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Kapl. MNcCaſſas Ausſagen. 


Sie find im Allgemeinen für Ad- 
miral Schley ziemlich ungünitig. 
—EShley hat den mit den Ku: 
banern verabredeten Signalfoder 
nicht befommen. — McCalla be: 
fürchtete ſchon gleich nach der 
Schlacht den Ausbruch der Kon— 
troverſe. 

Waſhington, 28. Sept. Nachdem 
das Ehrengericht von Admiral Dewey 
pünktlich um 1 Uhr eröffnet worden 
war, wurden die geſtrigen Zeugen 
abermals auf den Stand gerufen, um 
ihnen Gelegenheit zu geben, Irrthümer 
in ihren geſtrigen Ausſagen richtig zu 
ſtellen oder ſie des Weiteren über 
Punkte zu befragen, welche nicht genü— 
gend beleuchtet worden waren. Mit 
jedem Tag wird das Intereſſe des 
Publikums an den Verhandlungen 
größer, und lange vor Beginn der heu— 
ligen Sitzung war jeder Sitz belegt. 
Da der Abdruck der Logbücher der ver— 
ſchie denen, in Frage kommenden Fahr— 
zeuge ſehr zeitraubend geweſen wäre, 
ſo haben beide Parteien ihre Zuſtim— 
mung dazu gegeben, daß nur der Theil 
der Logbücher zum Druck beordert 
werden ſoll, der direkten Bezug auf die 
Fragen hat, welche vom Ehrengericht 
entſchieden werden ſollen. 

Ehe in die heutige Verhandlung ein— 
getreten wurde, entſchuldigte ſich Herr 
Hanna, der Beiſtand von Auditeur 
Lemlyh, formell bei Admiral Schley, 
daß Igm gejtern, in der Hitze der De— 
batte, die Bezeichnung „Der Ange— 
klagte“ entſchlüpft iſt. Herr Hanna 
erklärte, daß er ſich nicht bewußt war, 
dieſen Ausdruck gebraucht zu haben, 
bis er ihn heute Morgen im ſtenogra— 
phiſchen Bericht über die geſtrigen Ver— 
handlungen geleſen. Natürlich ſei dieſe 
Wendung durchaus nicht beabſichtigt 
und nur die Folge langjähriger Ge— 
wohnheit bei kriegsgerichtlichen Ver— 
handlungen geweſen. 

Trotzdem der Rechtsbeiſtand von 
Admiral Schley Einwand dagegen 
erhob, wurde Kapt. MeCalla zu Bes 
ginn des heutigen Zeugenverhörs ge— 
ſtattet, die Frage zu beantworten, ob 
die Schlachtiſchiffe Untiefen oder ande— 
rer ungünſtiger Verhältniſſe halber 
nicht fo dicht an den Hafen von Gant- 
jago hätten heranfahren fönnen, um-in 
trefffichere Schußmeite des „Colon“ zu 
fommen. Der Zeuge erklärte, 
feien folche Untiefen nicht befannt und 
die Schiffe hätten ohne Gefahr näher 
an den Hafen heranfahren fönnen; jo= 
meit er perfönlichgejehen habe, fei feines 
der amerifanifchen Fahrzeuge im 
Schußmeite des „Colon“ gefommen, und 
fämmtliche Gefchoffe aus den amerifas 
niſchen Geſchützen feien in beträchtlicher 
Entfernung vor dem „Colon“ in die 
Wellen gefhlagen. Nach Abſchätzung 
bes Zeugen kam fein amerifanijches 
Kriegsfhiff dem „Colon“ näher, als 
auf die Entfernung bon zwei Meilen. 
Zeige erklärte ferner, während einer 
Beiprechung der Uinterbefehlshaber des 
Gefhmwaders anmwejend gemejen zu fein, 
die am 29. Mai an Bord des Flagg— 
Schiffes „Brooflyn“ ftattfand, kann ich 
aber nur noch entfinnen, daß Admiral 
Schley auf die Frage von Kaptän 
Evang, ob er den Tyeind anzugreifen 
Feabfichtige, wenn derfelbe jich aus dem 
Hafen herausmwage, geantwortet babe: 
„Sicherlich werde ich dies thun!“ Ad— 
miral Schley habe dann für den Fall 
des Ausbruchesder des feindlichen Ge— 
ſchwaders ſeinen Unterführern aus— 
führliche Feuerbefehle gegeben. Nach 
der Schlacht von Santiago hatte Kapt. 
MecCalla eine Unterredung mit Admi— 
ral' Schley an Bord ſeines Schiffes in 
der Bai von Guantanamo. Bei jener 
Gelegenheit las Schley dem Zeugen 
einen Theil feines amtlichen Berichtes 
über den Verlauf der Schlacht vor, 
Nachdem Schley geendet, will ber 
Zeuge zu ihm gejagt baden: „Kommo- 
bor, Sie werben fich erinnern, daß fi 
nach der Schlat auf dem Erie-Gee 
eine höchft unliebfame Kontroberfe ent» 
fpann. Ich hoffe nur, daß dies nad 
der Schladht von Santiago nicht eben- 
falls der Fall fein wird.” Zeuge geiland 
daf er Admiral Schley, als diefer auf 
der Fahrt nach Gienfuegos begriffen 
ivar, den Koder ber mit den dortigen 
Infurgenten verabredetien Signale 
nicht gab, da er nicht gemußt habe, daß 
Schley, als er an ihm borbeifuhr, nad) 
Cienfuegos auf dem Wege ſei. Hälte 
er den Beſtimmungsort des Geſchwa— 
ders gekannt, ſo hätte er ihm den Ko— 
dex ſofort mitgetheilt. Kapt. MeCalla 
erklärte auf eine Frage von Anwalt 
Parker ausdrücklich, daß keines der 
Schiffe des Schley'ſchen Geſchwaders, 
während es vor Santjago lag, in nen= 
nenswerthe Entfernung vom Hafen zu⸗ 
rückgezogen worden ſei. 

Auch bei der geſtrigen Verhandlung 
war Kapt. Bowman H. MeCalla, der 
Befehlshaber des „Marblehead“ wäh— 
rend des ſpaniſch-⸗amerikaniſchen Krie—⸗ 
ges, der Hauptzeuge, und ſeine Aus— 
ſagen waren ungünſtiger für Schley, 
als diejenigen irgend eines der bereits 
vernommenen Zeugen. U. A. ſagle 
Kapt. MeCalla aus, daß er am Mor: 

1 bed 24. Mai Admiral Schley De- 
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legenheit auch feine Pläne hinfichtlich 
Verftändiqung durch geheime Signale 
mit den Hubanern entwidelte. Kapt. 
Mc&alla hatte ven Infurgenten gemifje 
Materialien abzuliefern und fehude, 
nachdem er dies bemerfjtelligt, vom 
Lande nach der „Brooklyn“ zurüd, um 
Admiral Schley angeblich die, Verfiche- 
rung zu geben, daß die fpanifche „Flotte 
fich nicht im Hafen von Eienfuegos be= 
finde. Schley fol dem Zeugen darauf- 
bin die ihm von Abmiral Sampfon 
zugegangenen Befehle gezeigt haben 
und augenjcheinlich höchlichft vermirrt 
gemwefen fein. Er erklärte dem Zeugen, 
wie biejer behauptet, e8 jei für die 
Sdiffe unmöglid, Kohlen einzuneh- 
men, und andererfeit3 fei er überzeugt 
davon, man merde ihn bor ein Friegs=- 
gericht jlellen, menn er zu biejem 
Ziwede nah Key Welt zurüdtehre. 
MeEalla will Apmiral Schley hierauf 
den Rath gegeben haben, jofort nad) 
Santjago abzudampfen, felbft auf bie 
Gefahr Hin, daß er nicht dort liegen 
bleiben fünne. Des TFerneren erklärte 
Kapt. Mc&alla e3 alS feine Weberzeu- 
‘gung, daß die Fahrzeuge des fliegenden 
Gefhmaders in der Höhe von Santjago 
hätten Kohlen einnehmen fünnen, mes 
nigftens ift er ficher, daß er dies mit 
jeinem Schiff, dem „Marblehead“ hätte 
bemwerfftelligen fünnen. Derſelbe be— 
fand fich zur Zeit der Schladht von 
Santjago mit anderen Fahrzeugen in 
Guantanamo, wo er Kohlen an Bord 
nahm. 
Die heutige Wettfahrt. 


New Dorf, 28. Sept. Der Wind 
mehte mit einer Geſchwindigkeit von 
etwa elf Sinoten, als die beiden Renn= 
yacıten „Columbia” und „Shamrod 
IL.“ fih zu ihrer heutigen Wettfahrt 
rüfteten. Der „Shamrod“ freuzte die 
Abfahrtsline um 11:00.14 ihr, die 
„Solumbia”“. um 11:00.16. Da der 
Wind ziemlich ftetig war, jo geftaltete 
die Fahrt fich zu einer ſehr aufregen= 
den. Bald war das eine, bald das an= 
dere Fahrzeug voraus, jedesmal aber 
nur um eine jo geringe Diftanz, daß 
biefelbe bald wieder ausgeglichen wurde. 
„Shamrod” hatte die Spite vom zwei— 
ten Schenfel des dreiedigen Kurfes um 
1:25.12 erreicht, die „Columbia“ um= 
jegelte den Bunft um 1:25.53. Kei— 
nes ber beiden Fahrzeuge hatte bisher 
bie Gegeljtellung geändert, erft jebt, 
als es an bie leßte Strede ging, mur= 
ben alle Segel beigejeßt. Der „Sham= 
tod“ hatte, als die legte Strede erreicht 
par, einen geringen Vorfprung vor ber 
„Solumbia“, 

Die nächiten zehn Minuten beiiejen, 
daß es der britiſchen Yacht ſehr ſchwer 
fallen würde, den geringen Vorſprung 
zu behalten. Langſam arbeitete die 


um 2:10 Uhr hatte ſie den „Shamrock“ 
erreicht und zwei Minuten ſpäter be— 
fand ſich das amerikaniſche Fahrzeug 
an führender Stelle. Der Wind nahm 
nicht an Stärke zu, flaute aber auch 
nicht ab, und die Segel der über die 
Wellen dahinſchießenden Rennfahrzeuge 
waren voll gebläht. Um 2:28 Uhr 
hatte die „Columbia“ einen beträcht— 
lichen Vorſprung gewonnen, der zwei 
Minuten ſpäter auf zwei volle Längen 
anwuchs. 

Um 3:10 Uhr Nachmittags hatten 
ſich die beiden Yachts dem Leuchtſchiff, 
dem Ziel der Wettfahrt, bis auf zwei 
Meilen genähert. Die „Columbia“ 
hatte noch einen genügend großen Vor— 
[prung, um beö Gieges ficher zu fein. 

Böſes Nachſpiel. 

Kingſton, N. Y., 28. Sept. Augu⸗ 
ftus Miller wurde geftern Nacht von 
John Walton durch einen Schuß in den 
Unterleib tödtlich verwundet. Walton 
hatte mehrere Angeftellte der Qamwrence 
Gement Eo. angezeigt, weil fie angeb= 
lich ihre Genugthuung über dag At- 
tentat auf Präfident MeKinley aus- 
Iprachen, worauf fie entlaffen wurden. 
Unter ihnen befand fich auch Miller, 
der Walton geftern auflauerte und ihn 
thätlich angriff. Walton, der gemarnt 
worden war, daß man ihm feine Ans 
gebereien heimzahlen werde, ariff fofort 
zum Revolver. 

Blutiger Zufammenftoh. ° 

Canal Dover, D., 28. Sept. 
ftern Nacht kam e3 hier zmifchen nicht 
zur Union gehörigen Arbeitern und 
einer Anzahl Streiter, die nach dem 
Friedensſchluß nicht wieder angeftellt 
worden maren, zu einem blutigen 
Kampf. Kohn DNeil und Harry 
MeDowell, zwei der Streiter, griffen 
jechs Nichtunion-Zeute an, als diefe 
von der Arbeit nad) Haufe gingen. Als 
DMNeill und MeDomwell Verftärkung in 
Geftalt von über 50 anderen Streitern 
erhalten hatten, machten die Angegrif- 
fenen von ihren Revolvern Gebraud. 
DMeill erhielt einen Schuß durd; die 
Zunge, der mahrjcheinlich feinen Tod 
zur Folge haben wird, und McDomelf 
wurde ebenfall3 fehwer verwundet. Die 
Nichtunion-Leute flohen dann in ih: 
Koſthaus, wo ſie ſich verſchanzten, bis 
der Sheriff mit einer Anzahl Deputies 
zur Stelle war. Die Leute wurden 
verhaftet, obwohl zugeſtanden wird, 
aß fie in Nothwehr gehandelt haben. 


Entweder — oder! 


Madrid, 28. Sept. Jn einer Dent: 
fhrift an die Königin-Regentin er- 
fucht Admiral Valcarel um Bewilli- 
gung der nöthigen Mittel zur Verihei- 
digung Spaniens zur See ‚und [chlägt 
por, die fpanifche Ylotie 
im alle bie 
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Chicago, Samftag, den 28. September 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


Kampf mit Einpredhern. 


Arinada, Mich., 28. Sept. Geftern 
Nacht drangen drei Ginbrecher in den 
Laden von D. H. Barromws ein, in wel- 
hem fi) auch das Poftamt befindet, 
und [prengten den Gelbfchrant mit Dy- 
namit. Die Erplofion war fo ftarf, 
daß fie alle Bewohner aus dem Schlafe 
wecte, und al3bald eilten von allen 
Geiten bewaffnete Bürger auf bie 
Straße. Die drei Einbrecher flüchteten 
fich nach dem Bahngeleife zu und er- 
mwiderten im Lauf das Teuer, welches 
die Bürger auf fie eröffnet Hatten. 
Einer der Kerle brach zufammen, feine 
Spießgefellen fchleppten ihn aber auf 
eine Draijine, auf welcher fie davonfuh- 
ren. Nunmehr wurde der Ugent ber 
nächften Station, Zenor, in Kenntniß 
gejett, und al3 die Draifine in ber 
Nähe von Lenor angelangt war, jahen 
die Räuber eine Anzahl Deputies, die 
fich recht und linf3 am Geleife aufge- 
ftellt hatten. Die beiden Banditen lie- 
Ben ihren bermwunbdeten Genofjen im 
Stih und entfamen in den nahen 
Wald. Der Vermundete, der fih John 
Graham nennt und in Cleveland ans 
jällig fein will, wurde feftgenommen. 


Studenten prügein ih. 


Lafayette, And., 28. Sept. Im 3 
Uhr heute Morgen kam e8 zwifchen den 
„Sophomores“ und den „Frefhmen“ 
der Burbue-Univerfität zu einer großen 
Keilerei, bei welcher auch mit Knüppeln 
zugefchlagen wurde. E3 gab auf bei- 
ben Seiten zahlreiche Verwundete, und 
zwei Studenten, Edward DO. Quinn 
bon San Antonio, Ter., und James 
HYubfon von Pittsburg, find fo jeher 
verlegt worden, daß an ihrem Auffoms 
men gezmweifelt wird. 


en — 


Ausland. 


Erregt großes Bedauern. 


Berlin, 28. Sept. m Allgemeinen 
nimmt die Prefje in den Befprehungen 
der Meuterei an Bord der „Gazelle“ ei- 
ne ruhige Haltung an. Kein einziges 
Blatt jucht den traurigen Vorfall zu 
bejchönigen, feines läßt irgend zinen 
Zmeifel darüber, daß der Vorfall zu 
bedauern fei, und daß die Disziplin un= 
ter allen Untjtänden aufrecht zu erhal- 
ten und die Schuldigen ftrenge zu be= 
ftrafen feien. ITroßdem geht doch ein 
Zon bes Mikbehagens und des Be 
dauernd dur die gefammte Breffe. 
Man begreift nicht, wie e& bei ter 
ſprichwörtlichen Willigkeit des deutſchen 
Menſchenmaterials zu ſolchen Aus— 
ſchreitungen kommen konnte, und läßt 
deutlich durchblicken, daß auch in die— 
ſem Falle wie im Falle Kroſigk und 
dem alten Falle Beſſer die höheren 
Kommandoſtellen es haben an der nö— 
thigen Beaufſichtigung des allzu ſchnei—⸗ 
digen und ſtrengen Kapitäns fehlen 
laſſen. Man gibt zu, daß ſolche Fälle 
ſtreng beſtraft ſein müſſen, bedauert 
aber die Armen, die ſich in falſcher 
Selbſthilfe ſtrafbar gemacht haben. 
Man hofft, daß der Fall in der Ma— 
rine den Anſtoß zu zukünftiger menſch— 
licherer Behandlung werden wird. 

Tſchun erhielt einen Wint. 

Berlin, 28. Sept. Daß Prinz 
Tſchun baldigſt nach China zurückkeh— 
ren will, wird hier vielfach freudig be— 
grüßt. Man führt den Befehl zu ſei— 
ner ſchleunigen Abreiſe auf einen di— 
plomatiſchen ſanften Druck des hieſigen 
Auswärtigen Amtes zurück, welches 


über die unaufhörlichen Ausflüge des 


Prinzen, die in Triumphzüge auszu—⸗ 
wachſen drohten, nicht gerade entzückt 
war und ſie nach Möglichkeit zu verhin⸗ 
dern ſuchte. Der Prinz hatte ſich an 
dieſe und ähnliche Ovationen ſchnell 
gewöhnt und nahm ſie wie ein großer 
europäiſcher Herrſcher entgegen, ohne 
aber dieſelben Höflichkeiten wie ein ſol⸗ 
cher zu beobachten. So paſſirte es dem 
Kommandanten von Frankfurt a. M., 
Generalleutnant v. Stülpnagel, daß 
ihm, als er zur offiziellen Begrüßung 
des die Rheinlande zwecks Studiums 
der dortigen Eiſen-Induſtrie beſuchen— 
den Prinzen am Bahnhof von Sankt 
Johann erſchien, vom Sekretär des 
Vrinzen erklärt wurde, der Prinz liege 
im tiefſten Schlafe und habe befohlen, 
daß er unter keinen Umſtänden geweckt 
werde. Excellenz v. Stülpnagel zog 
wüthend ab, ohne den Prinzen weiter 
zu beachten. 
Sohe Auszeihnung. 

Berlin, 28. Sept. Die Bremer Ge- 
felichaft für die Rettung Schiffbrüchi- 
ger bat dem Kapitän desNorddeutjchen 
Lloyddampfer3 „Kaifer Wilhelm der 
Große“, Engelbart, für feine bei dem 
großen Brande in Hoboten bewiefene 
Energie und Umficht ihre große goldene 
Medaille mit Diplom verliehen. 

Revolution auf Saiti. 

Kingfton, Jamaika, 28. Sept: Die 
Paflagiere des foeben von New Hort 
über Jeremie, Haiti, hier eingetroffenen 
beutfchen Dampfers „Alene” berichten, 
daß auf Haiti eine Repolution zum 
Ausbrud; gekommen if. In Jeremie 
wurden: eine Anzahl hervorragender 
Bürger unter der Anklage ber Ber- 
ſchwörung verhaftet und in’3 Gefüng- 
niß geworfen. Auch im eren foll 
die Sachlage eine ſehr e fein, ba 
Präfident Sam —— — 


liebig zu machen verſtanden habe 
Revolutionäre "nalen frühe 
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Bandilendraul, 


Diejes Schidjal mag der amerifa- 
niihen Mifjionärin Helen Stone 
blühen. — Der Korreipondent 
eines Parijer Blattes hatte eine 
Unterredung mit der Gefange- 
nen. — Die Banditen haben fie 
bis jest jchr höflich behandelt. 


Paris, 28. Sept. Ein Korrefpondent 
des hieſigen „Figaro“ meldet feinem 
Blatt, daß er ſoeben von einer Begeg— 
nung mit der amerikaniſchen Miſſionä— 
rin Ellen M. Sione zirrückgekehrt iſt, 
die von türkiſchen Banditen in einem 
faſt unzugänglichen Schlupfwinkel im 
Gebirge gefangen gehalten wird. Der 
Hauptmann der Bande geſtattete dem 
Korreſpondenten eine perſönliche Un— 
terredung mit Frl. Stone. Dieſelbe 
erklärte, ſeit ihrer Gefangennahme mit 
der ausgeſuchteſten Höflichkeit von den 
Räubern behandelt worden zu ſein. 
Zwei der Banditen ſind ihr als Diener 
beigegeben worden und es ſei ihr ſtetes 
Veſtreben, der Gefangenen das Leben ſo 
angenehm wie möglich zu machen. So 
habe ſie z. B. eines Tages geäußert, 
es thue ihr leid, daß ihr Vorrath an 
lichtempfindlichen Papier zu Kodak— 
Aufnahmen ausgegangen ſei. Der Chef 
der Bande habe ſofort einen reitenden 
Boten nach Konſtantinopel geſchickt, der 
nach zwei Wochen mit einem reichlichen 
Vorrath des Gewünſchten zurückkehrte. 
Der Anführer der Bande theilte dem 
Korreſpondenten mit, daß Frl. Stone, 


wenn nicht innerhalb von dreißig Ta⸗ vorgefunden, daß er bedauere, dem Lo⸗ 


gen das geforderte Löſegeld von 
$110,000 für fie entrichtet werde, ent— 


meber umgebracht oder gezwungen wer- | 
den würde, einen der Briganten zu hei 


rathen. Der Korrefpondent ift über- 
zeugt davon, daß der Räuberhaupt- 
mann fein Wort halten mwerbe. 
Bolton, 28. Sept. Die ameri- 
tanifhe Kommiffion für ausmär- 
tige Miffion Hat erklärt, 


| für, Frl. Stone zahlen merbe, da fonft 
| fein amerifanifcher Miffionär in der 
ı Zürfei nur einenAugenblid mehr davor 
| ficher fein würde, nicht ebenfall3 von 
| Räubern 
mwerden. Die Bundezregierung habe 
| bereits alle Schritte getroffen, um Frl. 
Stone aus den Händen der Räuber zu 
befreien. 
VBerunglügte Erpedition. 
Berlin, 28. Sept. Der „Maätador”, 
tas Erpeditiongsfchiff der fünften deut: 
Ihen Nordpolerpedition, ift in Ham- 
burg eingetroffen, ohne meiter als bis 
82,7 Grad nach Norden vorgedrungen 
zu jein. Die Erpedition verließ un- 
ter dem früher der deutfchen Marine 
angehörigen Kapitänleutnant Bauen- 
dab! Hamburg am 15. Auguft vorigen 
Sahres. Der Kapitän plante mit dem 


Schiff jomweit nördlich ala möglich vor- | 


zubdringen und dafjelbe dort unter fei- 
nem Steuermann Dreßler überwintern 
zu laflen. 

Attentäter geltorben. 


Paris, 28. Sept. Der Anardhift 
Yrancois Galzon, der am 2. Auguft 
legten Jahres auf der PBarifer Welt- 
ausjtellung den Verfuch machte, den 
Shah von Perfien zu erfchießen, ijt in 
Gapenne, der franzöjifchen Straffolonie 
an der Oftfüfte von Gübamerifa, in 
Hranzöfifch-Guinea gelegen, geftorben. 


Sieht ernft aus. 


| Bombay, 28. Sept. Großbritan: 
nien zieht im perfifchen Meerbufen eine 
ftarfe FFlottenmadht zufammen. Drei 
Kriegsichiffe befinden fich jchon dort, 
und das Kanonenboot „Affaye“, forwie 
das Flaggenihiff „Highflyer“ find auf 
der Fahrt nach dem Meerbufen begrif- 
fen, mwährend ber Kreuzer 3. Klaſſe 
„Pomone“ dorthin abgehen wird, jo- 
bald er den nöthigen Kohlenvorrath on 
Bord genommen haben wird. 

Nach den neueften Depefchen Haben 
die Türken einen mweiteren Verfuch ge- 
madt, Truppen in Komweit zu landen. 
Der britifche Kreuzer „Perfeus” begab 
fih an Ort und Stelle und fein: Bes 
fehlähaber verlangte den Zweck ber 
Landung der Truppen zu willen. Der 
türfifche Kommandant erflärte, er ha= 
be den Befehl befommen, 500 Soldaten 
in Komeit zu landen._ Daraufhin er- 
theilte ihm der englifche Kapitän ben 
Rath, nach Busra zurüdzufehren; in- 
beffen fuhr das türfifche Kriegsjchiff 
in den Hafen ein und traf Anftalten, 
die Mannfchaften and Land zu jehen. 
Der enalifhe Kapitän ließ nun fein 
Schiff zum Gefecht Har machen und 
die ganze Nacht hindurch feine Schein- 
werfer auf das türfifche Fahrzeug fpie- 
len. Am nächſten Morgen fam der 
türfifche Kapitän an Borb des „Per: 
feus“ und erflärte, er wolle nad) ao 
zurüdfehren, um fich dort telegraphi- 
che Inftruftionen von Konftantinopel 
zu erbitten. Das Fahrzeug ging auch 
wirklich nach Fao ab und liegt zur Zeit 
noch dort. Jnzwilchen find in Busra 
30,000 Mann türfifher Truppen unter 
dem Befehl von Edhem Paſcha zufam- 
mengezogen imorben, angeblid, um 
‘durch Arabien nad Yemen: zu gehen 
und dort einen Aufftand nieberzumer- 
fen. Die — ee 


babon, da ber türfifche Befehlshaber 
I ——— Hat, Befig don Koipei, 


daß ſie 


unter feinen Umftänden das Löjegeld | 


in bie Berge gefchleppt zu | 


Der Gastruft. 


Die Frage der Eriftenz-Berechtigung 
des Gastruft3, welche vor Beginn der 
Gerichtäferien von der Staatdanmalt- 
Ihaft, unterftüßt von Anwalt Adolf 
Mofes, vor Richter Tuleyg „ange- 
Iohnitten“ worden ift, hätte heute des 
Weiteren vor Richter Gibbons zur Ver: 
handlung fommen follen. Herr Gib- 
bon3 hat fich aber noch immer nicht ge= 
nug bon der jchmeren Krankheit erholt, 
die ihn im Frühjahr befallen, und er 
läßt fich deshalb von einem Richter von 
außerhalb, Herrn Brown, vertreten. 
Anwalt Mofes legte Verwahrung da= 
gegen ein, daß eine Frage, bei welcher 
für Chicago fo wichtige Intereſſen auf 
dem Spiele ftehen, mie bei diefem Quo 
WarrantosBerfahren, vor einem Rich- 
ter verhandelt werden jollte, der mit 
den einjchlägigen Verhältniffen nicht 
genau vertraut ift. Obgleich Herr 
Meagder im Namen des Gastruft hef- 
tig dagegen proteftirte, wurde bom 
Richter daraufhin doch die Verlegung 
bes Verfahrens angeordnet, und zwar 
zum Richter Hanecy. Diefer hat den 
erften Termin in der Sache auf näd)» 
ften Dienftag anberaumt. 


Lebensmüde. 


Aus Verzweiflung über Arbeitsloſig— 
keit und dadurch bedingte Noth erſchoß 
ſich geſtern der Z3jährige Bretterentla— 
der Joſaia Hall in ſeinem Zimmer im 

| Logirhaufe Nr. 37 Weit Late Straße. 
| In feiner Kommodenfhublade im Zim- 
| mer des Lebensmüden murde ein bon 
: Hall gefchriebener Zettel des Inhalts 


girwirthe Umftände mit der Yyortichaf> 
: fung feiner Leiche bereiten zu müflen, 
daß er aber feiner jchweren Lage mes 
gen gezwungen jei, fi zu töbten. 
Öleichzeitig ermäcdhtige er den Wirth, 
für feine Mühemwaltung von der Ehi- 
cago Zumber Beffel Unloaders Union 
No. 2, deren Mitglied er jei, ihm zu= 
| ftehende $100 zu folleftiren. Die Leiche 
murde nach ber Eouniy-Morgue ge⸗ 


ſchafft. 
Opfer ſeines Berufs. 


Der Weichenſteller Edward Touſey, 
wohnhaft No. 46 Lexington Straße, 


glitt heute früh beim Verſuche, an 22. 


und Morgan Straße eine Lokomotive 
der Chicago, Burlington & Quincy— 
Bahn zu erflimmen, aus und fiel unter 
die Räder, vom denen ihm die Beine 
dom Rumpfe getrennt wurden. Der 
Berunglücte wurde per Ambulanz nad 
dem Presbpterianer-Hofpital geichafft. 
| Nicht Iange darnad} erlag er den er- 
littenen Verlegungen. 
* Beim Verſuche, die Clarkſtraße an 
Chicago Ave. zu kreuzen, wurde geſtern 
| Abend der 43 Jahre alte Hermann 

Zimmermann, wohnhaft No. 176 Korb 
| Elart Straße, durh einen Gtraßen- 
bahnmwagen über den Haufen gefahren. 
Der Berunglüdte, der innere Verlegun- 
gen erlitten hat, wurde per Ambulanz 
na dem Alerianer-Hofpital gefchafft. 
Sein Zuftand wird als nicht beforgniß- 
erregend bezeichnet. 

* Der neunjährige John Koen von 
N .175 Milton Xoe. fiel geftern unter 
die Räder eines Wagens, an den er fi 
; angehängt hatte, und erlitt außer einem 

Bruh bed rechten Armes fcymere 
| Duetfhungen am Körper. Er fand 
| Aufnahme im Alerianer-Hofpital. Der 

Kutfcher des ermähnten Fuhrwerkes, 

George Geforas von No. 153 Larra> 

bee Straße, ftellte fih aus freien 

Stüden der Polizei, wurde aber ent- 

laffen, da feine Beweife dafür vorlie- 
| gen, daß er den Unfall verfchuldet hat. 

* Der ZOjährige Harry Daugheriyy, 
der im City Hotel, an 16. und Gtate 
Straße Iogirt, gerieth geftern Abend in 
der Wirtdfhaft von Edward Murray, 
No. 443 State Str., mit einem unter 
dem Namen „im“ befannten farbigen 
Hausknecht in Streitigleiten und murbe 
von feinem Gegner bösartig vermeffert. 
Er befindet fih in ärztlicher Behand- 
lung. Der Meffetheld entfam und 
wußte fich feiner Verhaftung bislang 
erfolgreich zu entziehen. 

* Unter der Anklage, im Verein mit 
dem jehon vor acht Tagen dinafefi ge- 
madten Wm. 4. William in Bam 
Paiv, Mich, ein einem gewiffen Samuel 
MeEaslin gehö.riges Fuhrmerf geftoh- 
len zu haben, wurde geftern von Detel- 
tives der Hauptwache Trank Hentids, 
alias Henridfen, in der Wohnung fei- 
ner Frau, No. 14 Center Abe., verhaf- 
tet. Der Arreftant Toll fich frech des 
ihm zur Laft gelegten Verbrechens 
fhuldig befannt und erflärt haben, 
menn die Bewohner von Bay Bam Helle 
genug wären, jo fönnten fie eine An- 
zahl anderer Pferde, die er und fein 
Kumpan —— hätten, finden. 

* Vor Entſetzen außer ſich ſtürzte ge⸗ 
ſtern Abend gegen 9 Uhr ein gewiſſer 
Thomas Goodwin in das an Clinton 
und Waſhington Straße gelegene 
Sprigenhaus, erflärte, daß er vun 300 
nach feinem Blute lechzenden Perfonen 
verfolgt: wurde und bat, ihn bo) um 
Himmelswillen fhügen zu wollen. €3 
wurde unverzüglich Die Redierwache der 
Desplaines Straße in Kenntnif gefeht. 
Wenige Minuten jpäter mat, ganz 
athemios, der Sergeant Mabden zur 
Stel „ber Goodwin unter "bem- Ver- 


Befte ; 


Deutiche Zeitung 
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Schwieriges Problem. 


Richter Dooley wird das fehmierige 
Broblem zu löfen haben, ob Ysrael 
Sacob3 der Wittwe Lena Williams 
Die Ehe verfprochen habe, oder aber, ob 
er, wie er behaupte, jchon „ehr“ ver- 
heirathet und der Vater von zehn hoff- 
nungsvollen Sprößlingen if. Das 
Paar gerieth fich geitern vor der Woh- 
nung der Wittib, Nr. 370 Desplaines 
Straße, in die Haare; Beide bejchul- 
digten fich gegenfeitig, $50 entwendet 
zu haben. Sie wurden verhaftet und 
heute dem Kadi vorgeführt, dem rau 
Williams erzählte, daß ihr Jacobs die 
Ehe versprochen habe. Er hätte ihr 
erflärt, daß fie eine hübfche Frau ſei, 
und fie verlange nun, daß man fie mit 
ihrem Verehrer in die Rofenfefjeln der 
Ehe jchmiede. Dagegen proteftirte 
aber Jacob3 gemaltig. Der Richter 
möge ihn lieber auf der Stelle hängen 
laffen, ehe er ihn ziwinge, diefe ihm un= 
ausftehliche Frau zu heirathen. Er fei 
übrigens jchon beweibt und habe jeine 
Frau und zehn Kinder in New York 
figen, mie jich der Richter überzeugen 
fonne, wenn er die Nafe in den New 
Yorker Adrehkalender fteden wolle. Er 
liebe übrigens feine Familie, fürchte 
fih aber vor der heirathswüthigen 
Mitme, die zwei Weiße und zwei Moh- 
ren gedungen hätte, ihn abzumurffen. 
Der Richter verfchob das Verhör auf 
Montag, um Jacobs Gelegenheit zu 
geben, den Beweis dafür zu erbringen, 
daß er jchon bemeibt fei. 

— —— — 

Kapriolen eines Ziegenbodes. 


„Bill“, ein direkter Nachfomme bon 
Beamijch’3 berühmten Ziegenbod, tft 
im Allgeminen ein gutmüthiges Thier, 
nur 2otomotioführer u ihm ein Dorn 
im Auge. Davon Tann Herbert ©. 
Walther, ver in Dienften-der LafeShore 
& Michigan Southern-Bahn fteht, ein 

Lied fingen. Neben Morgen, mern er 
| bier aus der Vorftabt eintraf und dabei 
mar, die feiner Obhut unterſtellte Loko— 
motive zu reinigen, wurde er von „Bill“ 
attadirt. Da der Ziegenbod allen Be- 
ftechungsperfuchen ungzugänglich blieb, 
und ſelbſt ein Flannelhemde als Früh— 
ſtück verſchmähte, gerieth Walther in 
peinliche Verlegenheit. Er wußte ſich 
| gewöhnlich nicht anders zu helfen, ala 
| daß er die Hilfe ber in dem benachbar= 
| ten Sprigenhaufe ftationirten euer- 
webrleute, die auf freundfchaftlichem 
Fuße mit „Bil“ ftanden, in Anſpruch 
nahm. Auf die Dauer fiel ihm das aber 
läftig und er war ber Verzmeiflung 
ı nahe, ala er heute früh auf die unglaub- 
liche dee verfiel, Dampf abzulaffen. 
Das Mittel erwies fich al3 probat, denn 
„Bill“ trottete davon, ala ob ihm der 
leibhaftige Gottfeibeiung im Naden ſä— 
| Be, und Walther fonnte unbehelligt feine 
Arbeit vollenden und die Mafchine nad 
dem Schuppen fahren. 


————— ea — 
Nach berühmten Muitern. 


Zmei Leute, die wie Drahtfpanner ei= 
ner Telegraphengefellichaft ausfahen, 
betraten heute früh gegen 1 Uhr die 
ı Wirtöfchaft von Anton Wulff, Nr.1616 
RN. lart Str, und beftellten zimei 
Schnäpfe. Wulff fehidte fich eben an; 
die Säfte zu bedienen, al3 einer berfel- 
ben zwei Revolver zog, ihn auf’3 Korn 
nahm und ihm befahl, nieberzufnien. 
Wulff fonnte diefer, durch fo überzeu- 
gende Argumente unterftügten Auffor- 
derung nicht miberftehen und that, mie 
ihm geheißen. Der zweite Banbit trat 
nunmehr in Aktion und erleichterte ihn 
im Handumdrehen um feine goldenellhr 
und einen Diamanthemdentnopf, dann 
plünderte er den Kaflenapparat um ben 
aus $80 bejtehenden Anhalt. Als die 
Banbiten der Thür zufchritien, fonzen- 
trirte ih Wulff, um $150 zu retten, die 
fich in feiner Hüftentafche befanden und 
melde von den Raubgefelleniüberfehen 
worden maren, fehleunigft rüdmärta 
Die Banditen fandten ihm zwei Schüffe 
nad, die aber glüdlicherweife ihr Ziel 
berfeblten.. Wulff brachte fi in Si- 
cherheit und die Räuber entfamen mit 
ihrer Beute. Die Polizei fahndet auf 
die Miffethäter, ' 


ö— — — — — — 


Lebensgefährlich verletzt. 


Clure Newton, 21 Jahre alt, mohn- 
haft No. 223 24. Place, bemühte jich 
gejtern Abend, fi zwifchen die Wag- 
gons eines Güterzuges, der auf der 24, 
Straßen-Rreuzung der Geleife ber 
Panhandle-Bahn ftand, hindurch zu 
Ihlängeln, als jich der Zug plößlich in 
Bewegung fegte. Nemton fiel unter die 
Räder, welche ihm das rechte Bein am 
Knie und den linken Fuß abfuhren. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, mo die ihn behan- 
beinden Aerzte erflärten, daß menig 
Hoffnung vorhanden jei, den Patien- 
ten am Leben erhalten zu fönnen, 


* 
Das Wetter. 
— 


Dom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Tharm 
wird Kr — 18 Stunden folgendes Wetter 
a Yusjiht ge : E 
Chicago und Imgebiung: Zunehmende Bemwöltts 
beit und mwahrjheinlih Regen jpät heute Ybend oper 
Sonntag; Fühler am Sonntag; Winde veränderlich 
und Sonntag Morgen nah Rorden um d. 
Alinois und Indiena: Wahrfheinlich en jpät 
Abend und: Sonntag; Fühler im nördlichen 
nntag; beränderlicde Winde, 
Theilwei 


Guade für Recht. 
Mit aufgelöſten Haaren, die Augen 


blutunterlaufen, ftand heute die Gattin ‘ 


de3 Kapitäns Streeter, deö unordent- 
lihen Betragens angeklagt, vor Richter 
Kerften. Diefer mufterte die Ange- 
klagte prüfend und bemerfte dann: 
„Das ift alfo Frau Streeter!" „Sch 
glaube, wir hatten jchon das VBergnü- 
gen, uns fennen zu lernen,“ eriwieberie 
Frau Streeter, „aber in anderer Ge- 
jelfchaft. Das war in des Kapitäng 
tonnigen Tagen. Darauf Bezug neh- 
mend, bitte ih Sie um Nadhfiht. "Jh 
war auf der Suche nad) dem Kapitän 
begriffen, habe die ganze Nacht gebums 
melt und ein Gläschen über den Durft 
getrunfen.“ Der Bolizift, der als 
Kläger auftrat, erklärte auf Befragen, 
daß er Frau Streeter an Plymouth 
Place getroffen habe, wo fie fich mit 
einem Manne gezantt und fi jo unge= 
bührlich betragen habe, daß er fie ver— 
haften mußte. -Sie murde ftraffrei 
mit der Verwarnung entlaflen, in Zus 
funft ihre Kneipgelage nur im Diftrift 
of Late Michigan oder auf der ftädti= 
jhen Müllabladeftelle veranftalten zu 
laffen. Wuth im Auge und Mord im 
Herzen entfernte ſich Frau Streeter, 
um ihrem Manne den Standpunkt klar 
zu machen, weil er ſie in der Patſche 
ſitzen gelaſſen und ſie nicht losgeeiſt 
hatte. 


— — — —— — 
Ordnungshũter. 


Polizei⸗Sergeant Fuliy und der 
Schutzmann John Nelligan von Engles 
wood werden ſich vor der Disziplinar⸗ 
behörde des Polizei-Departements zu 
verantworten haben, weil ſie geſtern in 
der Revierwache, und zwar im Privat⸗ 
zimmer des Kapitän Haas und in Ge— 
genwart deſſelben, einander in die 
Haare gerathen ſind. Der Sergeant 
foll übrigens im Unrecht geweſen und 
zuerſt gegen Nelligan thätlich geworden 
ſein. 


50 Prozent. 


Richter Chetlain ordnete heute an, 
daß den Gläubigern der Chicago Gua— 
ranty Fund Life Society — einer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, gegen welche 
por einem Jahre das Bankerottverfah— 
ren eingeleilet worden iſt — vom Maſ⸗ 
ſenverwalter 50 Prozent ihres Gutha— 
bens ausgezahlt werden ſolle. 


ſeurz und Reu. 


* Jakos Schlick, der geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, in der hinter 
ſeiner Fleiſchwaarenhandlung im Ge— 
bäude Nr.1106 Union Avenue gelegenert 
Scheune den Kabaver eines Pferdes 
zerlegte, dabei vom Sergeanten Mulli- 
gan überrumpelt und verhaftet wurde, 
ift heute von Richter Jandus um 85 ge⸗ 
ſiraft worden. Schlick gab an, daß er 
die Sektion des Pferdekadabers zu wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Zwecken vorgenommen 
habe. 
* Gegen folgendeWirthſchaftsbeſitzer 
in Harlem hat die Grand Jury wegen 
Haltens der verbotenen Einwurfäma= 
chinen Anklage erhoben: Herman Hol- 
lerih, William U. .Bidens, 2. F. 
Schwuß, And. Connors, Frant Bra- 
den, €. W. Bedftolm, Nicholas Statt, 
Kohn Cadin, Henry Strunt, Peter 
Mebger, Auguft ©. Thode, Ben. Gajer, 
Kohn Aderman, William Rabdazczel, 
Charles Wagner, Wiliam MeGunn, 
% Burke, Chris Yepfon, Charles 
Wright, John Lang, Dito Gehrke, E. 
BP. Neuert, W. T. Mutanzfi, Front 
Urbanzti, Theodore Meyer und Otto 
%. €. Urban. 

Die Namen der angeklagten Kon- 
ftabler find: Fran, alias „Didy“Dean, 
Kohn Haven, John Bate und L. Lewis 
Marıo. 

* Qiln Beder, ein dem Schnapsteu- 
fel mit Haut und Haaren berfallenes 
Frauenzimmer,verlangte heutevonRid)- 
ter Hall, daß er fie, um endlich einmal 
bor ihr Ruhe zu haben, für Lebenäzeit 
in die Bridemwell jenden möge. Dort 
fei fie jedenfalls am beiten aufgehoben. 
&3 nupte gar nichts, daß fie immer nur 
zu furzen Yreiheitsftrafen verurtheilt - 
werde, denn jobald fie in yreiheit aefegt 
werde, müſſe fie fi) wieder betrinten 
und die alte Gefchichte mwiederhole fi, 
fie werde verhaftet unb mieber berur- 
theit. Das fei doch nachgerade lang- 
meilig. Kaum hatte fie ihre Tirade be- 
endet, als fie fich eines Befjeren befann 
und erflärte, daß fie noch einmal mit 
einer geringeren Strafe vorlieb nehmen 
tolle, vielleicht fönne fie fich doch noch 
beſſern. Der Richter brummie ihr ſechs 
Monate auf. . 

* Die Grand Yurh hat es heute ab» 
gelehnt, ven PoliziftenRyan in Anklage: 
zuftand zu verfegen, der im Zuflande 
der Nothmehr vor einigen Wochen einen 
feiner Ramenspettern erjchoflen hat, ber 
ein arges Rauhbein war, Die Groß- 
gefehtoorenen werben, um ihre no un- 
erledigte Arbeit bis zum fommenden 
Samftag bewältigen zu können, in 
nächfter Woche mahrfheinlid - au - 
Abend3 Situngen abhalten. a * 

Es iſt im Laufe des Nachmitiags 
gegen neun von den Wirthen Anklage 
erhoben worden, gegen den i = 
rt 

uth“ Smith un en, 
fürzlich ohne Berechtigung vier Ein- 
eg aus * Lagerſpe 
her. auf der Gübfeit 
find ebenfalls in An 





 Kuricen, 
um 
kurirl 


zu 
bleiben. 


i ’ $ 
Stonjulation frei! 
“ 

Wir find feft überzeugt, daß fpezifiiche Blutvergiftung (melche auch jehr oft ans 
fedende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menjchlichen Krankheiten 
ft. Diefe Krankheit ift das bösartigfte, weitreihendfte und verderbenbringengodfte 
Mebel, mit welcher die Erdenfinder gequält find. Sie verurjacdht viel Elend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerftört die Schönheit des menſchlichen 
Körpers. Die Krankheit ift jet über den ganzen Eroball verbreitet und Menfchen 
ber meiften Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derjelben gelit= 
ten und leiden heute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden durch dieje Krank: 
beit tomplizirt und find das Refultat derfelben. Sie wird oft die Mutter der Haut: 
trankheiten genannt, jogar Auszehrung (CEonfumption), (TZubertulofe), 
die „meltende weiße Plage”, welche beinahe ein Siebentel aller erivachjenen Menfchen 
fortrafft, entwidelt fi am erften in Denjenigen, welche fich früher entweder diefe 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen tft. Scrofulfa 
oder „Königsübel“, ift nichts weniger als eine Form von fchlechtem Blut. Sie fann 
zugezogen oder erblich fein. Sie wird fehr oft in einer ganz unfhuldigen Weife zus 

ezogen, und damit gejchlagen zu fein, ift nothgedrungenermaßen fein Zeichen des 
usichweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann ift die Urfache in der Eins 
faugung eines ganz bejonderen Giftes zu fuchen, welches fih durch das Grjceinen 
eines Gejhwiürs bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
die entjeglichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerjtören fuchen, al8 da 
find: Knochen und Muskeln. Kein- Theil bleibt von den Angriffen verfhont. Die 
ihlimmften Refultate find fehr oft tief im Gehirn und Rückenmark verſteckt. Es 
find ihrer. viele, melde in die melancholijchen Wehflagen des David einftimmen: „E3 
tft feine Gefundheit in meinem Fleijch, feine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden 
find mit einer abjcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin fhwach und mit Schmerzen 
geplagt.“ 

An der Vergangenheit war die Behandlung diefer Krankheit wenig zufriedens 
ftellend und fjogar heute jcheinen die Durchichnittsärzte nur fo diel zu berftehen, 
um die Symptome mittelft Quedfilber (Mercury) zu unterdrüden, unter welchen 
Umftänden das arme Opfer glaubt, es würde hergeftellt, während ununterbrochen 
und jchmeigend die „Dämonktrantheit“ ihren teuflifhen Karneval der er: 
ftörung auffithrt. E3 ift nicht nöthig, dak man fidh diefer Gefahr ausfegt, wir haben 
milde, harmloje Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die 
Krankheit direkt ihren heilenden Ginfluß ausüben; e3 braucht jegt Niemand mehr 
mit diejer Krankheit beläftigt zu fein. Laßt Euch nicht von diefer verfhmigten Plage 
jede Fafer Eures Körpers zerfegen, wenn ihr jicher, fhinerzlos und im Gehei- 
men unter fehr günftigen Bedingungen hergeftellt werden könnt. 


Bir find Spezialiften, wir haben nicht vor, jede Krankheit au 
behandeln, mit der der Menih beläftigt ift, aber wie kuriren 
Diejenigen Krankheiten, die wir behandeln. Anftelende Blut 
vergiftung ift eine der Krankheiten, Die wir behandeln, und es 
gibt feinen Fall, der fi nicht herftellen Läbt Durch unfereMethode. 


Bu Schneidet 
diefes aus! 


Baricocele (Krampfaderbrud). 


' Diejer Zuftand befteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Ves 
nen, iweldhe von den Hauptdrüfen führen. Der Zuitand fteht mit der Nahrung der 
Drüfen, welhe Mannbarkeit erzeugen, im Widerjpricch, und führt zuderen Ber: 
fall. Durch dieſen Zuſtand entftehen verlorene Mannbarfeit, Kraftverluft u. f. mw. 
Viele jcheinen gar nicht die Gefährlichkeit diefes Yuftandes ermeflen zu können, fon: 
dern laffen ihn durch Nachläffigkeit oder Unmiffenheit jo fange fortjchreiten, bis die 
Lebenskraft erfchöpft ift, Die Kraft und Meannbarkeit verihtounden und verloren ift. 
Diele unerfahrene oder unfpeupulöje Aerzte befleinern diefen Zuftand, heute aber 
wird fein Arat der Marine oder Urmee, der unter Schtwur fteht, irgend einen Kan= 
didaten zum Dienft zulafien, der Varicocele bat. E38 ift doch Mar, dap e8 ein fchlim- 
mer Zujtand it, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung 
lehrt, daß diefe Männer zuerft erichöpft find, und die Penfionsfiften find von ihnen 
gedrängt voll. Mir furiren diejen fchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 
Schnell, fiher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbredung. 


Smpotenz (Hnvermögen). 


Die Urfache vieler befhämenden Frfahrungen und häuslichen Enttäufchungen - 
und Ziwietradht ift noch eine Krankheit, die wir furiren, während andere Aerzte 


erperimentiren. 
Striftur. 


Wir möchten perfönlih mit jedem Manne jprechen, welcher an verhinderter, 
fchwerer oder jchmerahafter Urination, durd irgend eine Urjadhe hervorgebracht, 
leidet. Mir mwünfchen unfere neue Methode, mit der wir Strictur , vergrößerte 
oder gereizte Vorftehedrüfen, Blajenfteine oder Krankheiten ver Nieren furiren, 
jedem Manne zu erklären. 


Unjere Office 


tft mit Allem, was die Wiffenfchaft entdedten, oder Erfahrung andeutern, oder Geld 
kaufen tann, ausgeftattet, um uns behilflich zu fein, die Krankheiten zu Heilen, die 
wir behandeln. 

Wir präpariren und verabfolgen unfere eigenen: Medizinen, tmelche von den 
beften und, reinjten, Arjneitvaaren entnommen werden. 


Dir behandeln alle nervdien, geihlchtlihen und Spesials 
Srantfheiten der Männer und laffen Nichts ungethan, das uns 
heifen würde, unfere Patienten wieder gefund und ftark zu 
machen. 


BER Medizin frei bis geheil! ug 


Da die Konfultation abjolut frei ift, jo mürden mir Ahmen rathen, ung fofort 
zu fonjultiren, ehe fich noch die Krankheit befeftigt und verftärkt. Aufihub in der 
Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Untoften. 


'$.-W.-EGKE STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str, früher 76. Oft Mabifon Straße. 
CHICACO. 


Etunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur don 10-—12 Uhr 


Eifenbahn: Fahrpläne. Eifenbahns Fahrpläne. 


Bihiion, Topela & Santa Fe:Eifenbahn. ZUutnois Zentral:@tiendayn. 
Büge — Dearborn Statlon, Volt und Dear⸗ une durchfahrenden Züge verlaſſen den Zenttal— 
Str.—-Tidet:Dffice, 19 Adams Str. "Phone Bahnhof, 12. Str. und Bar! Row. Die gu na 
Gentral, | "dem Güden können (mit Ausnahme des Poltzuges 
Abfahrt Anlunft an der ©. Ettr.:, 9. Stt.=, Su Bart» und 6. 
treator, — Ft. Rad. 732 ** 3.02 Etr.-&tation beftiegen werden. Stabt-Tidet:Office, 
treator,, Belin, Monmouth.. 1ER ** 99 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 
trentor, Koliet, Lodp., Lemont ® ntuntt: 
nt. Sodport, Yoliet .. 35 


Durdjüge: ae: u 
N, Orleans & Mlemabis Special *3.08 *9. 
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Office, 101 Adams Str., 'Nhone Central 1167. — EEE 
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ER GO R.; *11.45 N.—Nah St. Louis'und loomingten und Ghatbwortb... 
Eiden: 9 %: LS M.: .R,; | Shampaign und Gilman Lokal... 
11. .— Rab Beorie: *°9,30 B.; 4.00 R.: vanspille Expreß 830 
— Züge lomımen an don Nanfas ip: |: anspille, Gairo und South... 5 8.40 
15 8.; “81 . — Bon Gt. Louis: | Aanlakee und Rantoni is 
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Ins Privatleben zurück. 
Fünf befannte Stadtrathsmit- 
glieder wollen nicht mehr 
mitthun. 


Erflären, vom nähften Frühjahr 
au, ihre Zelt der Stadt wit 
mehr opfern zu Tönnen. — 


Beſchleunigung der Arbeiten an dem neuen 
Kanaliſirungs⸗Syſtem verlangt. 


Hoſpital⸗Direktor Healy zieht ſich Anfechtung 
an. 

Hünf Mitglieder des Stadtraths, 
welche in diefer Körperfchaft Führer: 
rollen auf der Geite des Haufes ein- 
nehmen, melde das Vertrauen ber 
mohlvenfenden Bürgerfchaft genießt, 
fommen gleichzeitig mit der Erklärung 
heraus, daß fie jich nicht um meitere 
Amtstermine zu bemühen beabfichtigen, 
fondern im fommenden Frühjahr aus 
ben öffentlichen Leben zurüdtreten 
würden. Die amtömüden Stabtoäter 
find: Wm Mapor, von der 6. Ward; 
Wm. ©. Yadfon, von der 3. Ward; 
Wın. T. Mappole, von der 14. Ward; 
Sulius Goldzier, von der 21. Ward; 
Ernft F. Herrmann, von der 23. Ward. 
Gie geben übereinftimmend an, daß fie 
nicht in der Lage feien, ihre eigenen 
Sjntereffen dem Gemeinmwohl zu Liebe 
zu vernachläffigen. 

Herrn Maypole ausgenommen gehd- 
ren alle diefe Herren dem ftabträth- 
lihen Sonderausfhuß für Regelung 
des lokalen Verkehrsweſens an, deſſen 
Arbeit bis zum kommenden Frühjahr 
noch kaum beendigt ſein dürfte. Vier 
von den Herren ſind außerdem Vor— 
ſitzer wichtiger Ausſchüſſe und alle fünf 
ſind Mitglieder von verſchiedenen Ko— 
mites, durch deren Zuſammenſetzung 
einſchneidende Intereſſen der Stadt be— 
rührt werden. 

Ald. Mavor, ſeit mehreren Jahren 

Vorſitzer des ſtadträthlichen Finanz⸗ 
Ausſchuſſes, iſt damit zugleich auch an— 
erkannter Führer der republikaniſchen 
Mehrheit des Gemeinderathes; Ald. 
Goldzier ſteht an der Spitze des Aus— 
ſchuſſes für Geleiſe-Hochlegung, ſowie 
des Ausſchuſſes für Wahlangelegenhei— 
ten; Ald. Jackſon iſt Vorſitzer der Kom—⸗ 
miſſion für Anlegung von Spielplätzen 
und kleinen Parks, ſowie des Aus— 
ſchuſſes für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite; Ald. Herrmann iſt Vorſitzer 
des Komites für Schulen. — Ferner 
gehören dieſe vier Herren und ihr Kol— 
lege Maypole noch Ausſchüſſen an, wie 
folgt: , 
Manor — Gefhäftsregeln, Werft: 
privilegien, Feuerwehr; Jadjon — 
Finanzweſen, Geſchäftsregeln, Drud- 
fachen, Geleiſeerhöhung; Goldzier — 
Finanzweſen, Rechtsfragen, Sonder⸗ 
ſteuern, Feuerwehr; Herrmann 
Rechtsfragen, Eifenbahnen, Sonder: 
fteuern, Straßen und Gaffen derord- 
feite, Spielpläge und kleine Parks; 
Maypole — Finanzweſen, Eiſenbah— 
nen, Geleiſeerhöhung, Lizensweſen, 
Wahlangelegenheiten, Druckſachen. 

Ihrer Parteiſtellung nach ſind Jack— 
fon und Mavor Republikaner, May— 
pole und Goldzier Demokraten; Herr⸗ 
mann iſt ebenfalls Demokrat, wurde 
aber zwei Mal als unabhängiger Kan— 
didat gewählt. Die Sitze Jackſon's 
und Mavor's ſind den Republikanern 
auch in Zukunft unbedingt ſicher. Ob 
in der 14. Ward an Stelle von May— 
pole ein anderer Demokrat würde ge— 
wählt werden können, iſt ſehr zweifel⸗ 
hafi, und auch in der 21. Ward könn— 
ten die Demokraten nur einen Kandi⸗ 
daten durdhbringen, der ganz ein- 
wanbafrei ift, während die Partei in 
ter 23. Ward des Gieges ficher ift, 
wenn fie fich nicht [paltet. 

* * * 

Ald. Mabor hat in ſeiner Eigen—⸗ 
ſchaft als Vorſitzer des Finanz-Aus— 
ſchuſſes dem Vorſteher des Departe— 
ments ber öffentlichen Arbeiten nun- 
mebr rund heraus erklärt, daß die Ar- 
beit an den Schmemmfanälen unter ber 
39. Straße und unter der Laiorence 
Avenue, jowie die am Fangkanal längs 
des Seeuferd auf der. Sübjeite fortan 
energijch gefördert werden müffe. Auch 
müfle mit der Einrichtung der Pums 
pen-Anlagen an den Mündungen ber 
Schwernmianälerbegonnen werben. Die 
Vorwürfe, welche der Stabiverwaltung 
feitend der Drainagebehörbe megen ver 
endlofen Verzögerung diefer Arbeilen 
gemacht wurden, feien burchaus ge: 
rechtfertigt. Der Stabtraih habe außs 
nahmalos allen Wünfchen Redinung 
getsagen, welche in biefer Verbindung 
vom Mayor je geäußert worden ſeien; 
Geld genug zur — der lau⸗ 
fenden Ausgaben für dieſe Bauten ſei 
vorhanden; die beiden Schwemmkanäle 
hätien ſchon längſt fertig geſtellt ſein 
folllen, und am Fanglanal auf der 

Südſeite, der ſchon vor zwei Jahren 
hätte in Angriff genommen werben jol- 
Ien, 'habe man erft vor Kurzem zu ars 
beiten angefangen; ber Streit mit ber 
Drainagebehörde über das zu wählenbe 
Syftem von Pumpen, ei völlig zweck⸗ 
lo8, da muthmaßlich eines ber beibeh 
in Borfchlag gebrachten Syfieme ges 
rade ſo qui jein würbe wie daß andere. 

Die Kontraktorenfirma Farley & 
Gwan, welcher der Kontrakt für den 
Bau des Lawrence Avenue⸗Kanals ih⸗ 
rer Unthätigkeit wegen entzogen werden 
ſoll, theilte geſtern in der Stabihalle 
mit, daß ihre Bohrmaſchinen nunmehr 
eufgeſtellt ſeien und die Arbeit von est 
an rafjch gefördert werben würde. Man 
wird ihr eine furze Frift gewähren zur 
Einlöſüng dieſes Verſprechens. * 


* * * 


Der ftabträthfiche Finn⸗⸗ 
Sat gern di Empftlung sn | 


teifon guig 


'cdund 


| mindefteng 3eön P t der Rohein- 
‚maßıme fefgefeßt, und biefeb © Tl 


| wenn bie Haut des ganzen Körpers au 


juden anfängt, welches felbit durch ein 
gewöhnliche Beh nicht vertrieben oder 
auch nur gelindert werben kann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein⸗ 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad unde 


GLENN’S 
Schwefelfeife 


nie verfagen, jelbft wenn alle anderen 
Mittel fehlichlagen. 
In Apotheken zu haben, 


Hill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 
! fhwarz und braun. & 


wird aufgefordert werben, feine Ver- 

treterinnen mit bem Gtabtrathgaus- 

Ihuß Hand in Hand arbeiten zu laffen. 
* * * 

Polizeichef DNeill hatte erft vor 
Kurzem den Mitgliedern der Polizei— 
mannjchaft bei Strafe 30tägiger Sus- 
pendbirung bom Dienft verboten, ihr 
Gehalt an Wucherer zu berpfänben. 
Defien ungeachtet lief geftern bei den zu- 
ftändigen Beamten ber Stadt, nämlich 
dem Mayor, dem amtirenden Kämme- 
rer, dem Stabtjchreiber, dem Gtabdt- 
Schatmeifter und dem Zahlmeilter, jei- 
ten3 des Gelbverleihers H. Moß, Nr. 
131 Clarf Str., die Benadhrichtigung 
ein, daß 51 Boliziften ihm ihr Septem- 
ber-Gehalt überfchrieben hätten. Der 
Polizeichef wird die Sache unterfuchen 
und droht, furzen Prozeß mit folchen 
bon feinenlintergebenen machen zu mol: 
len, welche diefe Uebertragung erft nach 
Belannimahung feines Verbotes vorge⸗ 
nommen haben. Außer den 51 Sicdher- 
heit3mwächtern haben auch, 5 Mitglieder 
ber Tyeuerwehr und 4 Angeftellte aus 
anderen Abtheilungen des jtädtifchen 
Dienftes ihr September-Gehalt ver- 
pfändet. E38 werden hierdurch unlieb- 
fame Verzögerungen in dverAbichließung 
ber betreffenden Gehalisliften verur— 
ſacht. 

Richter Brown vom Kreisgericht hat 
der Chicago Credit Company durch ei— 
nen Einhaltsbefehl bis auf Weiteres un— 
terſagt, von dem ihr verpfändeten Haus— 
rath des Xabier Arpin, Nr. 348 Hermi⸗ 
tage Avenue, Beſitz zu ergreifen. Arpin 
hat, ſeiner Darſtellung nach, im Jahre 
1899 von genannter Firma 8100 ent⸗ 
lieben. Er hat jeither $166 an die Ere- 
dit Company zurüdgezahlt, doch ver- 
langt diefelbe von ihm noch weitere $67, 
und da er die Zahlung verweigert, droht 
fie ihm mit Pfändung. 

* * * 

Sn der Stadthalle munfelt man, daß 
ber Rüdtritt be3 Herrn Andrew %. 
Ryan von der Stabtanwaltfchaft nicht 
fo ganz aus freien Stüden erfolgt fei, 
tie e3 offiziell geheißen hat. Herr Ryan 
fol fi) nämlich in einer recht üblenLage 
befunden haben. Einerfeits verlangte 
die Burfe-Harrifon- Fraktion der demo: 
fratifchen Bartei-Drganifation von ihm 
unbedingte Gefolafchaft, arbererjeits 
drohte ihm die Hopkins-Gahan-FFraf- 
tion, welcher auch Stabtfchreiber Loeff⸗ 
ler angehört, mit ihrem Zorn, falls er 
nicht gemeinfame Sache mit ihr mache. 
Man fol ihm fchließlich von dieferSeite 
eröffnet haben, daß beimStadtrath eine 
Unterfuchung verfchiedener Amtshand- 
lungen beantragt werben würde, Die er 
während feines erften Iermines borge- 
nommen, fall3 er nicht gegen den Mayor 
und beffen Hausmeier yront mache. 
Hätte Herr Ayan diefen Wünfchen nach: 
gegeben, jo würde er natürlich von ber 
anderen Seite hart bebrängt morben 
fein, und fo hat er für’3 Klügfte gehal- 
ten, feinen Plaß zu räumen. 

* * * 

Herr Healy, der neue Direktor des 
Eounty-Hofpitals, hat in dieſer Anſtalt 
unter anderen Beftimmungen auch bie 
getroffen, daß es beliebigen frommen 
Hrauen nicht mehr gejtattet jein jolle, 
jeder Zeit durch die Krantenfäle zu 
wandern, Fraktätlein an die Patienten 
zu bertbeilen und unter Singen und Be- 
ten Belehrungs-Verfuche an diefen vor- 
zuneßmen. Singen und lautes Beten 
— meil für andere Patienten ftörend — 
Habe au dann zu unterbleiben, falls 
ein ober der andere Sranfe einens 
darum erfuche. Einige Mitglieder des 
Temperenz = Verbandes Chriftlicher 
Brauen, die fich der Miffionsthätigfeit 
in ben Hofpitälern widmen, bejchime- 
ren fich bitter über diefe Anordnungen 
bes SHofpitaldirettore, doch beharrt 
berfelbe feft auf dem einmal von ihm 
eingenommenen Standpuntt. 

* * * 

Bei einem Bankett, das geſtern 
Abend in den Räumen des Univerſith 
Elub vom Chicago Law Club gegeben 
wurde, hielt Herr Edwin Burritt 
Smith einen längeren Vortrag über 
die Straßenbahnfrage und gelangte 
babei zu dem Schluß, daf der. Stabt- 
berwaltung für's Erfte faum etivas 
Anderes übrig bleiben mürbe, als ben 
Straßenbahn-Befellfcaften die gegen- 
wärtigen Gerechtfame zu verlängern 
und von den Gejellichaften ala Gegen- 
leiftung möglicäft günftige Bedingun- 

zu erlangen. Die an bie Stadt zu 
Enteihtenbe Baarausgabe follte auf 


ferung und 


ex "Für den inneren Menfchen. 


Im „Snell Hal“-Gebäube der Chi- 


cago⸗Uniberſität wurde heute Vormit- 


tag ein Reftaurant eröffnet, in melchem 
ben Studenten, und zwar weiblichen 
und männlichen, Speifen und leichte 
Getränke zu billigen Preifen geliefert 
erben. Diejes fleinere Speifelofal ift 
gewwiffermaßen nur eine Verfuchsanftalt 
für das im nächften Jahre zu eröffnen- 
be große Penfionshaus der „Univerfity 
Commons“. Die mit der Leitung bie 
jes Penfionats bereits beauftragte Be- 
börde bat das Reftaurant in „Snell 
Hal” ins Leben gerufen, um ausfinotg 
zu machen, zu welchen Preifen fie [pä- 
terhin den Penfionären die Beköſtigung 
liefern ann, ohne diefelben zu übertor- 
theilen und die Univerfitätsperwaltung 
der Gefahr eines Defizits auszufeken. | 
Das Reftaurant in „Snell Hal“ ift 
nad Art der amerifanifchen „Lund 
Counters“ eingerichtet. E& wird von 
jet an täglih von 7 Uhr 30 Din. 
Morgens bis 6 Uhr 30 Min. Abends 
geöffnet fein. 


SDaben’s gut. 


Der Bürgermeifter, die Departe- 
mentöborfteher der Stadtverwaltung, 
die Herren GStabtväter und andere 
Mitglieder der ftädtifchen Verwaltung, 
melde fich an ber Freier des Illinois— 
Tages der Pan-Ameritanifchen Aus- 
ftellung betheiligen wollen, werben bie 
Rundfahrt per Eiſenbahn nach Buffalo 
und zurüd machen, ohne dafür bezah- 
len zu müffen. Wlderman Young theilte 
den Theilnehmern an biefem Ausflug 
geftern mit, daß die Late Shore-Bahn- 
gejellfchaft fich bereit erflärt habe, ihnen 
zur Fahrt nach Buffalo und zurüd 
einen Ertrazug foftenfrei zur Verfü- 
gung zu fielen. Nur für die Be- 
nugung der Echlafwagen während ber 
Hin- und Zurüdfahrt hat jeder Fahr- 
gaft $3 zu zahlen. Die Abfahrt erfolgt 
am nädhften Samftag Abend, ven 5. 
Oktober, um 8 Uhr 30 Minuten. Die 
Heimfahrt fol! noch am Abend des Alli- 
noid-Tages, Montag, den 7. Oftober; 
oder in der Frühe des anderen Mor- 
gen angetreten werben. Den Gonn- 
tag wollen die Chicagoer Auzflügler an 
den Niagaraszällen zubringen. 

—— — 

Eröffnung des Serbitgeihäftes. 


Die Stern Clothing Eo. feiert heute, 
unter feitlihen Mufiftlängen in ihrem 
großen und eleganten Labdenlofale, 
North Avenue und Larrabee Straße, 
das für diefe Gelegenheit reich mit 
Blumen geihmüdt ift, die. Eröffnung 
bes Herbit-Gefchäftes. Ein reich affor- 
Hirte Lager von durchweg neuen Waa= 
ren liegt zur Befichtigung. durch das 
Bublitum bereit, und die unterneh- 
mende Firma fordert zu Vergleichen 
auf zwifchen ihren Preifen und denen 
anderer Gejchäfte. Sie meift darauf 
bin, daß bei der Größe ihrer Einkäufe, 
die jie für ihre jechs Gefchäfte zugleich 
beforgt, naturgemäß günftigere Kauf: 
bedingungen erlangt, ala ihre Mitbe- 
mwerber, und daß diefe Vergünftigungen 
auch dem Publitum zugute fommen. 
Außerdem ermöglicht ein vortheilhafter 
Miethstontratt eS der Stern Clothing 
Eo., fi mit einem verhältnigmäßig 
niedrigen Profit an ihren Waaren zu 
begnügen. 

* Arthur %. Eddy wirb borausficht- 
ih heute Abend bier wieder von feiner 
nach der Ausftellungsftabt Buffalo un 
ternommenen Automobilfahrt eintref- 
fen. Geftern Vormittag fuhr er auf 
feinem „Schnauferl” — mie die Wie: 
ner den pferdelofen Wagen nennen — 
bon Flint, Mich., ab, wo er feine Gat- 
tin, die ihn bi3 dahin auf feiner Tour 
begleitet hatte, bei feinen dort während 
des Sommers mwohnenden Eltern zu- 
rüdließ. . 


* Der Chicagoer Anti-Anarchijten- 
berein „Republic” erlangte geftern in 
Springfield Körperichaftsrechte. Die 
Inkorporatoren find: Fred $. Bippus, 
Kohlenhändler, No. 61 N. 48. be. 
wohnhaft; Leon E. Goffo, Bolizift, No. 
2407 Auftin Avenue, und John H. Me: 
Kally, Bolizeifergeant, in der Revier- 
mache zu Yuftin ftationirt und im 
Haufe No.. 1992 W. Monroe Straße 
wohnhaft. Als Zweck des Vereins 
wird in dem Inkorporationsgeſuch die 
Drganifirung bon Geheimperbänden 
zur Unterdrückung anarchiſtiſcher Leh— 
ren und Beſtrebungen angegeben. 


* Feuerinſpektor Conway bekennt 
ſich jetzt ebenfalls zu der Annahme, 
daß die am letzten Dienſtag in den 
Anlagen der „Freund Bros. Manu- 
facturing Co.” ausgebrochene Tyeuerd- 
brunft nicht auf Branpdftiftung zurüd- 
geführt werben fünne. Er nahın ge 
ftern die Ausfagen von Jana und 
Yulius Freund, Mitgliedern derizirma, 
entgegen und bat für die auf nächlten 
Montag Nachmittag feftgefehte Schluß- 
verhandlung John Moore, jenen An- 
geftellten der Firma zum Verhör vor⸗ 
geladen, welcher die ylammen im brit- 
ten Stodwerte des Fabrikgebäudes 
entbedite und bie Meinung äußerte, 
das Tyeuer jei durch eine Grplofion bon 
Gafen entjtanben. 


Schuldig oder Richſſchuldig 


Neun aus zehn Rannern betennen ſich ſchuldig der 
Uebertretung der Ratutr⸗Geſetze. Wahrſcheinlich war 
«8 iämen uicht befannt, dab eine Berfündigung gegen 
die Ratur ſtets ſchlimme Folgen bat: I felbr Lies 
lange Zeit an diefen Folgen, bejonder& an Werben. 
ihwäce, Gnergielofigkeit, Impotenz, unnatürlichen 
Beriuften, Gedähtnfhigwähe, Müdigteit und Nieder» 


— —— 


u 


h us 


Jederm 


— ar man oe nn an 


kennt. die Unannehmlichkeit des 


Schmutzes. Jeder sollte wissen, dass der 
grösste Feind des Schmutzes 


SAPOLIO 


ist. Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 
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—IX 
‚hhenmalismus 


— — —— ——— — — — 
Werden dieſe vernachläſſigt, ſo ſchelden die 
Säfte nicht richtig aus, es häufen ſich 


iſt leicht 
geheilt. 


Harnſaure und Urate an. Schmerzen, früh: 

zeitiges Altern, Gebrechlichkeit und Herz⸗ 

fehler ftellen fih ein— und Arbeitsunfähig- 
keit und früher Tod find die Folgen, 


Buihel’s Blut: Mittel 


hilft und heilt Ihnell in allen Fällen, 


Andere Arzeneien mögen lindern, aber diejes Furirt. — Preis 506 1 
„ * x alle Erfältungen und d (gen: 

Erlältungs⸗Kur ee ee en Folgen: 

Tonic und Nerven: Mittel E;dmiii Sam 


Prof. Dr. Pufhed, der berühmtefte 
deutfhe Arzt ın Amerika, ertheilt 
allen Offices oder brieflichen Rath frei. 


pfen und für alle Nerven» und Magen-Leiden, 50c. 


Kranen- Krankheiten Kur Kar. yn Feluns aler 


EEE — — —— —————————— EEE ET 
Dieſe Kuren werden, wenn gewünſcht, per Poſt geſandt von Dr. Puscheck. 1619 Dlversey Bhu., nahe dlark. 


SCHRAEVEBRS 


465-67 MAuEF 
LEE TE NE x 


Dollftändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder von nunierem erfahrenen Bruch: Speyialiften ange: 
pabt.— Gute, mitLeder Überzogene Bruhbänder, einfeitige von G5e aufiwärt3 und doppelfeitige don 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig. zu faufen. Bruchbänder mit den neueiten Verbeffes 
rungen zu halben Preifen. Uhfere Unterleidsbinden und Nabelbrugbänder - jind überall als die 
beften befannt, Vorzüäglih pafiende, dauerhafte Gunmifträmpfe für Krampfadern und geihiwolene 


Beine werden nah DaB angefertigt. 


ür einfeitige 
Ye Gröpen? 


65€ 


Abends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Unpakziımmer. — 
Vıud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunjh ven einer 


für Doppeljeitige 
5 1 +25 (alle Größen). . 
reie Unterfuhung dur unfere 
ame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Wenn Ahr Alles verjisccht habt und Fönmt nicht gejund werben, ipredht bei und vor 
und wir werden Euch Hunderte von Briefen von geheilten Patienten zeigen, die Euch bes 
weiien, dag wir eine Heilung erzielen fönnen in Fällen, wo andere erfolglos waren, in allem 


Krantheiten und Leiden der Männer. 


Wir behandeln nur Männersftrankheiten, wie Schwäche, verlorene Manıts 
barfeit, Varicocele, nächtliche Verlujte, Gönorrhoea, Blutvergiftung und alle folgen von 


Selbit: Schädigung. 


länger, oder bis hr ein geiftiges und phyjiiches Wrad jeid. 


Wenn Ihr mit irgertb eınem diejer Leiden behattet jeid, wartet nicht 


Spredht vor und wir geben 


Euch genügend und abjolute Beweiie, day wır Euch heilen können, wenn Andere es aud 


nicht verinodhten. 


Konsultation nnd Unterfuhung für unfere 
Batienten frei. 


Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, jchreibt nah unferen Symptom-Formnlaren, 


und Ahr könnt zu Sauje furirt werden. 


Heilung in jedem angenommenen al garantirt, 


Hood Medical Institute, 


48 Ost Van Buren Str.. (door 225%.) Chicago, Ill. 


Offen den ganzen Tag. Sonntagd nur von 10—1 lihr. 


Kurs und New 


* Die Grand ury hat heute den Kon 
ftabler Zouts Greenberg megen Miß- 
brauchs der Amisgemwalt in Anklagezu- 
ſtand verſeht. 
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Eifenbahn= Fahrpläne, 


Burlington:&inie. 
Ebicags, Burlington und "Ouinch Eifendahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Zidet3 in 2il 
Elarf Str. und Inion Bahnhof, Canal u. Adams. 
Büge Abfayrt Ankunft 
Ditamwa, Streator, LaSalle.... LUD "SION 
Rochelle, — Horrefton.. * 8.208 
Mendata, Galesburg 2*8 
Galesburg, Burlington, Couns 
eif Buff, Omade, Lincoln 
Deadtwood, HotSprings, S.D. 
Helena, Tacoma, Bortland;... 
Det und Jowa Lotal 
eras Puntte und Merifo..., 
Galesburg, Duinch, Hannibal. 
Denner, Utah, Ealifornia..... 
Br Madifon, Keokut ö 
od Falls, Sterling, Nodford * 
Vortville, Ottawa. Streator.. 
E’cit Aluffs, Omaha, Lincoln 
Ranjas Gity, St. Nofepb, At: 
Hilo und Leapenmworth 
&t. Paul, Minneapolis i 
Qubugue, LaGroife, Winona.. 6 
Renfas Eitn, St. Yofepb 0 
Quincy und Hannibal ; 0 
St. Paul, Minneapolis “10 
Dubugue, LaCroſſe, Winona..**10 
Tenver Utab, Gafifornia .... *11 
Ecil Muffe, Omaha, Lincoln *11 
Deadioood, HotEprings, S.D. ii.00 * 
Reofut und Fort Madilon.... "OR, 
*Taglich. Tdolich außgenommen Son 
“ro Täglich, außeenommen Samftans. 


— 
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* 
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Belt Shore-Eiienbahn. 
Vier Limited Schnellziige täglih zmwiihen Chicago 
und St. Touis nah New Vorf und Bofton, via 
Wabaid Eijenbehn und Ridel Piate Bahn, mit ele: 
anten Eh- und Buffet + Schlafmwagen duch, ohne 

—8 6» i inie folgt 

en ab von Chicago wi ! 

nr Ti *— baih 


aBWabajh. 
Anfahrt 12.9 Mittags, Ant. in New Pork.. 3. 
er — a in FR 3. 
“rfahrt 11. nds, Ankunft in NemYark T. 
Ankunft in Bofton..10.2 
Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Dorm., Antunft in Rem York 3. 
Ankunft in Bofton.. 450 R. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rev Sort 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 &, 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: . 
io Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Neo Port 3.0 %. 
“ 0 * —— a 2 NR. 
fahrt Abends, Autunft in New Vork 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
——— ——— ai: wagen, 
Blog 1. w. N ver € an 
General: ter: Agent, 
5 Banderbil® Ane., Rem York. 
186. Elf Ei üble. a eh 
. Slar ki o, IU. 
x Kt 3 ©. GClart Str, 
Chicago, IH. i 


Chicass & Eric-Eifcabahn. 
Tidet · Offiees: 42 S. Eiark, Audi⸗ 
und 
on 


3253 
“= Bas 


> torium Sotel und Dearborn:Etation 
r wi Deasdorn Str. — Zel.: 
n 7% Un. ' _ U 


t&% 
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- Gity:Difice 115 Udams.— Telcphon 
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@ifendapn- Fahrpläne, 


GChlcags & Rorthiwejiern- Eifendajn. 
TidetsOffices, 212 Clart Etr. (Tel. Gentral 721) 
Dalley Ave. und Wells Str, Station. 
Antunft 


Abfahrt 
Des Moines, Omaha, Den⸗ 
ver, Salt Late, vn’ *10.00 8 
Francisco 
Ged. Rapids, DesMoines, 
Omaba, E. Biujfs, Salt j 
Late, S. Francisco, 208 
Ungeles, Portland 
Denver, Omaha, Sious Ev. 
C. Bluffs, Omaba, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 
Sioux City, Mafon Eity, 
irmont, Varkersburg, 
taer, Sanborn 
Notd⸗Jowa und Tafotas.. ; 
Elinton, Gedar 
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Duluth vLimited 

St. Vaul. Winncapolis, 
Gau Claire, Hudion, 
Stillwater — 
Winona, Lacroſſe, Sparta, f 
Mantato 


GUETEH 


— 
— 


Winona, La Croſſe, Man— 
tato u. weitliches Min— 


⸗a2 


nejota 

Sond Du Lac, Ofhkoih, Nee: 
vob,Menaiha,; Appleton, 
Green Bay 

Dihtoih, Appleton und. ı 

Green Bay & Menomincef 


Aidland, Hurley, Beffr: 
mer, Aronwood, Rhine- 
ER ERERER 

Ofätojh, Green Ban, —* 
aominee, Marquette uud 


*5.0 
“ 9.00 


3. 


3 900 
“5.00 


3 za 28328 


— Yan — ii : 
reen®ap, Florence, Sry: 
al Falls 1008 
Davenpost, Rod Island, Moline—Abf. 
Rodford und Frecport—Abf. 97.5 B., 
“0.20 8, "4.45%, #650 N. **11.25 
Rodjord— Abi. **3.0 B., #4.0 B. 9.0 Bu 
42.09 R., **6.0 NR 
3.0 Dia 
5,50 Rn 
10.00 Ru 


7.0 Bu 


ea un 


Beloit, Yanesvile, Meniion — Ubf. 
4.0 8., 9.0 B., "4.5 R., *5.01R., 
Janesdille, Madiſon — Udf. *6.30 R., 


"10.15 R. 
Bauteipa — Abf. **3.00 B., 4.00 B., 
— 8. °3.00 R., 8.00 8. 
Green Lake Abi. *73 B., 3K1.00 B., "11.30 Bu 
“3.00 R.. +10. R 


Safe Gcneva— Ubi. 33.0 ®., "8.45 ®., #9.10 Bu 
x2s # Vo %. ER N, 30 Ru 
“;.0 R. 

ilmauter—Abf: **3.00 ®., 4.00 B., 7.0 Bm 
33 A +90 R., 73.0 R., *5.0 Ren 
3.00 R.. 10.30 


10. A 
* Folie. ** Ausgen. Sonntags. * Sonntag, 
0 eisen Wortag:. “+ Yusgen. Samftagß, 
x Türıih Bis Mensmine. V Nur Gamitagds 
X Sesttags. + Zäglig bis Öreen Bab. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Eentral Star:on, 5. Ave.-und Harrifoh Ste, 
äglie ab — 
Winneap,, Et. Baul, Dibugne, | —— * x 
Ds Woine, Macitattemn | 1030 8 
oines, Mar N € ; 
Goramere und Yaron Gocal. «ZIoR, * 


Nidel Bilate. — Die New Dort, GHicage umb 
©t. Lonid-@iienbann. 
: Ban Buren Str. & 
u ar ang But Etr., an Deu 


4 a Yoftor Grpreb.. © — 
* 
1} 4 rei Bü 





heurige 
DHerbit von 


KING 
OZARK 
WINE 


Claret, Rheinwein, Port, Sherry, 


ift ba3 angenehmite Erzeugniß von 
Trauben, das irgendwo zu irgend ei- 
nem Preis zu haben ift. Durdaus 
tein, gejund, nahrhaft. 

Feinfte Qualität Weine, aber ver: 
fauft' zu einem niedrigeren Preis, ald 
die nit einem importirten Label. 


Servirt in den Geften Reſtau - 

tanis, Gafes und Buffels. 

Berkauft in Apotheken. 
Duarts 81, Pints 50c, Splits 25c. 


Brandsville Fruit Farm Co,, 


536--538 Ost Division Str., 
Telephone North 39 


— — — — — — 


Celegruphiſche Depeſchen. 


GSelietert von ber “Associated Press.” 
Auland. 


i MeKinleys Teſtaͤment. 

Canton, O., 28. Sept. Im hieſigen 
Nachlaßgericht iſt das, vom 22. Okto— 
her 1897 datirte, Teſtament des Präfi- 
denten MeKinley eingereicht worden. 
Der Hauptſache nach lautet das Schrift— 
ſtück wie folgt: 

„Meiner geliebten Gattin Ida S. 
MeKinley vermache ich auf Lebenszeit 
meinen ganzen Grundbeſitz und das 
Einkommen von allem perſönlichen Ei— 
genthum, das ich bei meinem Tode be— 
ſitzen mag. Mein geſammtes Eigen— 
thum ſoll auf folgende Weiſe belaſtet 

erden: Meiner Mutter ſoll während 
ihrer Lebzeit jährlich die Summe von 
81000 ausbezahlt werden, und nach 
ihrem Tode ſoll dieſe Summe meiner 
Schweſter Helen MexKinley zufallen. 
Wenn das Einkommen von dem Eigen— 
thum nicht genügt, um meiner Gattin 
jeden Komfort zu verſchaffen und obige 
Jahresrente zu bezahlen, ſo ſoll ſoviel 
von dem Eigenthum verkauft werden, 
um dieſen beiden Zwecken zu genügen. 
Was nach dem Tode meiner Gattin noch 
an Eigenthum übrig iſt, vermache ich 
meinem Bruder und meinen Schweſlern 
zu gleichen Theilen.“ 

Das Hinterlaffene Vermögen wirb 
auf $225,000 bis $250,000 geichäßt, 
von welcher Summe $67,000 auf Die 
Lebensverſicherungs-⸗Policen des Prä⸗ 
ſidenten entfallen. 

Forderte viele Menſchenleben. 


San Antonio, Texas, 28. Sepi. 
Hier ift die Nachricht von einem Wol- 
fenbruch im Prefidio County nahe dem 
Rio Grande Fluß, eingetroffen, der 13 
„Profpeftoren“ das LXeben fofteie. Die 
Leute fampirten in einem audgetrod- 
neten Bachlauf, in welchem Jich feit 18 
Monaten fein Wafler mehr befunden 
hatte. &3 war neun Uhr Abends und 
die Männer jchliefen, al3 plöglich eine 
20 Fuß hohe Waflermaffe fih die 
Bacrinne entlang wälzte und über bie 
Schläfer Hinmweafegte, ehe fie eine 
Ahnung von der Gefahr hatten. Go= 
meit find erft die Leichen von ſechs der 
Ertrunfenen aufgefunden morben, 


Kirt B. Armour todt. 


Kanfas Eity, 28. Sept. Im Alter 
von nur 47 Jahren ift Hier Kirk B. Ar- 
mour, das Haupt der Firma Armour 
in Kanfas City, an einem Nierenleiden 
geftorben. Er erblidte das Licht der 
Melt in Stodbridge, N. Y., ald Sohn 
von X. W. Armour, dem Haupt des öft- 
lichen Zmeiges ber Familie. Mit dem 
Tode von Kirk B. Armour, ber ein Ver⸗ 
mögen bon eima 7 Millionen Dollars 
binterläßt, ift fein Bruder Charles MW. 
Armour Chef ber hiefigerr Anlagen ge- 
morben. Der Verftorbene binterläßt 
feine Gattin, geborene Armine Hearne 
bon Wheeling, W.Ba., und brei Slinder. 


Millionärs⸗Hochzeit. 


Providence, R. J. 28. Sept. Sena⸗ 
tor Nelſon W. Aldrich hat 300 Ein— 
ladungen zu der am 9. Oltober in 
Warwick Neck, dem Landſitz der Familie 
Aldrich, ſtattfindenden Hochzeit ſeiner 
Tochter Abbh mit John D. Rocke— 
feller jr. ergehen laſſen. Zu den Gela— 
denen, ausſchließlich intimen Freunden 
der beiden Familien, gehören auch Gäſte 
bon New York, Newport, Boſton und 
Chicago. Zwei große Dampfer ſind 
gemiethet worden, um die Gäſte nach 
MWarwid Ned zu bringen. Rev. Ja⸗ 
me? ©. Vofe von der biefigen Kongre- 
gationaliften-Kirche wird den Traualt 
um 113 Uhr Vormittags vollziehen. 


Neuer Generalfonful. 


San ?Franzisto, 28. Sept. Eir 
William Ward, bisher britifcher Gene- 
ralfonful in Hamburg, Deutfchland, 
ift in gleicher Cigenfchaft hierher ver- 
ſetzt worden, ald Nachfolger ‚des vor 
zwei Monaten verftorbenen Generals 
konſuls W. C. Pidersgill. 


Ungrtommen. 


Rew York: Germanic von Liverpool, 
( Bus; ——— bon >. Dort. 
iverpool: eigenland "don iladeipbin, 
Bremer: Lahn don Rem Dart. 


Übgegangen. 
urd: Auguſte Victoria, von Hawburg nad. 


Dafbington, 28. Sept. Unter ven 
Befuchen, die dem Präfiventen geftern 
ihre Aufmwartung machten, befand fich 
auch %. B. Thurber, Präfident ber 
„United States Erport Affociation”. 
Herr Ihurber darng während der lan- 
‚gen Unterredung, bie er mit Prälivent 
Roofevelt hatte, Darauf, daß derfelbe in 
feiner erjten Botfchaft an den Kongreß 
die Nothmendigfert der Abſchließung 
gegenfeitiger Hanbeläverträge betone. 
Der Verband der ameritanifchen Er- 
porteure erblidt, wie Herr Thurber dem 
Präfidenten verficherte, in folchen Ver: 
trägen den goldenen Mittelmeg zmifchen 
Hochſchutzzoll und Freihandel. Er gab 
zu verſtehen, daß unfehlbar im ganzen 
Lande die Stimmung zu Gunſten von 
Freihandel umſchlagen müſſe, wenn 
nicht bald an gehörigerStelle Breſche in 
die Mauer des Hochſchutzzolles gelegt 
werde. Nebenbei erſuchte Herr Thurber 
den Präſidenten ferner, in ſeiner erſten 
Botiſchaft auch die Annahme der im letz⸗ 
ten Kongreß abgelehnten Schiffsſub— 
ſidien-Vorlage zu befürworten, womit 
er dem Verband der amerikaniſchen Ex— 
porteure einen großen Gefallen ermei- 
fen mürde. Präfident Roofevelt folgte 
den Ausführungen feines Befuchers mit 
großem ntereffe, vermieb e8 aber forg- 
fältig, eine Antwort zu geben, die in ir- 
gend einem Sinne al3 bindend für ihn 
hätte ausgelegt werben fünnen. Er ge- 
ftand freimüthig zu, daß Gegenfeitig- 
feitöverträge einProblem feien, mit dem 
er vorläufig noch nicht recht vertraut fei. 

VPaderewsky kommt. 


New York, 28. Sept. Wie aus Lon— 
don gemeldet wird, hat Paderewski be— 
ſchloſſen, zur Erſtaufführung ſeiner 
Oper Manru in den Ver. Staaten hier—⸗ 
her zu kommen und die Oberleitung der 
Première zu führen. Bekanntlich wird 
die Oper von Maurice Grau im hie— 
figen Metropolitan Opera Houfe auf 
die Bretter gebracht werden. Babe: 
remwsti hat fich ausbebungen, daß der 
polniſche Tenoriſt Bandrowski die Ti- 
telparthie erhält. Um die Reiſe nach 
Amerika machen zu können, hat Pade— 
rewski ſeine Gaſtſpielreiſen in Italien 
und Spanien rückgängig gemacht. 

Grotzes Unternehmen. 

Nem York, 28. Sept. Henry Siegel, 
der vor furzem feinen bedeutenden An= 
theil an dem hiefigen Departements 
Laden von Siegel, Cooper & Eo. ver: 
laufte, beabfichtigt, in Kürze ein ähn- 
liches Unternehmen in London zu 
gründen. Herr Siegel giebt zu, diefen 
Plan fehon vor längerer Zeit in’ Auge 
gefaßt zu haben, ftellt aber in Abrede, 
dak Sir Thomas Lipton in irgend 
einer Weife damit in Verbindung ftehe, 
wie hier berichtet worden ift. 

Pllaumenernte in Gefahr. 


Portland, Dre, 28. Sept. Wenn 
nicht bald günftigeres Wetter eintritt, 
jo wird die Pflaumenernte in Oregon 
zum größten Theil, wenn nicht ganz 
und gar, ruinirt fein. Wäre nicht fo 
viel Regen gefallen, fo hätte die Ernte 
einen Ertrag von 1,200,000 Pfund 
abgeworfen. Nachrichten aus allen 
Theilen des Staates befagen, daß die 
Pflaumen Spuren von Fäulniß zeigen, 
und eine meitere Regenmwoche muß das 
Serjtörungsmwerf vollenden, 


Ausland. 


Seirathet ihren Schwager. 


Berlin, 28. Sept. Terefa Carreno, 
bie befannte brafilianifche Bianiftin, die 
längere Zeit in Ehicago lebte, wird 
fih im nädjften Monat hier mit Senor 
Tagliapetro, dem Bruder ihres ziei= 
ten Gemahls, verheirathen, kurz vor 
ihrem Auftreten im erſten philharmo—⸗ 
niſchen Konzert. Es iſt dies das 4. 
Mal, daß die Künſtlerin ſich in die Ro— 
ſenfeſſeln der Ehe ſchlagen läßt. Ihr 
Bräutigam, der mehrere Jahre jünger 
iſt, als die Braut, ſoll angeblich ur— 
ſprünglich ein gewöhnlicher Handwer⸗ 
ker geweſen ſein. 

Geringe Hopfenernte. 


Berlin, 28. Sept. Die bayriſche 
Hopfenernte, die in der Regel zum gro⸗ 
Ben Theil von den großen amerifani=- 
fhen Brauereien aufgelauft mirb, 
dürfte um faft bie Hälfte hinter derje- 
nigen bed Vorjahres zurüdbleiben, wo 
fie 558 Millionen Pfund betrug. Der 
Prei3 von PBrima=Hopfen wird natür- 
lich beveutend in die Höhe gehen, dage— 
gen wird die Nachfrage fonft voll befries 
digt werden fünnen, da die Hopfenernte 
in Defterreich und England gut audges 
fallen ift. 

Wird beftätigt. 

Rondon, 28. Sept. Die „Pal Mall 
Gazette“ beftätigt da8 Gerücht von 
einer Entzweiung zwiſchen Lord Kit⸗ 
chener und Kriegsſekretär Broderick. 
Das Blatt fügt hinzu, daß der Sekre⸗ 
tär eine lange Audienz beim König 
hatte. Kitchener iſt angeblich unzufrie⸗ 
den, weil nicht in ganz Südafrika der 
Belagerungszuſtand erklärt wird; auch 
will er, daß über die Boeren ſchärfere 
Strafen verhängt werben, und ferner 
fordert er mehr Berftärfungen. Lord 
Kitchener foll den Oberbefehl in Süb- 
afrifa unter der Bedingung übernom- 
men baben, daß er völlig frei handeln 
fönne. Da dies nicht der Fall if, zieht 
er angeblich die Niederlegung feines 
Kommandos in Erwägung. 

Das Krieggamt hat ich allerdings 
beeilt, diefe Nachricht als gänzlich un- 
begründet binzuftellen. 

Drei Minifter hatten geftern eine 
längere Beratung mit dem König. 
Nach derfelben blieb Chamberlain noch 
einige Zeit mit dem König allein. Es 
ift nicht mahrfcheinlich, daß das Bar- 
lament zu einer Herbitfigung einberu- 
fen wird, da die dem Minifterium für 
den Krieg in Afrila noch zur Berfü- 
gung ftehenden Fonds bis Januar reis 
hen: jollen. Eine Perftärfung ber 
Truppen in Gübafrita ift feitens bes 


| Rriegsminifieriums nicht -in Ausficht 


hi u 


bon China 


Krieger am Hiefigen Bahnhof war ein 
begeijterter. Unter ven herborragen- 


ven Berfönlichteiten, welche die Solda- | 


ten am Bahnhof empfingen, befand fich 

auch der Oberbürgermeifter Dr. Lue- 

— ber an die Bejucher eine Anfprache 
ielt. 


Ein öfterreichifcher Offizier, der bei 
dem Empfang der Deutfchen in Trieft 
anmwejend war, rühmte die Vorzüge der 
deutſchen Offiziere, ihr Pflichtgefüht, 
ihre Gejelligteit, Bejcheivenheit und 
Hreundlichkeit und erklärte, daß auch 
die Soldaten eine mehr als gewöhnliche 
Erziehung befäßen und mehr als durdh- 
Ichnittliche Intelligenz und Gemiffen- 
baftigfeit aufmiefen. 

Marfeille, 28. Sept. Die Rüdtehr 
des Generals Voyron und feines Sta= 
bes aus China hat hier Veranlaffung 


‚zu großen Yreudenfundgebungen gege- 


ben. General Voyron hat das Groß: 
freuz der Ehrenlegion erhalten. Alle 
aus China zurüdgefehrten Offiziere 
erklären, daß die Chinefen die ihnen 
erteilte Lehre nicht vergeffen würden, 
und eine lange Friedenszeit zu erwar- 
ten fei. Die in China verbleibenden 
Truppen feien volljtändig ausreichend, 
um dort die Ruhe aufrecht zu erhalten. 
Bon den neulihen Vorfommnifjen in 
China hätten fFranfreich und Großbri- 
tannien den größten Vortheil .gemon= 
nen. Bejonders letteres hätte feine 
Stellung geftärtt und feinen Einfluß 
etmweitert. General Voyron lobte den 
Grafen von Walderfee und die ruffi- 
chen Offiziere. Auch mit den briti= 
Ichen Offizieren habe er im beiten Ein- 
vernehmen gejtanden. 
Enats:Söhne. 


Stodholm, 28. Sept. Nach einer ]o= 
eben veröffentlichten Statiftif find Die 
Schmeden das an Körperlänge herbor= 
ragendfte Volk der Erde. Vor zehn 
Sahren noch konnten die Norwegen dies 
fe Auszeichnung beanjpruchen, Die 
Schweden find ihnen aber jet über den 
Kopf gemachfen. Die durchfchnittliche 
Größe der fehmedifchen NRefruten Des 
trägt 170.1 Zentimeter, während fie 
fi im Jahre 1841 noch auf nur 167 
Sentimeter belief. Man führt diefe er» 
ſtaunliche körperliche Entwicklung 
hauptſächlich auf den Umſtand zurück, 
daß in Schweden die Trunkſucht be— 
deutend abgenommen hat. 

Im weſtlichen Kanada. 


Swift Current, N. W. T., 28. Sept. 
Der Herzog und die Herzogin von 
Cornwall durcheilten geſtern und heute 
im Fluge die ſchneebedeckten Weizenfel⸗ 
der des weſtlichen Kanadas und werden 
heute Nacht in den „Rockies“ eintreffen. 
As die Geſellſchaft in Regina, der 
Hauptfiabt des Nordweſtlichen Territo— 
riums, angelangt war, waren der Her— 
zog, die Herzogin und ihre Begleiter in 
Velze eingehüllt. In Regina hielt der 
Zug drei Stunden und die hohen Gäſte 
wurden von einer Abtheilung der be— 
rühmten berittenen Polizei nach dem 
Gouvernements-Gebäude geleitet, wo 
ein Empfang abgehalten wurde. 


Keine neuen Peſtfälle. 


Neapel, 28. Sept. Auf Grund ver— 
läßlicher Angaben kann verſichert wer— 
den, daß ſeit den zehn Peſtfällen, die 
bis zum letzten Mittwoch angemeldet 
worden ſind, keine weiteren mehr zu 
verzeichnen waren. Von den Kranken 
ſind fünf bereits geſtorben, die übrigen 
werden ſtreng abgeſchloſſen gehalten. 


Telegrapdifche Nolizen. 


Yulau>. 

— Nic. Brit von Koliet, IU., jchoß, 
mährend er am Du Bage Fluffe dem 
Waidmwerf oblag, einen Adler, der von 
ber einen biS zur anderen }Flügelfpihe 
volle jehs Fuß mißt. 

— Yohn Claucibilla, der Heraus: 
geber de3 in Spring Valley, IU., er- 
ſcheinenden Anarchiſtenblattes „L'Au—⸗ 
rore“, wurde durch den Bundesmar⸗ 


Ein Vergſteiger. 


Nimmt 12 Pfund an Gewicht durd) Diät- 
wedfel zu. 

Wenn ein Diätmechjel einem 77jäh- 
rigen Manne wieder zu jeiner Ge- 
fundbeit verhilft, jo ift diefes ficheriich 
ein Beweis dafür, daß in der Kenninif 
über die richtige Auswahl der Speijen, 
um den Körper aufzurichten, etwas 
Werth liegt. Bor einigen Monaten 
fagte der Arzt, melder Warren ©. 
Sohnfon, von Colfar, Cal., 77 Jahre 
alt, behandelte, daß er infolge Hohen 
Alter nicht mehr lange leben fönne. 
Er litt an allgemeiner Schwäche und 
Hinfälligfeit. 

Eine alte Dame rieth ihm, mit 
Kaffeetrinien aufzuhören, Poſtum 
Gereal Food Kaffee zu trinken und 
Grape Nuts Breaffaft Food jeden 
Morgen zu eflen. Er befolgte diejen 
Rath und hat 12 Pfund an Gewicht 
zugenommen. Er fagt, er fei fo gefund, 
wie je, und kann große Touren in die 
Berge unternehmen, wozu er lange Zeit 
nicht im Stande war. 

€3 gibt einen Grund dafür: er 
ſtens wirkt Kaffee als ein direkter Ner- 
berzerftörer bei vielen zartbefaiteten 
Leuten, jung oder alt, und viele Leute 
miffen nicht Fräftigende, gejunde und 
nahrhafte Speiſen auszuſuchen. 

Poſtum Food Kaffee und Grape 
Nuts Breakfaſt Food werden hergeſtellt 
von auserleſenen Theilen des Feldge⸗ 
treides, welche die zarten Theile ton 
Phosphate of Potaſh und Eiweiß ent⸗ 
halten. Dieſe beiden Elemente ver» 
einigen ſich ſchnell im menſchlichen Kör⸗ 
per, um den grauen Stoff im Gehirn 
und in den Nervenzentren im ganzen 
Körper zu erneuern. 

Direkte, ſichere und beſti 
tate werden daß ( 


er 


auf den Präfidenten MeStinley Aus- 
' drud gegeben. -- 
— Aus New York wird berichtet, 
daß der Appellhof nach langer Debatte 
bejchloffen habe, allerdings aus rein 
technifchen Gründen, dem angeblichen 
Giftmifcher Roland B. Molineur einen 
neuen Prozeh zu bewilligen. 


— Frl. France Weit von Des 
Moines, Ya., ift von Gouverneur 
Shaw dazu auserfehen morden, die 
Zaufe an dem gepanzerten Sreuzer 
„Des Moines“ zu vollziehen, ver im 
November in Duincy, Maff., vom 
Stapel Iaufen fol. 

— In Milmaufee haben eine Anzahl 
Aufmwärterinnen in Reftaurant3 eine 
Union gegründet, die fich der „Febera- 
tion of Labor” anfchließen wird. In 
Verbindung mit der neuen Gemerf- 
haft fol auch ein koftenfreies Arbeits- 
Nachmeisbureau betrieben merden. 


— Sstermit Roofevelt, der ältefte 
Sohn des Präfidenten, ift in Wafhina- 
ton in die Voltsfchule eingetreten. Er 
befucht die Force-Schule an Maffachu- 
'ettö Une., deren Schüler er bereits zu 
jener Zeit war, als fein Vater noch das 
des Hilf3-Marinefetretärs beflei- 

ete. 

— In San Franzisko geht das Ge— 
rücht, daß Gouverneur Dole von Ha— 
waii ſein Amt niedergelegt hat, und 
daß Sekretär Henry E. Cooper, der 
geſtern mit dem Dampfer „Sierra“ in 
San Franzisko ankam, das Reſigna— 
tionsſchreiben nach Waſhington brin— 
gen wird. 

— Seit dem Attentat auf Präſident 
MeKinley wird die Perſon von J. 
Pierpont Morgan unausgeſetzt von 
zwei Detektives bewacht. Dieſelben be— 
gleiten Herrn Morgan auch auf der 
Reiſe nach San Franzisko, die er ge— 
ſtern an Bord eines Spezialzuges an— 
getreten hat. 

— Der neue Bundes-Kontrolleur 
William B. Ridgely läßt ſich gegen— 
wärtig von ſeinem Vorgänger Dawes 
in die verwickelten Einzelheiten ſeines 
Amtes einweihen. Dawes wird in der 
nächſten Woche Waſhington verlaſſen 
und ſeinen ſtändigen Wohnſitz wieder 
in Evanſton, Ill., nehmen. 


— In der Nähe des Hawk Creek 
wurde an einer abgelegenen Stelle die 
Leiche des jungen Farmers Samuel 
Conners von Crawfordsville, Ind., 

| gefunden, der feit Dienftag verfcehwuns 

| den war. 3 unterliegt feinem Zmei- 

' fel, daß der Unglüdliche an jenen ein- 
jamen Ort gelodt und dann ermordet 
wurde. 

— In Northfield, O. warf Frau 
Perry Eurtiß, die Gattin eines mohl- 
habenden Farmers, ihre vier Kinder 

| in den Brunnen ihrerfgarm und |prang 
ihnen dann felbjt nad. Mutter und 
Kinder wurden fpäter al3 Leichen aus 

| der Tiefe berporgeholt. Frau Eurtik 
wurde erft vor zwei Wochen aus ber 
Srrenanftalt entlaffen und hatte zmeis 
fellos einen Rüdfall erlitten. 

— Die füdamerifanifchen Republi- 
fen haben nunmehr bis auf zmei ihre 
Delegaten zum panamerifanijchenfton= 

| greß angemeldet, der am 21. Dectoder 
in der Stadt Merito ftattfinden Toll. 
Die noch fehlenden Länder find Hon= 
duras und die Republit San Domingo. 
Man erwartet in Wafhington aber be- 
ftimmt, daß fie noch vor dem Zujam= 
mentritt des Kongreffes Vertreter er= 
niennen werben. 

— Der auf der Fahıt von St. Zouis 


Ina) Omaha begriffene Paffagierzug |. 


No. 3 der Wabafh-Bahn entgleifte 
geftern fieben Meilen jüdöftlih von 
Eouncil Bluffs. Der ganze, aus fechs 
Wagen beftehende Zug, mit Ausnahme 
der Zofomotive, rollte die an jener 
| Stelle 18 Fuß hohe Böſchung hinunter. 
ı &8 befanden fich beinahe 100 Paſſa— 
| giere auf dem Zug, und e8 ift ein Wun- 
der, daß Niemand getöbtet murbe. 
Drei Perſonen wurden tödtlich ver— 
letzt, 16 ſchwer, und eine Anzahl erlit— 
ten leichtere Verletzungen. 


Auslaud. 


— Der Bankier Luck von Aſchaffen⸗ 
burg hat Selbſtmord begangen, indem 
er ſich in den Main ſtürzte. 

— Die braſilianiſche Regierung hat 
die Stadt Rio Janeiro als von der 
Peſt verſeucht erklärt. 

— Kronprinz Friedrich Wilhelm iſt 
im Harzgebirge eingetroffen, wo er bis 
zum erſten Dftober der Jagd obliegen 
wird. 

— In St. Petersburg iſt Oscar 
Hartoch, der Vertreter einer Anzahl 
großer amerikaniſcher Firmen in Ruß⸗ 
land, geſtorben. Hartoch war 57 Jah⸗ 
re alt und ſtammte aus Köln. 

— In Stodholm ift das Panzer- 
Schiff „Wafa* im Beifein des Kö:iga 
Dslar und des diplomatifchen Korps 
bom Stapel gelaffen worden. Königin 
Sophia vollzog den Taufalt, 


— Der Wiener Anwalt Ofenheim 
forderte fürzlihd Dberbürgermeifter 
Queger, weil diefer ihn einen „bösarti- 
gen Narren“ geheißen hatte. Queger 
nahm die fyorderung nicht an. 

— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
e8 mit der Gefundheit des Sultans 
fchlecht fteht. Die deutfche Botfchaft in 
Konftantinopel erhält von ihrem Agen- 
ten in der Nähe von Yildiz Kiost täg- 
lich Berichte über fein Befinden. 

— Eine Depefhe aus Chriftiania 
meldet, daß fich in dem Befinden bes 
erkrankten Henrik Yblen eine Wendung 
‚zum Schlimmeren eingeftellt hat und 
daß man das Ableben ftünblich er- 


| hie Befht mure ben Zornbeamien 


unfehlbares und promptes Mittel if) 
Fräulein Mary Goerbing von Mebforb, WiS,, 


fpricht Fehr Iobend von Peruna als tatarrhalifches 
Tonic und Nervenftärker. Sie fagt: 


„Mit Vergnügen anertenne ich die heilende 
Rraftvon Bernun. AlS Nerven Tonie, milder 
Reizger eined trägen Enftemd, ald Appetit⸗ 
bringe und Wiederherftellee veriorener 
Kräfte und Lebensfähigkeit von erichlafften 
Frauen ift ed jehr vorzüglich. 

„Ich finde, daf e3 vortrefflid vor @rkäl- 
tung fchügt und fobald ich nicht wahl fühle, 
nehme ich eine Dofid oder zwei, uud eö hilft 
mir ftetd.“ 


Müde Frauen. 


Beorüdung des Nervenfoftems Mährenb ber 
heißen Sommermonate ift eine ergiebige Duelle von 


Blutverunreinigung. 


Die Mübdigkeit, melde das 


natürliche Refultat der bebrüdenden Wirkung bes 
warmen Wetters if, verfchtwindet fchnell, wenn Pes 
zuna genommen wird. 

Zanfende bezeugen täglich deflen unichät: 
baren Nuten. Allgemeine Erichlaffung, dum: 
pieß, fchiweres Gefühl, fortwährende Müdig- 

feit mit uuregelmähigen Appetit und zuweilen 
Cchlaflofigkeit. Pernna begegnet allen Yinzeichen und erweift fich als völlig 
geeignet für die vielfachen Unfälle Beruna belebt uud verjüngt das &y- 
ftem, ftellt den normalen Mppetit wieder her uud erzeugt zegelmähigen 


Schlaf. 


Roxa Thyler, Vice⸗Präſidentin der Illi⸗ 
noi s Woman's Alliance, ſpricht ſehr lo⸗ 
bend von Pe⸗ru⸗na, daß es die erſchlaff⸗ 
ten Nerven und den ſchwachen Körper 
ſtärkt. In einem Briefe an Dr. Hartman, 
ben fie von 910 Dft 60. Straße, Chicago, 
SL, Tchrieb, jagt fie Folgendes: 

„Während bes Iekten Jahres magerte ich 
allmählig ab und vetlor an Kraft, bis id) 
nicht mehr im Stande war, meine Arbeit 
richtig zu vollbringen. ch verfuchte ver- 
fehiedene Mittel und [hließlich riet man 
mir, Peruna zu verfuchen. 3 gab mir 
neues Leben und brachte meine Kräfte wie: 
ber. ch kann e8 nicht genug loben.“ 

Frau G. Briggd, Schameifterin und 
Leiterin von William Domns Corps No. 
43, Womans Relief Sorps; ebenjo Beis 
ftand am Präfidenten-Stab bed Departes 
ment? Minnefota, W. €. R., jehreibt fol 

enben Brief an Dr. Hartman von 2419 

entral Avenue, Minneapolis, Minn.: 

„Vor einigen Monaten fchien meine Ge- 
ſundheit — einmal zu ſchwinden. Ich 
hatte ſchwer gearbeitet, zu ſchwer, nahezu 


— In Bayonne, Südfrankreich, ſoll | 


demnächſt ein Stierfampf ftattfinden, 
in welchem Automobile, jtatt Pferde, 
zur Verwendung fommen. Nach der 
Unficht des befannten PBarifer Sport3- 
manne3 Henri Deutfch kann ein tüchti= 
ger Automobillenter jehr leicht ven 


ſechs Wochen lang, und bie Natur verivet« 
erte einfach länger ihre Dienfte. ch vers 
* meinen Appetit, mein Schlaf war 
ſchlecht und ich fand keine Abhilfe von den 
Verſchreibungen meiner Aerzte. Mehrere 
Mitglieder unſeres Ordens ſagten mir von 
der wunderbaren Abhilfe, die ſie von Pe⸗ 
runa erhielten und riethen mir, e8 zu bers 
ſuchen. Ich ließ mir melches holen und 
Thon nad dem Gebraud; von einer Woche 
fpürte ich eine merkliche Aenderung zum 
Befleren; noch ehe ich bie zmeite Tylafche 
aufgebracht hatte, war ich vollftändig wies 
berhergeftellt.” 

Als Tonie and Nervenbeleber hat 
e8 nicht feine3 Gleichen. 8 baut die 
Nerven auf und giebt kräftige Cirku⸗ 
lation. Reine ſchwache Fran follte 
ohne Verung ſein. 

Geſundheit und Schönheit“, ein ſpe—⸗ 
ziell für Frauen von Dr. Hartman ge— 
ſchriebenes Buch, enthält viel werthvollen 
Rath für leidende Frauen, wird frei zu⸗ 
geſchickt, wenn man an The Peruna Mies 
dicine Co. Columbus, Ohio, ſchreibt. 


Der Fuſel das „ſtarnikel.“ 


%. E. Bright, von Nr. 172 W. Mons 
roe Str., fehmelgte in der Lektüre von 


fo graufigenHintertreppenromanen, wie’ 


„Des Verräthers Rache“ und „Der eins 
äugige Willem, der Schredliche”. Diefe 


Stößen des Stieres außtweichen. Durch | Ihwer verdauliche geiftige Kofi fpülte er 


diefen Sport würde die fheußliche Ver- 
mundung der Pferde beim Stierfampf 
vermieden. 


— Der ruſſiſche Miniſter des In⸗ 


nern hat bekannt gegeben, daß in den 


Diſtrikten Khvalhynsky und Kamy— 
ſchinsky des Gouvernements Saratoff, 
in den Diſtrikten Menzelinsky und Be— 
lebeefsky des Gouvernements Oufa, in 
den Diſtrikten Starobelsky und 
Izumsky des Gouvernements Kharkoff, 
in den Diſtrikten Laiſhefsky, Mama— 
dyſhsky, Tetuſhsky, Spaßky, Swiajs⸗ 
in und Chiſtopolsky des Gouverne— 
ments Kaſſan, und in dem Diſtrikt 
Simbirsky des Gouvernements Sim— 
birsk Hungersnoth herrſche. 


Eokalbericht. 


MeNichols ſiegt vorläufig. 


Nach dreiwöchentlichem Bemühen, die 
Auslieferung des angeblichen Geſchwo⸗ 
renenbeſtechers „Eddie“ MeNichols, der 
in St. Paul verhaftet worden war, 
durchzuſetzen und ihn zur Prozeſſirung 
hierher zu jchaffen, find die Deteftives 
Roban undMorgan geftern unverrichte- 
ter Sache hierher zurüdgelehtt. Me- 
Nichols hatte das von ihm angeftrengte 
Habead orpus-Verfahren im Kreis- 
gericht von St. Paul verloren, appel= 
lirte aber an da Staat3-Dbergeriht 
bon Minnefota, und bis biejes jeinen 
Sprud gefällt Haben wird, können bie 
biefigen Behörben nichts in der Angele- 
genheit thun. Belanntlich lautet eine 
der von Polizeichef D’Neill gegen Kapt. 
Eolleran erhobenen Anklagen dahin, 
baß derfelbe MeNichols feinen befonde- 
ren Schuß habe angebeihen lafjen. 


Aur; und Neu. 


* Ym 15. Oftober wird in Buffalo 
der National = Verband der „Dairy & 
Hood Commiffionerd” zu einem Kon 
pent zufammentreten, der von den 
Staaten Xllinois, New York, Obio, 
Koma, Wisconfin, Michigan, Indiana, 
Nero Zerjey, Connecticut, Penniylva- 
nien, Kentudy, Minnefota und Eali- 
fornien bejchidt fein wird. Hauptzmed 
des Konventes tft es, ein gleichfürmiges 
Rahrungsmittelgefeg und Beitimmun- 
gen gegen die Einfuhr von gefäljchten 
Rahrungsmitteln für die verfchiedenen 
Staaten zu entwerfen, jowie dem Kon=- 
greß die Scha einer nationalen 
Nahrungsmittel = Kommiffion zu em= 
pfehlen. 

* Richter Dunne bat fünf Beamte 
be Ton Late — M. . Murpby, A. 

. Gorman, 3%. ®. Smolta, Batrid 
gan und %. M. Moore — auf den 

4, Oftober vor fich geladen, damit fie 
fi) verantworten gegen bie Anflage, ei- 
Einhaltsbefehl übertreten zu haben, 
nuar auf ba3 Gefuch der 

„Sitizens’ Affociation” — 
— 


mit einer Anzahl „Rachenputzer“ 
Ihlimmfter Sorte hinunter und gerieth 
dann in eine fo. gehobene Stimmung, 
daß er fih zum Bundes-Deteftive be= 
rufen glaubte. Er näherte fich dem Po- 
fiziften McGeomn, der an der Ede von 
Haljted und 18. Str. mit offenen Au 
gen träumte, und theilte bemjelben mit, 
nachdem er ihn durch einen freunds 
Thaftlichen Rippenftoß ermuntert hatte, 
daß er ein Bunbes-Detektive fei und 
eine Anarchiftenbande, hinter der er feit 
Monaten ber fei, endlich in eine Falle 
gelodt babe, au3 der fie nicht entfom- 
men fünne. Diefe Bande befände fich 
zur Zeit in einer Wirthfchaft über ber 
Straße und fehmiebde dort das Kom> 
plott den Chicago-Fluß in Stüde zu 
fprengen. Er erjuchte fodann den Gis 
cherheitämächter, mit ihm zu fommen 
und die gefährliche Bande auszuheben, 
bodh folle er fich jehr vor etwa herums 
fliegenden Bomben in Acht nehmen. 
MeGeomn folgte der Aufforderung, 
fonnte aber feine Anarchiften in dem bes 
zeichneten Zofal finden und verhaftete 
den Ungeber. Der Xrreflant murbe 
geftern demfRichter Sabbath vorgeführt, 
dem gegenüber er behauptete, daß er fich 
der befagten Vorfälle abfolut nicht ent= 
finnen fünne. Er verfpradh, der Lef- 
türe von Schundromanen und dem Fu⸗ 
fel zu entfagen, und fam fo mit einer 
Verwarnung davon. 


’Rurz und Neu. 


* Volizeichef D’Neill erklärt Heute, 
daß er fich nicht veranlaßt fehen mwürbe, 
die Emma Goldmann daran zu verhins 
dern, bier öffentliche Vorträge zu halz 
ten, fo lange die Rebnerin fich adbei 
ee Unfug zu Schulden kommen 
affe. 


* Der Schanfwärter Fred Miller 
murbe geftern von Richter Malonen im 
Polizeigericht der Reviermache anShef- 
field Abe. den Gefchmworenen überant- 
mortet, weil er fich von der Untlage der 
Veruntreuung bon Geld nicht zu reini- 
gen vermochte, die Karl Stolz, Befiker 
ter Wirthihaft im Gebäude No. 66 
Yullerton Ube., gegen ihn erhoben hatte, 


* Der Wirth William Botter, von 
Nr. 707 Blue Jsland Abe., hatte heute 
bor Richter Dooley im Marmell Str.- 
Polizeigericht dem ftäbtifchen Hilfsan- 
malt Garmichael Rechenfhaft zu geben, 
meßhalb er die ftäbtifche Lizenz für den 
neuen Termin noch nicht erwirkt have 
und mit dem dafür zu entrichtenden 
Betrag no im Rüdftande fei. Auf 
fein Erfuchen wurde Potter bi3 zum 5, 
Dktober Zahlungzfrift gegeben. 

* George Hero, Frank Anderfon und 
Norman Frik, junge Schlingel im Al- 
ter bon zmölf 6biß vierzehn Jahren, 
welche vor turzem bon ber Polizei der 
Woodlawn-Station in ihrem „Räuber 
bauptquartier“, im Stalle hinter bem 
Gebäude Nr. 6333 Evans Ape., dabei 
überrafcht wurben, wie fie geraubs 
te3 Gut zu verbergen verſuchten, wur⸗ 

geftern von Richter Quinn dem Ju⸗ 


3 
fentlichen, damit den Mitgliedern der 
Yirma Freund Bros. Mfg. Eo., die vor 
circa 18 Yahren blutarm und fremb 
herüber famen und fich durch Fleiß und 
Ausdäuer, troß verſchiedener Schick⸗ 
ſalsſchläge, ehrlich und rechtſchaffen 
vom gewöhnlichen Anftreicher zu ihrer 
gegenwärtigen gefchäftlichen Stellung 
beraufgearbeitet, Gelegenheit geboten _ 
werde, fich ihren deutichen Mitbürgern 
gegenüber zu rechtfertigen und die ents 
ftellten Thatfachen recht zu ftellen. 

E3 ift nit wahr, daß unjere Fas 
brif erft vor zwei Jahren in Ajche ges 
legt und voriges Jahr in Betrieb ge- 
fegt wurde, ober daß die Kataftrop 
durch Erplofion von im Gebäude aufs 
gejpeicherten Chemitalien und Delen 
herbeigeführt wurde, da fich zur Zeit 
Derartiges nicht in der Fabrik befand, 
fondern unter dem Bürgerfteig aufbes: 
mwahrt wurde. Ebenfo unrichtig ift e8, 
daß der angerichtete Schaben durch 
Berfiherung vollftändig gededt fet. Da 
gegen iſt es erwieſene Thatſache, daß 
ſich zur Zeit des Brandes Druckwalzen 
im Gebäude befanden, die einen Werth 
bon $20,000 repräfentiren, die aber mit 
feinem einzigen Gent verjichert waren; 


daß die ganze Mafchinerie mit nur . = 


$1000, dad Waarenlager nicht zum 
zehnten Theil und da3 Gebäude nicht 
zur Hälfte verfichert gewejen und end» 
fich, daß fich die Firma in ausgezeichne> 
ten finanziellen Verhältnifien befand 
und deren Gejchäft einen zufehenben 
Auffhwung nahm. ; 
Diefe Thatfachen erfuchen mir Sie 
befannt zu geben, womit Sie zu Dant 
verpflichten: 
Ianah Freund, Präfident. ; 
Sigmund Freund, Vize-PBräf, ı 
Sulius Freund, Sekrelän 5 
_— 7 EN 
Appellationsgerihtsfälle, 


Am nächften Dienftag wird der Bun- 
———— hier wieder 
in Sitzung treten. Nicht weniger als 
56 Fälle uͤegen demſelben zur Entſchei⸗ 
dung vor. Als einer der wichtigſten 
dürfte die Berufung gelten, welche die 
Stadt Chicago gegen ihreBeruriheilung 
zu $2700 Schabenerfag anhängig ges 
macht bat, den fie der Penniyloania 
Bahngefellfehaft angeblich) wegen ihrer 
Unterlaffung zahlen fol, bas Eigen» 
thum berjelben während des großen Ei». 
fenbahnftreites im Jahre 1894 gegen 
Zerftörungsperfuche zu [hüßen, bie bon 
Seiten der Streifer gemacht murben. 
Sollte der Appellationsgerichtshof- ba 


» | Urtheil’der unteren Inftang aufrechiers 


halten, fobürften eine ganze Menge ber» 
artiger Schabenerfaßkflagen, melde bon 
anderen Bahngefellichaften bereit3 an- 
bängig gemacht und in ben betreffenden 
Gerichten porläufig zurüdgelegt murs 
den, zur Verhandlung kommen, und 
dann ift die Möglichkeit vorhanden, daß 
ber fo mie fo nicht an Ueberfüllung lei⸗ 
dende Sädel des Stabtjhaßes ein em= 
pfinbliches Loch erhält, das nur buch 
die Steuerföhraube zugeftopft werben 
fönnte. Ein anderer Fall von meitira- 
gender Bedeutung ift die Berufung der 
National News Co. an bie höhere Jn= 
ftanz, meil e3 ihr durch Richter Kohlfaat 
im Bundes-Diftriftägericht unterfagt 
wurde, die telegraphifchen Berichte ber 
„MWeftern Union Telegraph Co.“ ans 
ders, al3 nach dem zmifchen beiben Ge» 
fellfchaften beftehenden Ablommen, zu 
veröffentlichen. Durch biefes Ablom-» 
men hatte fich die National News Co, 
nämlich verpflichtet, die Tagesneuigfei= 
ten, Marktberichte und die Börfenquotis 
rungen der „Weftern Union” nicht früs 
ber, ala eine Stunde nad dem Erfcheis 
nen berjelben im Driginalbericht ben 
„Weftern Union“ weiter zu verbreiten, 


Augendlihe Antifemiten. 


Fred Herbert, von No. 749 Taylor 
Sir, und George Lehmann, von Rt, 
755. Taylor Straße, zehn bezw. zmölf 
Sabre alt, melde auf Veranlafjung 
ben Frau Dira Semowitdh, wohnhaft 
Nr. 745 Taylor Str., wegen unor⸗ 
dentlichen Betragens verhaftet waren, 
hatten fich geftern vor Richter Dooley zu 
berantiworten. Herbert, ein drei Käſe 
hoher Knirps, warf ſich ftolz im bie 
Bruſt, als er folgende Erklärung ab⸗ 
gab: „Wir Chriſten haben beſchloſſen, 
daß die Juden den Bezirk verlafjen 
müffen.“ „Du fannft alfo die Juden 
nicht leiden?“ fragte ihn der Richter, 
„Rein, mein Herr,“ lautete bie Antwort, 
„die $uden haffen die Chriften, und bie 
Ehriften Haffen die Juden.” „Rum, 
mein Serlchen, was if der Unterfhieb 
zwifchen einem Chriften unb einem 
Auben?“ „Ganz einfach,” Tautete bie 
naive Antwort, „ein Chrift ift ein : 
Ehrifi!” „Ganz Redt, und ein Fube?“ 
„Ein Zube ift ein Haufirer!” Diefe 
Antwort mwurbe. bon den „Striminal» 
ftudenten“ mit mieherndem Gelädier 
aufgenommen. George erflärte num, 
daß er und feine Genoffen an die Fen- 
fier der Hebräer „Zichtad3” ftellten, bie 
ein Geräufch verurfachten, weldes bie. 
Yuben für von Einbredern rüh— 
rend hielten, und welches ſie demzu⸗ 
folge am Schlafen verhinderte. Durch 
diefe Mittel hofften fie die Juben im 
Furcht zu fegen und fie zum 
aus bem Ghetto zu veranlaffen. Der 
Richter hielt den Burfchen eine ber 
Standpaufe, jo daß die Gemaßregelten 
de⸗ und wehmüthig verſprachen bie. 
Juden in Zukunft unbehelligt laſſen 
wollen. Sie wurben ftraffrei entlaff 


* Ein gewwiffer James Lubben on 
geftern, eine halbe Stunde, nachben 


wegen Schwinbelei in Anflagezı 
berfegt worden war, überführt ur 
bie Dauer eines Jahres dem fi 
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Berdachtige Heimlichthuerei. 


Das Licht der Deffentlichkeit wird 
Anden Ber. Staaten wohl nur. von 
Denjenigen gejcheut, die dieje Beleuch- 
tung nicht vertragen .fönnen. Ynöbes 
fondere ijt e& nicht die Art der ameri: 
tanifchen „Gejhäftsleute”, bem Publi- 
Aum aus Bejcheidenheit Thatfachen vor= 
guentbalten, die ihnen jchmeichelhafte 
amd> klingende Anerkennung eintragen 
Fönnten. Was überall fonft al3 PBri- 
bäfangelegenheit angejehen wird, mag 
hierzulande von jedem Zeitungsbericht- 
etitatter als öffentliches EigentHum in 
 Unfpruh genommen werden. Das 
Bublitum, vertreten durch die Senja- 
tionspreffe, glaubt das Recht zum Ein- 
dringen in des Haufes innerjte Ges 
„mäcer zu haben und ift Politikern, 
Künftlern, Großunternehmern. und 
‚ fonftigen „halböffentlichen” Leuten ge= 
genüber jogar geradezu unverjehämt. 
Auf der anderen Seite wird e3 aber 
auch Freimillig. weit mehr in’3 Ber- 
trauen gezogen, alS in anderen Län- 
bern, mad man je nach feiner Ges 
müth3bejchaffenheit als einen echt be- 
mofratifchen Zug oder al3 miberliche3 
Brotenthum bezeichnen mag. 

Um: fo auffallender ift die empfind- 
fame Zurüdhaltung der Milliarden- 
undMillionen-Gefelljchaften, die Fäljch- 
li noch immer „Zrufts“ genannt 
werben. Da diefelben mit jehr gro= 

: Bem Geräufch in’3 Leben getreten und 
fozufagen al& Wunderfinder auspos 
faunt worden find, jo jollte man ans 
nehmen, daß ihre Hüter fortfahren 
mwürben, dad Bublitum von ihrem er= 
ftaunlihen Wahsthum und Gebeihen 
zu unterrichten. Statt befjen merben 
nicht einmal die üblichen Monat3- und 
Dierteljahrsberichte über den Stand 
ihrer Finanzen beröffentlidt. Sie 
‚Icheinen die römifche Anfchauung über 
die Frauen dahin überjegt zu haben, 
daß der beſte Truſt derjenige tft, von 
dem am wenigſten geredet wird. Je ge— 
waltiger ihr Anlagekapital, deſto un— 
durchdringlicher iſt ihrSchweigen. Ueber 
alle die „märchenhaften“ Unterneh— 
mungen 3. B., die der Zauberer Mor- 
gan gejchaffen hat, erfährt man ami- 
lich überhaupt nichts und unter ber 
Hand nur fehr wenig. Man weiß nicht, 
ob fie in Wahrheit die ungeßeuren Ge- 
twinnfie erzielen, die ven Aktionären in 
Ausficht gejtellt wurden, oder,ob fie gar 
nichtö verdienen. Das ift [Chon deshalb 
fehr unangenehm, meil die Eingemweih- 
ten offenbar on der Börfe einen großen 
Bortheil vor den Uneingemweihten Gas 
ben, oder mit anderen Worten, iveil 
die gewöhnlichen Spefulanten, die mit 
perdedten Karten fpielen müffen, von 
ben Herren, die einen Einblid in bie 
Karten haben, fürchterlich über’3 Ohr 
gehauen werden fünnen. 

Am Ende eines jeden Gefchäftzjah- 
tes müflen die „Iruft3“ aber doch Re— 
&enjchaft ablegen, und mie fehr fie aud) 
ihre Berichte verfchleiern mögen, fo er= 
fährt das Publitum immerbin etwas. 
Und diefe abfichtlich verbunfelten Mit- 
tbeilungen Taffen erfensıen, warum bie 
Trufis fo jelten mie irgend möglich 
por der Deffentlichkeit erfcheinen. Denn 
fie zeigen, daß die Dividenden entmeber 
aus dem „ieberjchußfonds“ gezahlt 


werben müffen, ver doc in „guten Zeis 


ten“ nicht in Angriff genommen werben 
follte, oder daß fie nur mit U und 
Krach) erflärt werden konnten. nn jes 
dem Falle ftellen fie nur eine mäßige 
Berzinfung des auf dem Papier fiehen- 
ben Aftienfapitales dar. Sollte alfo 
eine Hanbelsftodung eintreten, fo mwür- 
ben bie betreffenden Gefellichaften gar 
feine Dividenden mehr vertheilen fön- 
nen. Wenn unter den denkbar günftig- 
n Umftänben höchftens fünf bis fechs 
Bu berausgemirtbjchaftet werden 
können, ſo werben unter weniger glän- 
zenben Verhältniffen augenfcheinlich 
gar feine Profite gemacht werben, — 
meniaftens nicht für die Aktionäre, 
= Cpobalb die allerarößten Trufts ihr 
” verbächtiged Schweigen brechen müffen, 
wird e3 fich vollends heraußjtellen, daß 
Die auf fie gefegten Hoffnungen nicht in 
Erfüllung gegangen find. Die Be- 
iriebserfparniffe, die durch bie DBefei- 
tigung oder Beichränfung des freien 
Metibewerbes erzielt tmerben follten, 
+ find verhältnikmäßig unbedeutend und 
werben durch unvorhergefehene Mebr- 
Foflen mabrjcheinlich aufgeiwogen. 
- Zrogßdem könnten anjehnliche Reiner- 
träge beraustommen, wenn nicht bie 
 veriähiedenen Anlagen gelegentlich ihrer 
- Berfchmelzung meit über ihren eigent: 
Sichen Werth hinaus wären, abgefhägt 
 iborben. Diefe Ueberfchäbung aber war 
. iederum mmdermeiblich,“. weil Stie- 
Mond an den Truft außverfauft hätte, 
- Wwenn’ihm blos das geboten morben 
te, wa3 jeine Anlage thatfächlich 
werib mar, und meil die „Gründer“ 
ch auch eine Kleinigkeit derbienen 
Ülen. Um den Wettbewerb aud 
meiterhin zu unterdrüden, müffen große 
Aufmendungen gemacht werden, und bie 
eife der Erzeugniſſe laſſen ſich nicht 
"willkürlich binayfichrauben, weil die 
Nachfrage nachläpi, wenn fie gar 
) find. Man braudt deshalb 
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den. Sie 


Bortigeit, 


Im 

Staaten viel durchgemacht und ſehr 
gute“, aber auch ſehr ſchlechte Zeiten“ 
geſehen. Zu Anfang des Jahrzehnts 
1890 1899 herrſchte ein großer 
Buhm, der in den erſten Monaten des 
Weltausſtellungsjahres feinen Höhe: 
punkt erreichte. Als die „Weihe Stabt” 
am Michigan See ihre Thore öffnete, 
ging nicht nur das allgemeine Gefchäft 
sußerordentlich gut, man fah aud) — 
in den breiten Voltsjchichten menig- 
ftens — die Zufunft in rofigftem Lichte 
und zmeifelte nicht, daß fie die Ver— 
wirklichung vieler großer, wirthfchaft- 
licher Pläne und Wünfche bringen 
werde. Ein Jahr fpäter hatte fich da8 
Bild vollftändig geändert. Der „Gil- 
berfrach“ hatte ver Gefchäftsblüthe ein 
Ende gemacht und die hoffnungsreiche 
Zufunftsmufif hatte einem. verzagten 
„Miferere“ Pla gemadt. Die Ges 
IKäfte gingen fcehlecht, Jahre Hindurch, 
und bie Hoffnung, daß es bald befier 
werden müffe, fchien ein halbes Yahr: 
zehnt lang völlig gefhwunden. Man 
malte nur mehr grau in grau, erklärte 
die guten Zeiten für immer dahin und 
glaubte mehr als je an die Srrlehre 
bon ber „zunehmenden Verelendigung 
der Maffen“ und hielt e8 für audge- 
mat, daß die Reichen immer reicher, 
die Armen immer ärmer werben. Auf 
die Ebbe folgt die Fluth." Im legten 
Drittel des Jahrzehnts begann die 
Yluth wieder einzufegen; das Gefchäf: 
fing an zu blühen; eö war mwieber viel 
„Arbeit“ im Lande; die Arbeitägele- 
genheit wurde qrößer und mit der ver= 
mehrten Nachfrage ftiegen die Löhne; 
und am Schluß des Jahrzehnts konnte 
man wieder von großer „nationaler 
Prosperität“ reden. Aber aub da 
mürde man von der großen Maffe wohl 
faum das Zugeftändniß erhalten haben, 
daß die „Zeiten“ wieder „jo gut“ mur- 
den, mie fie vor zehn Jahren gemefen 
waren, und bejonders der Glaube an 
die zunehmende Macht des Kapitals 
und die fortfchreitende Zerftörung des 
Mittelftandes dur die Vertruftung 
aller Anduftrien blieb unerfchüttert 
und ijt heute noch fehr Vielen ein@pvan- 
geltum. Wie ift e8 nun in Wirklich: 
feit damit beftellt? 


* * * 


Der Bundes-Arbeitskommiſſär Car— 
roll D. Wright ſpricht in einem jüngſt 
veröffentlichten „Magazin“-Artikel von 
dem „Jahrzehnt 1890 1899“ als von 
dem Zeitabſchnitt, in welchem das 
Rand „die wunderbarfte Ausdehnung“ 
geno$, die ihm je zubor in einem glei- 
chen Zeitraum murde. Herr Wright 
Bat, wenn er das jagt, auch die politi= 
fche, territoriale und fommerzielle Yus- 
behnung des Landes im Auge, aber 
mas er da jagt, ift befannt und zum 
guten Theil nur feine Anfiht; auch 
mas er über das MWachfen de3 Natio- 
nal-Wohlſtandes ſagt, ift nicht neu und 
für die vorliegende Frage nicht maß: 
gebend, nur feine Ausführungen über 
die Vertheilung des Bejiges und den 
Hortfehritt der Maffen, bezw. die Ver: 
gleiche, Die er zwilchen der Lage der 
Maffen in 1900 und in 1890 anftellt, 
fönnen uns darüber Auffchluß geben. 

Die Landwirthichaft wird die „Nähr- 
mutter der $ndujftrie” und bie „Orunds 
lage des nationalen LQebens” genannt. 
Um die Mitte der neunziger Jahre, als 
viele Farmen der Transmiſſiſſippi— 
Staaten unter den Hammer kamen und 
von den Hypothekengläubigern aufge— 
kauft wurden, hieß es, die Farmen des 
Landes würden vom Großkapital auf⸗ 
gekauft, die kleinen zu großen zuſam— 


mengeſchmolzen und die unabhängige 


Farmerbebölkerung wurde allmählich, 


aber jchnell, zu einer abhängigen Päd: 


terbevölferung hinabgebrüdt. Laut ei= 
nem vorläufigen Bericht der Zenjusbe- 
börde murben aber im Jahre 1900 
mehr ala 5,700,000 einzelne armen 
gezählt, während die Zahl der Einzel- 
Harmen fich im Jahre 1890 auf nur 
4,564,641 ftellte. Die Zahl der Yyar- 
men ift im Berhältniß zur Bevölterung 
nicht geringer, fondern größer gemct- 
ben. Die Bevölkerung de Qandes ver- 
mehrte fi in bem ‚Jahrzehnt um 21 
Prozent, die Zahl der Farmen flieg um 
25 Prozent. Und die Yarmen find nicht 
größer, fondern Kleiner geworben. ‘m 
Jahre 1850 umfaßte die Durchſchnitls⸗ 
Farm 203 Acres; im Jahre 1890 war 
fie auf 137 Acres zuſammengeſchmol⸗ 
zen und lehtes Jahr wird fie fich auf 
etwa 132 Ucres geftellt haben. 

Die Iehten Jahre haben ung eine ganz 
gewaltige Truftentwidelung gebracht, To 
daß aonz allgemein von bolfftänbiger 
Bertruftung der Inbuftrien des Lan 
des gefprochen wird. Für gemifle In— 
duftrien trifft das zu, aber bon einer 
allgemeinen „Bertruftung“ find mir 
meiter entfernt, al3 je zubor — jeden- 
fall3 niel meiter ala im Nahre 1890 — 
wenn imir den Zenfuszahlen glauben 
fönnen. Denn nad den Zenfusberidh- 
ten von 1890 gaben e3 in jenem Jahre 


355,415 „Rabriten“ und „Shops” im | 


Lande, während bon den Zenfusauf- 
nehmern von 1900 mehr ala 653,000 
aezählt wurden — eine Zunahme bon 
kund 83 Prozent. -In mehreren An» 
duftrien, befonbers in der Bekleidungs⸗ 
inbuftrie, fcheint Die Heine Werkftatt die 
grohen Fabriken wieber aus bem fyelde 
zu fchlagen. 

Rimmt man den Gelbmwerth der Löh- 
ne bon 1860 al® Mafftab, fo ftiegen 
die Löhne bi 1890 um 58.9 Prozent. 
Für 1900 liegen noch feine Zahlen vor, 
aber in 1899 waren nad) Heren Wright 
die Löhne fhon um 63.2 Prozent höher, 
als in 1860, unb höher, als in 1892, 


| in welchem Jahre fie vorbem ihren Höch- 
y m I ften Bunft erreicht hatten. s 
bet .zu jein, um mit Sicherheit I’ 


Dageaen waren bie Preife der Les 


lehlen Xahrzehnt haben bie Ver. | 


"00! [ei er nd ım 
Uebrigen Bes Jahr wohl in der 
Hinſicht als ein Ausnahmejahr gelten. 
Vergleicht man iſchen 1890 und 
1899, alſo dem Anfangs⸗ bezw. Schluß⸗ 
jahr bes legten Jahrzehnts, das in ſei⸗ 
ner Mitte jo trübe Ausfichten bot, fo 
Niieg der Gelbmwerth der Löhne um mur 
4.2 Prozent, der Kaufmerih dagegen 
um volle 30 Prozent. 

Ganz befondere Befriedigung muß 
aber die Betrachtung bes gebefjerten 
Verhältniffes zwifchen Arbeitgeber und 
Arbeiter geben; Streitigkeiten gibt es 
da heute noch fo gut, mie früher, und 
Streit3 fommen noch häufig genug vor, 
aber e3 zeigt fi} heute doch eine buld- 
famere Stimmung, weniger Gehäffig- 
feit und mehr Entgegenfommen. Herr 
Mrisht fagt: „Arbeitgeber und Arbeiter 
fommen heute einander mehr entgegen, 
als früher; das bezeugen alle gut unter: 
richteten Leute, gleichviel, ob fie in den 
Reihen des „Kapital“ oder denen der 
„Arbeit“ ftehen.“ Und fo ift e3. 

Alles in Allem hat das Yahrzehnt, 
da3 fo fchwere Zeiten brachte und in 
dem fo viel’ von der „Verelendigung ber 
Maſſen“ die Rebe war, großen Fort— 
Schritt gebracht und bei feinem Schluß 
die „Maffen“ in befferer Lage aefehen, 
als irgend ein anderes Jahrzehnt un: 
jerer Gefchichte. 


Frühere Hapinetsmitglieder. 


Die Ver. Staaten haben heute nur 
I noch‘ einen Er-Präfidenten, Grover 
| Cleveland, aber von den Gefretären 
früherer Abminiftrationen ift noch eine 
ganze Reihe am Leben. Wenn ber 
Präfident Rooſevelt ſich noch konſerva— 
tiver hätte zeigen wollen, als er es durch 
die Wiederernennung der Rthgeber 
MeKinley's that, ſo wäre es ihm mög— 
lich geweſen, aus den Aelteſien der frü— 
heren Sekretäre ein neues Kabinet zu 
zimmern. Als Staatsſekretär hätte 
| Kohn W. Folter von Indiana fungiren 
"fönnen, welcher da3 Amt während ber 
legten Monate der Harrifon’jchen Ad» 
miniftration innehatte, aber heute erft 
65 Jahre alt ift; ala Schagamtzfefre- 
tär Geo. S. Boutwell von Maflachır= 
| fetts, ein Gteiß von 84; ala Krieg? 
fefretär Un M. Schofield, der bon 
| Andrew Yohnfon ernannt wurde; als 
Gefretär des Innern Karl Schutz, der 
unter Hayes al3 folder diente; al Ma- 
rineminifier Nathan Goff aus derjelden 
Zeit; als General-Bofimeifier James 
| N. Inner von Indiana, der das Amt 
unier Grant innehatte; al® General- 
Anmwelt Geo. H. Williams «von Dres 
gon und al3 Aderbauminifter Norman 
%. Colman von Miffouri, der erfie 
Inhaber diefes Amtes unter Cleveland. 
Don diefen Er-Sefretären ftammt alfo 
einer aus der Zeit Präfident Johnjon’s, 
drei auß Grant’3, zwei aus Hayes’, 
einer aus Cleveland’3 und einer aus 
Hariſon's. Won Lincoln’® Kabinet2- 
mitgliebern ift nicht ein Einziger mehr 
am Leben, mohl aber von denen jeines 
Gegnerssefferfon Davis, nämlich John 
H. Reagan von Texas, der zur Zeit 84 
Sabre alt und heute noch ala Eifens 
bahnfommiffär feines Staates thätig 
ift. Er hatte ein Amt, ald Teras noch 
| eine unabhängige Republif war, dann 
als e3 ein Gtaat der Union murbe, 
dann während der Zeit der Konfödera- 
tion und feither wieder unter dem Ster- 
nenbanner. Ruz neun‘ahre während der 
legten jechs Jahrzehnte feines Lebens 
war Reagan nicht in einem öffentlichen 
Amte, nämlich nach dem Bürgerfriege, 
al er feinen Mitbürgern in einem of- 
| fenen Briefe gerathen Hatte, die neue 
| Drbnung der Dinge anzuerkennen. 
| Das fonnten feine Qanbsleute ihm 
| lange nicht vergeben. 
Kohn M. Schofield, dereinzige Leber- 
| Yebende aus Yohnfons Kabine, mar 
nur einige Monate in feiner Stellung 
ala Kriegdminifier; Präfident Grant 
ernannte ihn wieder, bald aber wurde 
er General-Major und furz bor feinem 
Scheiden au dem Dienfte General- 
Lieutenant. Er =» Schafamtafetretär 
Boutmwell murde von Grant ernannt, 
naddem e8 ihm nicht gelang, die Beftä- 
tigung des Kaufmannes Wlerander T. 
Stewart von New York für das Amt 
zu erlangen, da ein bamaliges Ge- 
fe die Ernennung eines Gefhäftsman= 
| ne3 zum Leiter des Schabamtes verbot. 


Irchdem Grant den Widerruf des Ge- | 


fehe3 empfahl und trogbem Stewart 
| fich verpflichtete, für die Dauer feiner 
| Amt3zeit fein Gefchäft in die Hände ei- 
ı nes Vermwaltungsrathes zu legen und 
| ce Brofite für mohlthätige Zmede ab: 
| zugeben, weigerte fich der_Kongreß, ihn 


' zu beftätigen. &o wurde Boutiwell er- | 


| nannt, der ältefte ber überlebenden Se- 
| fretäre. Wr der langen Lifte feiner 
Nachfolger find feither Viele aeftorben, 
fo Lot M. Merrill, Kohn Sherman, 
| Wr. Windom, Chas. 3. Folger, Wal- 
ter O. Greſham, Hugh MeCulloch und 
Dan. Manning. 
Ein Kollege Boutwells in Grants 
Kabinet war Geo. H. Williams von 
Oregon als General⸗Anwalt, der erſte 
| bon ber Pacificfüfte ernannte Sefretär; 
; ber General-Anmwalt Joſ. MeKenna, 
den MecSinlen ernannte, war der zmeite. 
Der dritte Weberlebende aus Grant 
Adminiftration tft James M.Iyner por 
Indiana, der während ber legten Mo- 
| nate bon Grant3 Termin als Gerteral- 
Poftmeifter diente. Er ifi befonders 
dadurch befannt, daß durch feinen Ein- 
Fuß auf der Eincinnati’er Konvention 
bon 1876 nicht Blaine, fondern. Hayes 
die Nomination erhielt, da er Die Dele- 
gaten feines Staates beivog, für diefen 
einzutreten. 
Aus Hayes Zeit ift noch) der damalige 
Senator des Innern, Karl Schurz, am 
Leben, meldher 1872 die & Bewe⸗ 
8 AN N, 
den ichtigeren Freund ‚ber von i 4 


vildie 


bensberhältniſſe im Jahre 1800 nie | Wa: 


Fer 


briger, als in 1860, 


ung leitete und ein. ter ſich ge⸗ 
Sen en anf tt Bu 


U des tet. & n ger. war 
Richard W. Ihompfon don Indiana, 
ni un farb. Norman 3. Colman 


fetretär, als das Amt vor 12 Xahten 
geſchaffen wurde. 
Bemerkenswerth iſt, daß nur noch 
drei ehemalige Siaalsſekreiäre leben, 
John W., Foſter, Richard Olney und 
Dilliam R. Day. Erfterer murde vom 
Präfidenten Harrifon ernannt, alfo vor 
berhältnigmäßig kurzer Zeit. Dahin- 
Ichieden bereits feine Vorgänger Blaine, 
Bahard, Frelinghuyſen, Evarts und 
Fiſh. Foſters Laufbahn iſt bekannt; er 
mar faft der einzige Amerikaner, der die 
Diplomatie zu feinem Berufe machte 
und Erfolg damit hatte. 
— — — — 


2ofalberidıt. 
Opfer des Eiſenbahn⸗Molochs. 


Die fiebenjährige Margaret Stein- 
weig wurde geſtern Abend beim er: 
ſuche, die Eiſenbahngeleiſe an 95. Str. 
und Commercial Ave. zu überſchreiten, 
von der Lokomotive eines Güterzuges 
über den Haufen gefahren und erlitt 
Verletzungen, denen fie furze Zeit fpä- 
ter in den Armen ihres herbeigerufenen 
DBaters, des Brauerd? Guftan Sein: 
mweig, erlag. Der Lebtere trug, vor 
Schmerz faft außer fich, die Leiche ei- 
ned Lieblings nah feiner Wohnung, 
Nr. 9370 Anthony Ave, melche die 


Kleine wenige Minuten zuvor verlaffen' 


hatte. 

Margaret begab fich mit ihrer Spiel- 
gefährtin Florence Donnelly, der Toch- 
ter eines Nachbars, nach einem nahe: 
gelegenen Laden, um für 3 Cents Bon- 
bon zu erjtehen. Auf dem Rüdmwege 
begriffen, mwurbe fie beim Weberfchreiten 
der Kreuzung überfahren. Die Räder 
hatten ihr die Bruft zermalmt. Stein- 
meig jaß zu Tijce, als ihm die 
Schredenäfunde überbracht wurde. Den 
Angaben der Polizei gemäß waren bie 
Barrieren gejehloffen, da gerade ein 
bon dem Lofomotivführer John Ferrin 
bedienter Güterzug rangirte. Die Kin- 
der frochen unter der Barriere Durch. 
lorence lief voran und erreichte glüd- 
li} die andere Seite, Margaret aber 
blieb rathlos auf den Seleifen, Dicht 
bor der heranbraufenden Zofomotive 
ftehen und murbe überfahren. Der 
2ofomotivführer erklärt, dab er die 
Mädchen nicht jah und den Unfall erjt 
erfuhr, nachdem er auf ein ihm ertheil- 
te8 Gignal hin die Lokomotive zum 

| Halten gebracht hatte. 

Haft zur felben Zeit wurde die fechs- 
jährige Glabi3 Nyerjon von Rr. 542 
Nord California Ape., an Ealifornia 
ioe. und Thomas Straße durch einen 
elettrifhen Straßenbahnwagen über 
den Haufen gefahren. Die Berun- 
glüdte, die einen Brud der Tinten 
Schulter, und mie vermuthet wird, 
auch innere Verlegungen erlitten hat, 
befindet fich in der elterlihen Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

de -— —— 
Ftel vor Shreden in Ophmadıt. 


Frau Udam ©. Prek, No. 66 Lin- 
coln Xoenue wohnhaft. befand ich 
geftern Nachmittag auf einer Spagzier- 
fahrt an Cleveland, nahe Garfield 
Avenue, als Robert Tuch Nr. durch 


ihr Gefährt niedergerannt wurde, wäh. 


rend er im Begriff war, auf bie an= 
dere Seite der Straße hinüberzueiien. 
Die Frau ftieß im nämiidhen Augen- 
blid einen Schredensfhrei aus und 
fant bemußtlos in die Poljter' ihres 
Magenfitee zurüd. Straßengänger 
eilten herbei. Während Einige ben 
Verletzten aufhoben und in eine benadh- 
barte Apotbefe geleiteten, wurde bon 
Underen das unruhig gewordene Pferd 
vor dem Kutjchermagen feit gehalten. 
Nachdem Frau Prek wieder zum Be- 
mußtfein gefommen mar und ji nad 
dem Befinden des Verunglüdten er- 
fundigt hatte, fuhr fie nach Haufe. Dem 
jungen Manne wurden die Quetfchun= 
| gen, die er im Gefiht und an der Bruft 
| erlitten hatte, im Auguflana=Hofpital 
| verbunden, und aladann murde er mil- 
tel Ambulanz nad) feiner elterlidyen 
Wohnung, im Haufe No. 510 Eleve- 
land Üve., geichafft. 


Schöner Gedanke. 


Profeffor Walter VBrooman, Leiter 
ı der „Jinefin Hal*:Bemegung in Chi- 
|cago, will die Chicago-Uniberfität aus 
den Händen der Millionäre befreien, 
welche fie ing Leben gerufen haben'und 
noch unterfiügen. Zu diefem med 
möchte er bier einen LZehrjtuhl für po— 
litiſche Volkswirthſchaftslehre errich⸗ 
ten, der als „Ruskin Hall Proſeſſor— 
: Thip“ befannt fein fol. Das Gehalt 
des Profeffors jo den betreffenden 
: Zehrer in den Stand jehen, fich forgen- 
frei feinem Berufe zu widmen. Wie 
Herr Brooman geftern Abend in feiner 
Borlefung vor dem „Single Zar Club“ 
' erllärte, möchte er Charles U. Beard, 
| den Leiter der „Auzfin Hall“-Beme- 
gung an der Orforb-liniverfität in 
England, oder Dr. Bemis, früher Pro- 
; feffor ber Boltsmwiribfchaftzlehre an 
‚ der Chicago-Univerfität, zu diefem Po- 
; flen berufen. Die nöthigen Finanzen 
' zur Erhaltung des von ihm erjt noch 
zu begründenben Lehrftuble glaubt 
: Brof. Brooman durd; die „Nidel3 und 
: Dimed der Ürbeiterbevöllerung viejes 
| Landes“ aufbringen zu fünnen. Cr 
| will alfo für fein utopifches Unterneh- 
men den Klingelbeutel unter den Lohn- 
arbeitern umbergehen Taffen. 


. Eczema 


Wie es die H 
—J se aut röthet, juckt, trocknet und 
Leut: neımen es Tetter, Milchkruste 


Leiden iat manchmel Kusserst schmerzhaft; 


a gewandt sie Imdort, 


flouri mar ber erfte Aderbau- | 


tin fe a a: 
Periode endgiltig entfijeiben. 
Bei Aufftellung des Termintalenders 


für die nächfte Situngsperiove des | 


Bundes⸗Obergerichts ſind Vorkehrungen 
getroffen worden, welche es wahrſchein⸗ 
lich erſcheinen laſſen, daß dieſer höchſte 
Gerichtshof des Landes auch über das 
Schickſal von Edward S. Dreyer, dem 
früheren hieſigen Bankier, eniſcheiden 
wird, der ſich bislang ſeit vier Jahren 
mit Händen und Füßen, und zwar er— 
folgreich dagegen ſträubt, nach dem 
Zuchthauſe geſchafft zu werden. Auf 
dem Termintalender ſteht, unter Nr. 
250, der Fall Dreher verzeichnet, und 
die Anwälte Dreyers, die Herren Mo— 
tan und Maher, begannen geflern jchon 
Vorbereitungen, welche darauf fchließen 
laffen, daß fie nichts unverfucht Iaffen 
merben, um ihren Klienten, mern irgend 
möglich, loazueifen. 

Hals fih das Bundes-Dbergericht 
mit dem Dreyer’fchen Fall nicht chon 
im Dezember befaffen fann, jo bleibt 
das Shidfal Dreyers bis zum nächften 
März in der Schmebe. Bis dahin ber- 
bleibt Dreyer Gaft des Gefängnißbiref- 
tor3 Whitman, der ihn fozufagen in 
fein Herz gefchloffen hat, da er noch fei- 
nen Gaft fo lange als ihn beherbergt 


at, 

Des Urreftanten Kampf für feine 
Freiheit hat ihm die ungeheuchelte Be- 
munderung fämmtlicjer Anmälte bon 
Eost County eingetragen. Dreyer 
murbe im April 1897 in Unklagezu- 
ltand berfeßt, weil er angeblich unter- 
laffen hatte, den yonds der Welt Parl- 
bebörde im Betrage non $316,000 fei- 
nem Nachfolger auszuliefern. Im Of- 
tober deffelben Yahres wurde die gegen 
ihn erhobene Anklage von Richter Wa- 
terman als ungzutreffend niedergefchla- 
gen, da Dreyer, als Schatmeifter der 
Behörde, Zinfen für die von ihm ber- 
walteten Gelder gezahlt hatte. Am Tze= 
bruar 1898 murde er wiederum be3- 
jelben Bergeheng wegen in Anklagezu= 
ftand verfegt und im Juni von den G:=- 
fhtestenen in Richter Mbner Smiths 
Abtheilung des Kriminalgerichtö des 
ihm zur Zaft gelegten Verbrecheng über- 
führt, Mn 21. Dezember 1898 ftieh 
das Obergericht das Urtheil um, unter 
der Begründung, daß dieAnklage fälſch— 
licherweiſe erfolgt ſei, weil Dreyer nie 
geſehlich aufgefordert wurde, den Fonds 
der Parkbehörde auszuliefern. Dieſe 
Aufforderung erfolgte nun im Januar 
1899, blieb aber ergebnißlos, und am 
22. Auguſt deſſelben Jahres begann 
wiederum die Prozeſfirung Dreyers vor 
dem Tribunal des Richters Hanech. Der 
Prozeß blieb unentjchieden, da die Ge- 
Ihmorenen fi nicht auf ein Urtheil ei— 
nigen fonnten. Dreyer wurde auf’s 
Neue und zwar bon Richter Waterman 
prozefjirt. Der Prozeß begann am 21. 
Februar 1900 und mar am 1. März be- 
eırdet. Der Angeklagte wurde fchuldig 
befunden und zu Zuchthausftrafe von 
unbefiimmter Dauer berurtbeilt. Am 
18. März befand fich Gefängnißdirektor 
Whitman mit dem Verurtbeilten fchon 
auf dem Wege nach dem Zuchthaus, und 
war auch jchon auf dem Union-Bahn- 
hof mit Dreyer in einem Zuge, al3 ihm 
ein bon Richter Dunne ausgeftellter 
„Habeas Eorpus”- Befehl unterbreitet 
wurde. Nach mehrmwöhiger Verband: 
lung mies Richter Dunne das „Habeas 
Corpus“: Gefuch ab, gewährte aber ei- 
ren Auffehfub der Urtbeilsoollftredung, 
um Dreyers Anmälten Gelegenheit zur 
Berufung an das GStaatsobergericht zu 
geben. Am 1. April 1900 gewährte 
diefer Gerich!ähof den erbetenen Auf- 
hub; am 5. Dezember 1900 befiätigte 
er da3 Urtbeil der unteren Injianz und 
mies das Gefuch um Gewährung eines 
neuen Prozefj3 ab. Am 12, Dezember 
wurde vor Richter Waterman auf's 
Neue Einwand gegen die Urtheilsvoll- 
firedung erboben. Am 15. deflelben 
Monats fpradh Herr Auftrian in der 
Wohnung bes Richters Boggs in Fair- 
fielb vor und bat ihn, das Rebifionz- 
verfahren und die Uebertragung desFal— 
les an das Bundes-Obergericht anzu— 
ordnen. Das geſchah denn auch am 
20. Dezember. 

Segen 

Berdädtiger Wiffensprang. 


Der Fleiſchwaarenhändler Jakob 
Schlick wurde geſiern in der, hinter fei- 
nem Laden, Nr. 5105 Union Woenue, 
gelegenen Scheune von dem Sergeanten 
Mulligan von der Repierwache in 
MWoodlamn dabei überrumpelt, ala er 
angeblich im Begriff var, den Kadaver 
eines Pferdes funftgerecht zu zerlegen. 
Er murbe verhaftet und wegen Weber- 
tretung der ftäbtifhen Berorbinung, 
durch melde e3 verboten wird, irgend 
welche Thiere in oder in der Nähe von 
Fleifhmaarenfandlungen zu töbten 
ober für die Hüche zuzurichten, gebucht. 
Der Angeflagte gibt zu, den Kadaper 
des Pjerdes zerlegt zu haben, behauptet 
aber, daß er nur die Tobesurfache bes 
Ihieres feflzuftelen münfchte. Den 
Angaben de3 Sergeanten Mulligan und 
des Fuhrmannes 2. Burgek gemäß, der 
den Kadaver forkſchaffte, hatte Schlick 
den Kadaver in Viertel zerlegt und die— 
ſelben ſäuberlich zugerichtet, in Fäſſer 
verpackt. 


Schadenfeuer. 


Ein euer, melches Heute zu früher 
Morgenftunde in den, Hinter dem Ge- 
bäude Nr. 837—841 47. Sir. gelege= 
nen beiden Scheunen müthete, jeßte bie 


hintere Veranda bes Gebäudes, in bei= |-x; 


fen erfier Etage fi die Farbenhand- 
lung von |. J Moſack befindet, in 
Brand und verurſachte einen Geſammt⸗ 
ſchaden von 81000. Die Feuerweh⸗ 
hatte erhebliche Schmwierigfeiten, nad) 
der Branbftätte zur * da die 


—8 4 
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Geſtern wurde ein Inqueſt über den 
Tod von Jeſſe Guineß abgehalten, der 


im Samariter⸗Hoſpital einer Kugel⸗ 9 


wunde erlag, die er angeblich als unbe⸗ 
theiligler Zuſchauer eines Streites er⸗ 
litt, der zwiſchen Richard Coolerton 
und James Flannagan entbrannt war. 
In Verbindung mit dem Inqueſte 
hat der Leichenbeſtatter Antonio Sbar⸗ 
daro, von Nr. 188 Wells Straße, ſich 
das Ziel geſetzt, die Methoden der Ge— 
hilfen des Coroners, faſt ausnahmslos 
profeſſionelle Geſchworene zu Leichen⸗ 
ſchaugerichten heranzuziehen, energiſch 
zu bekämpfen. Zu dieſem Zwecke will 
Sbarbaro und ein Komite von Zehn 
die angeblich profeſſionellen Coroners⸗ 
geſchworenen, ſobald ſie zu einem In— 
queft herangezogen merben, photogra= 
phiren Taflen und bie Bilder dem 
Staatsanwalt Deneen mit dem Erjus 
Ken zufenden, die Originale von fer- 
nerem Dienjte ala Coronersgeſchwo— 
zene auszufchließen. Sharbaro er 
Härt, daß gelegentlich des geftrigeit 
Inqueſts der Hilfs-Coroner Downey 
wenig geneigt ſchien, die Wünſche der 
Freunde des Erſchoſſenen zu reſpekti— 
ren, oder die von denſelben angeführ— 
ten Zeugen zu vernehmen. Das Reful- 
tat des Inquefts war, dab Richard 
Goolerton unter der Anklage, Guineß 
ermordet zu haben, den Großgefchino- 
renen übermwiefen wurde. Das Zeugen 
verhör ergab, daß James Ylannagan 
und Coolerton am Abend des 23. Sep- 
tember vor der Wirthihaft Nr. 431 
Clark Straße in Streit geriethen, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. Im 
Zerlaufe derfelben padte Flannagan 
einen Rnüppel und rüdte damit feinem 
Gegner zu Zeibe, der nunmehr feinen 
Rebolver zog und einen Schuß ab- 
feuerfe. Bon der Kugel wurde nicht 
Flannagan, wohl aber Guineß getrof> 
fen. Coolerton wurde gejtern Abend 
verhaftet, in der Hauptmwache einges 
fperrt und wegen Morde3 gebucht. 


Oberit Ban SHorne in Inguade. 


Der Kommandant vom Fort She- 
ridan fand gejtern vor einem aus 
General E. S. Otis, Oberſt €. U. 
Garlington, dem ſtellvertretenden Ge— 
neral-Arzt T. E. Wilcox, dem Major 
Harvey C. Carbaugh und zwei Sekre— 
tären im Leutnantsrange beſtehenden 
Unterſuchungsausſchuß, welcher ihn 
auf ſeine fernere Dienſttauglichkeit zu 
prüfen hatte. Man erzählt ſich, daß 
zur Herbeiführung dieſer Unterſuchung, 
durch die der Oberſt bald in Ruheſtand 
verſetzt werden mag, jene eifrigen Tem⸗ 
perenzler beigetragen haben, deren Un— 
gnade und Feindſchaft er ſich durch 
ſeine entſchiedene Verurtheilung ihrer 
bekannten Beſtrebungen zugezogen 
hat. Dem Kriegsminiſterium in 
Waſhington iſt es nämlich hin— 
terbracht worden, daß der alte 
wackere Haudegen Oberſt Van Horne, 
welcher Kommandeur des 29. Bundes⸗ 
Infanterie-Regiments und ſeit deſſen 
Unterbringung in der Garniſon von 
Fort Sheridan auch Kommandant die⸗ 
ſes Armeelagers iſt, ſich gar zu men⸗ 
ſchenfreundlich den Soldaten gegen⸗ 
über ermweife, daß er nicht nur ein Auge, 
fondern beide Augen zudrüde, menn 
die Leute Sich mit verbotenen Glüd3- 
fpielen die Zeit vertreiben, und daß er 
die Völlerei und Zecherei der Soldaten 
am Tage der Auszahlung ihres Soldes 
eher befördere, als unterbrüde. Der 
Dberft, ein energifcher Befürmorter der 
Kantine, hat fich wiederholt erbittert 
gegen: die Abfchaffung derjelben ausge: 
Iprochen; er hat die Chicagoer Metho» 
diftengeijtlichen, welche im Auftrage 
ihres Geiftlichenverbandes die Verhält-" 
niffe ermitteln wollten, welche die Wb- 
Ihaffung der Kantine im Fort Sheri- 
tan herbeigeführt hätte, eine „Gefell- 
fhaft von alten Weibern“ genannt und 
deren Unterfuhung ald „eine alberne 
Boffe” bezeichnet, und das ift ihm in 
MWafhington - übel vermerft morben. 

ie ee 
GiltigfeitssBerlängerung 


für Buffalo PBan-American TidetS- via 
Midel PBlate:Eifenbahn. 13.00 für Rund: 
—— 15 Tage giltig; -$16.00 für 

undfahrt:Tidets, 20 Tage giltig. Drei 
Büge täglich, mit Vefridile-Schlafwagen und 
erſter Klaſſe Speiſewagen-Dienſt nach Ame⸗ 
riean Club⸗Plan; Mahlzeiten jervirt für 
356 bis zu $1.00. Adreſſirt an: John HY. 
Calahan, Generalagent, 111 Adams Str., 
Chicago 7,14,21,28i9 


Todes⸗Auzeige. 


ee und PVelannten die traurige Nadhridt, 
daß unjer geliehter Water 
Bilhelm Albrecht 

Domnerftas,. den 235. Seblember, ſanft im Herru 
eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonutag, den 9. September, um l Uhr Rachmit⸗ 
tags, vom Zrausrhaufe, 801 W. North Ave., nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnehme bitten die trau— 
ernden Hinterhliebenen: 

Bruns Albrecht und Ida 

Goldammer, Kinder 


Todes⸗nzeige. 


reunden und Belaunten die traurige R 
u unjere geliebte Tochter ———— 
Aung Ottilia 
im Alter von 2 Tagen entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
eung findet fattı vom —6 168 Osgood Str. 

Samſtag, deu B. Sept., um 2 Uhr. 
Adolph Ploeger u. Bertha Ploeger, 
Eltern. 


Zoded:-Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
unfer geliebtes Söhnden 
Audreas Aucht 
fanft entjchlafen ift. Beerdigung vom! Trauerhauje, 
N. ern pe, Sonntag Vormittag 8:30 
Uhr nah St. Bonifacius- Frieddet. 
Jofeph u. Barbara Muchl, Eltern, 
. nebit Gefhmwiitern und Verwandten. 


Geitorben: Arued Schapp, geliebtes Kind von 
Nudolf und Unna Schapp, am 26. September, im 

ter von 6 Mönnten. Beerdigung finder Ratt von 
der efterlihen Wohnung, 306 Gieveland Ave, am 
Sonntag, den. DW. Sept., um 2 Uhr Nahm., nad 
der St. Mihaels-Kirhe, und von da nad deni St. 
Bonifacius⸗Friedhof. frfa 


Geitorben: Zojephine Hahn, am %. Sept., 
Gattir von Hermann %. Hab, in ihrer Wohnung, 
fevard. Beerdigung privat, Som 


Allen 
richt, da 


3026 ⸗ 
, den 9, „2 u ittags, Kut⸗ 
A nad Rote Si. E Bitte feine De 


unjer "und ® 
ut us : 
im Alter don 62. Jahren 10 Monaten am Mittwoch 
den 35. September, janft im Herrn emtjchlafen - ift 
att am. Sonntag, den 9, 
orgens, dom Zrauerhauie, 
0. a ct Ape., nah der ©t. Peters: 
Kirche (Baftor Lambrecht), Chicago Ude. und Robl 
Str, und non ba nad 'dem Kichhof Eden. Un 
> Theilnahme- bitten . die trauernden Dinterblies 


enen: 
“ Fannie ShoM, Gattin, nebft Kindern. 


Danfjagung. 


Ste die vielen Beweije Tiebenolleer Kheilnahme anı 
täslih des Fo schnellen Hinjcheidens und Begräbs 
nijjes unferes lieben Soknes 

George Stegemann 
fagen wir. unferen herzlichen Dant allen merihen 
Freunden und Belannten für die rege Betheiligung 
und die reißen Blumenfpenuden, insbejondere den 
Deren Pajtor Stanger don der en.<lutherifchen Ges 
meinde für die troftreihen Worte am Grabe unferes 
lieben Sohnes. 

Gar! und Katharine Rangkonel, 

508 Süd Carpenter Str, 


Dankfagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten ſa— 
gen hiermit für Die große über Alles innige Theils 
nahme bei dem uns betroffenen großen Schmerz, 
dem jo frühen Hiniheiden meiner geliebten Gattin, 
meiner Kinder guten Mutter, herzlichen innigen 
Dant. Dem Herrn Baftor, Wunder, dem Freien 
Sängerbund und der Schiller-Tiedertafel für ihren 
unerwartet herzlichen. Antheil danten wir ganz bes 


fonder3. — un 
el und Kinder. 
Eat Kuaad, DBater. 


CharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yojdbı} 


Ale Aufträge yünktlid) und Billig Beforgt. 


* 
Elmwood Cemetery. 
Groͤßter und ſchönter Friedhof in oder nahe 
Chicage, nur 84 Meilen vom Court Houfe 
elegen, Ede Grand und 76. Ude. an der 
+ M. & Et. B.sCijembahn.—LBotten pers 
tauft auf Abzablungen. Schreibt wegen :llus 
frirtem Büchlein Stadt:DOfffce: 9ay2* 
293 R. Garpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Buſſes m von Madifon Str. und Hars 
lem pe. bis zum Priephof jede Gtunde. 


Deutihes 


POWERS’ 


Theater in 
Direktion Leon Wachsner 
Siegmund Selig 


Sonntag, den 29. September, 


2. UbonnementS = Borftellung. 


Die Stemde 


Schaufpiel in 5 Akten von 
Yler. Dumas Sohn. 
Deutih von Paul Lindau, 
Site jekt zu haben. dofaja 


Debut von 
Clairette Clair, 
Bernhard 
Wenkhaus, 
Robert 
Hartberg. 


Damen-Verein „Fidelia*. 
Zweites großes Stiftungsfeft 
Samftag, den 5, Oktober, in Schoenhofen’3 großer 
Halle, D:ilwaufee und Afhland Ave. Unfang 8 Uhr 
Abends. XTidets 25c die Perjon, fafrt 


Grftes großes Stat » Turnier. 
Sonntag, 9. Sept. Nah. 3 Uhr: Erftes großes 
Stat: Turnier auf der Nordfeite, arrangirt vomStats> 
Verband, abgehalten in der Nordiweft:Turnhalle, 0 
Elnbourn Ade., Ede Soutbport. Carl Rojenow. 

Alle Beamten des Verbandes find anmefend. 


Unterridt. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


401 Webster Avenue. 
Gröffunng Der Schuie Bemerbag, den 8. 
Dltober. Zirkulage werden geihidt. Auskunft wird 
ertheiit w. Anmeldungen werden in meinerWohnung, 
4Uı WBebfter Hve., entgegen genommen. — Tie 
alle ift zu annchmdbaren Preifen zu bers 
miethen. 18/9, 1mX 


— — —ñ— — — —ñ —— — — — 


Hun — 
WMigchigan Ave. und Monroe Str., Cbiesago. 

Alle Geſchafts zweige, Shorthand,. Thpewriti'g 
Touch⸗Syſtem). Individueller Unterricht. Moderu⸗ 


fie Methoden. Herbit:Termin jegt eröffnet. 
Sag,tgi* 


gtes Konzert n. Anteraftung 


— ın dem — 


Tivoli Palm Garden, 


149-151 Ost North Ava. 
BGuft. Diedmann, Gigenihümer. 


Samflag, 8 Ahr Abends, und Sonntag, 
von ? Ahr Rahm. Bis Abends 12 Ahr: 


Erfted Auftreten von 
Ba Sccke: Ladies Family 
Orchestra. Tfep.dia 


Achtung! 


‚Große Schwäbiſche Kirchweihl! 


Samflag, 28., und Sonutag, 29. Sepibr. 
— abgehalten bei — 


John Ackermann 3urSchwäbifchen Einkefr 


844 ©. Deöplainted Ave., Darlem, ZU. 
Gegenüber Waldheim Friedhof. 


2⸗ 
Fr. 137, 141 und 148 Fleicher Str. zwiſchen Leavitt 


Str. und Oakley Abe. 1 Blod von Clybourn Ave., 
hg von Velmont Ade., 1 Ylod von Weſtern Ave. 


ars. de Fahrgeld. Schöne Gegend. 
/ Grohe Latten 30x125. 


Billige Preife, $2500, $2500, $2650 
Diefe Hänfer find für zwei Familien eingerichtet 

(zwei Bier- und Fünf:gimmer-iylats, haben alle 

neuen PVerbeilcerungen, wie: es Wafier, 2 Bade: 
immer, nidelplattirte Plumbing, Gas fFirtures, 
orbind, Sardivare etc. eic. 

Scht fie Sonntag Nahmittug an. 
Unfer Agent ift von 3 bi 5 Uhr bei den Häufern. 
Termme: 8200.00 baar — 

Reit S20 monuatlih. 
EI Bir haben aud nod 2 Bleine Gotiages 
iür 81750. 
Nehmt Eiybourm, Belmont oder Weitern Ane.s 
Gars. [der Grob Bart: Roben Str. und 
gebt 2 Blods weitlih. leider Str. it 1 Blod füd- 
lid von Belmont Une. 


Koester & Zander, 


- 69 Dearborn Str. 
iditige Bekanntmachung 


‚Bon einem belannten R rfer lefale: 
ir mir ng mr Be > — 





” Größen. 85 bis sol 
it eriten Preife gekrönt auf 
; der Pariir Ausftellung 1900. 

Bon allen guten Dfen-Handlungen geführt. 


14ip,9ja 


Zolalberigt. 


Schulgebäude ohne Rettungs« 
leitern. 


sn ber geftern Nachmittag abgehal- 
tenen Situng des fehulrathlichen Aus- 
(Huffes für Gebäude und Grunpftüde 
wurde ba8 Gefuch der „6. Ward Re- 
publicon Ymprovdement Affociation“, 
die Greenwood- und FForreftpille- 
Schulgebäude mit. Rettunasleitern zu 
berfeben, der Gegenftand einer Iebhaf- 
ten Bejprehung. Während von eini- 
gen Mitgliedern des Komites behaup- 
tet murbe, durch die breiten Treppen, 
geräumigen Korridore und durch bie 
zahlreichen Ausgänge feien in den Ge- 
bäuden ber öffentlichen Schulen. ge= 
nügend Vorfehrungen gegen Feuers: 
gefahr getroffen morden, erflärten 
Undere, der Schulrath gebe dadurd) 
ein arges Beijpiel, daß er die betref- 
fenden: Beftimmungen des llinoifer 
Gefeßbuches nicht befolge, monad an 
jedem Gebäude, das über zwei Gtod- 
merfe hoch fei, für je fünfzig in demjel= 
ben befindliche Berfonen eine Rettung3= 
leiter angebracht werden müffe. Schul- 
rathsardhiteft Mundie machte darauf 
aufmerffan, daß die Heiz: und Be— 
leuchtungsanlage in faft allen neueren 
Schulgedäuden der Stadt in befonde- 
ten Anbauten untergebracht worden fei, 
und daß Die Anbringung von WRet- 
tungsleitern an allen Schulgebäuden 
der Stadt der ftädtijchen Erziehungs= 
behörde eine Mehrausgabe bon unges 
fähr $90,000 verurfachen mürde. — 
Der betreffende Ausfhuß mird dem 
Schulrath in deſſen Sitzung am näch— 
ſlen Mittwoch empfehlen, die Koſten der 
Anſchaffung von neuen Klavieren für 
den Gebrauch in den öffentliche Schu— 
len nicht mehr wie bisher aus dem 
„Permanent Improvement“-Fonds, 
ſondern aus dem Fonds für Aufrecht— 
erhaltung des Muſik-Departements zu 
beſtreiten. — Nach 41jähriger Lehr— 
thätigkeit an den Chicagoer öffentli— 
chen Schulen zog ſich geſtern Hr. James 
R. Dewey, zuletzt Superintendent der 
Weſt Diviſions-Hochſchule, in's Pri— 
vatleben zurück. Herr Deweyh, welcher 
im 72. Lebensjahre ſteht, ſah ſich durch 
ein Augenleiden zum Aufgeben ſeines 
Berufes veranlaßt. 


Chicago uud New Dorf. 


Dem Wunſche Chicago's, daß von 
der Direktion der pan-amerikaniſchen 
Ausſtellung in Buffalo die Feier des 
„Illinois-Tages“ auf den 9. Oktober 
(Chicago's Feuer- und Feiertag) ver— 
legt werden möge, hat nicht entſprochen 
werden können, da dieſer Tag ſchon 
vorher für die Stadt New NYork reſer⸗ 
virt worden war. Illinois hat aber 
ben 7. Oktober erhalten, und das wird 
nun bewirken, daß am 8. und 9. Okto— 
ber New York und Chicago zugleich in 
Maffe: auf der Austellung vertreten 
fein und verfuchen werden, einander 
dort in freundfchaftlichem Wettitreit 
den Rang abzulaufen. — Das Erfte 
Regiment der Jlinoifer Miliz, melches 
die militärifche Vertretung von Stadt 
und Staat übernehmen fol, wird Ge- 
legenheit erhalten, fih am 8. Dftober 
‚mit dem „Siebenten Nerv Yorker” zu 
meffen. Als Quartier wird dem Jli- 
noifer Regiment während feines Auf- 


entbaltes in Quffalo das mächtige | 


Zeughaus bed 74. Regiments einge 
raumt werben, in welchem vor eimigen 
Monaten die Mafjentonzerte des Ncıb» 
Ymerikanifchen Sängerbundes ftatiges 
funden haben. 


„Boro:Formalin* (Eimer & Amend), als Waf: 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


; — +. ——— 
Eine gefalzence Niederlage. 


Das Muderelement in Evanfton 
bligte geftern vor Richter Boper mit fei- 
ner gegen den :Reftaurateur John Ca- 
hill wegen Betreibens einer Flüſterkneipe 
erhobenen Anklage ab. Der Urtheils— 
ſpruch der Jurh lautete auf „Nicht 
ſchuldig!“ J. E. Leute, Obmaunn der 
Geſchworenen, tadelte die Methoden, 
welche der Agent H. W. Scott von der 
„Hour Mile League” angewendet hatte, 
um Gahill in Antlagezufiand zu ber: 
fegen. Wie aus den Verhandlungen 
diefes Falles hervorging, hatte Scott 
feine Gattin beauftragt, von Cahill gei- 
ftige Getränte zu faufen und bie erlang- 
ten Flafchen mit Bier oder Schnaps ihm 
als Bermetämaterial einzubänbigen. Der 
Rejtaurateur und feine Angeftellten be- 
zeugten, daß fie der Frau nicht nur nicht 
dad Geforberte verabfolgt, fondern fie 
an jenem Tage überhaupt nicht im Re- 
aurant gefehen hätten, und die Frau 
mußte zugeben, daß fie an jenem Nach⸗ 
mittage, an. welhem ihft Mann ben 
Haftbefehl gegen Cabill erwirkte und fie 
das gemwünfchte Belaftungsmaterial be- 
forgen follte, ihren Gatten erft Abends 
mieber jab, aljo nach Verlauf einiger 
Stunden, nachdem berfelbe, ohme das 
Ergebniß ihres Kaufverfuches abzumar- 
ten, bereitä die Anklage gegen Cahill an- 
bängig gemacht hatte. 


Das Waller. 


ie Mor 


& 


en um balb 11 Uhr das fläbti- 


Der Gefundbeitärath; bezeichnete heu⸗ 


Angeftellte der Süpfeite « Hoch- 
bahn am Streik. 


Der Zentralrath von Geihäfts: 
agenten der Baugewerfihaften 
zeigt feine Madıt. 


Seeleute werden eine Forderung nm Kohn: 
zulage faum durchfetzen Fönnen. 

Bon den 240 Mitgliedern bed Be- 
triebsperfonals der Süpfeite-Hochbahn 
baben fich angeblich 218 der neu ge= 
gründelen Union von Hochbahn-AUnge- 
jtellten angefchloffen. Ein Komite, ba$ 


aus ihrer Mitte gewählt morben wart, | 


prach geftern Nachmittag bei Herrn 
Leslie Carter jr., dem Präfidenten ber 
Bahngejellichaft, vor, um ihm die Yor- 
derungen der Union zu unterbreiten. 
Diefelben beftehen im Wefentlichen da- 
tin, daß die Betriebgleitung allen Mit- 
gliedern des Betriebsperfonald eine 
Lohnzulage von 25 Cents pro Tag ge: 
mähren und einige auf größeren Kom- 
fort für dieAngeftellten berechneten Ver: 
befferungen einführen folle.. Die For— 
berungen enthalten im Ganzen 10 
Puntte, wie folgt: 


1. Ale Motormajciniften, ob auf den Nangir: 
geleijen oder auf der Strede beichäftigt, follen min 
deftens 25 Cents Lohn pro Stunde erhalten. 

2. Wlle Zugführer und Solche, welche in biejer 
Gigenfhaft Dienit thun, follen mindeftens 20 Cents 
Xobn pro Stunde erhalten. 

3. Alle Schaffner jollen einen Mindeftlohn von 

17% Cents pro Stunde erhalten. 
4 Schaffner, die zur Aushilfe angeftellt werden, 
jollen bezahlt werden von dem Zeitpunftte an, wo ſie 
fih zur Arbeit melden, bi3 zu dem, wo ihnen gejagt 
wird, daß man fie nicht länger braudıt. 

Die Mafhinenhäunschen der Motorbediener follen 
womöglich gebeijt und fo bequem eingerichtet wer— 
den, wie die Ilmftände es geitatten. 

6. Weichenfteller jollen einen Mindeftiohn von 22} 
Gents pro Stunde erhalten. 

T. Wagaontoppler jolfen einen Mindeftlohn bon 
20 Gents pro Stunde erhalten. 

8. Die Arbeitszeit muß beffer eingetheilt werden. 

9. Die Ablöhnung hat monatlih zwei Mal zu 
erfolgen, ftatt nur ein Mal. Rz 

10. 3 darf feine Parteilichkeit gegen Mitglieder 
der Union oder von diejer gewählte Wortführer ftatt- 
finden. 


Herr Carter fragte die Komite-Mit- 
glieder, ob fie von ber Union gejandt 
feien. Als die Leute bejagend antmorte- 
ten, eröffnete er ihnen, daß er mit der 
Union nichts au thum haben wolle; e8 fei 
im Laufe des Tages fchon ein Bejchwer- 
defomite der Angeftellten bei ihm geme- 
fen und habe ihm eine Zifte von Yyorbe= 
rungen überbradht. Diefe werde er in 
Ermägung ziehen und zu gelegener Zeit 
Entfcheidungen darüber treffen. Gelre- 
tär Thatcher bon der linion. erflärte 
nun, daß das angebliche Beſchwerdeko— 
mite aus bevorzugten AUngeftellten zu= 
fammengefegt jet, die fich auf Beranlaf- 
fung bes Betriebs3-Superintendenten 
Morrifon gerveigert hätten, der Union 
beizutreten und jeßt die Union zu [pren= 
gen verfuchten. Hierauf mollte Herr 
Garter überhaupt nicht eingehen. Ein 
zmeiter Verfuch, der Abends zmijchen 9 
und 10 Uhr gemacht wurde, Herrn Car: 
ter bezüglich der Union umzuftimmen, 
verlief ebenfo erfolglos mie ber erjte. 
Das Komite berichtete dann in einer 
nad dem Lofale der Federation of La- 
bor, Nr. 187 Wafhington Str., einbe- 
tufenen VBerfammlung über den Ber- 
lauf feiner Sendung. E3 murde ein- 
bellig beichlofjen, daß noch im Laufe der 
Nacht ein letter Verfuch gemacht werben 
folle, von Herrn Carter die Zuficherung 
zu erlangen, daß er die Union anerfen- 
nen und ihre Forderungen in Erwägung 
ziehen werde. Für den Fall, daß er fi) 
deſſen wiederum meigern follte, murde 
das Komite ermächtigt, noch vor Tas 
gesanbruch den Streik anzuorbnen. 

Das ijt denn auch geichehen.. Das 
Perfonal der fünf Nachtzüige ftellte zmi- 
fen 2 und 3 Uhr die Arbeit ein, eg 
gelang aber dem Hilf3-Superintenden- 
ten, vier bon ben Zügen faft fofort neu 
zu bemannen. Heute früh haben dann 
die meiſten Motorleute, Zugführer, 
Schaffner, Weichenſteller und Koppler 
der Hochbahn ſich dem Streike ange— 
ſchloſſen. Die Betriebsleitung ſah ſich 
außer Stande, den Verkehr auf der 
Linie in vollem Umfange aufrecht zu er⸗ 
halten, doch brachte ſie immerhin eine 
ganze Anzahl von Zügen heraus. 

Präſident Carter erklärte heute 
Vormittag, daß er gewillt ſei, den An— 
geſtellten der Bahn eine Lohnaufbeſſe—⸗ 
rung im Betrage von 10 Prozent zu be⸗ 
tilligen, daß er fich aber nicht bazu ver= 
ftehen werbe, die Union anzuerkennen. 
Der Streikausſchuß der Union hat die- 
jes Angebot gegenwärtig unter Bera- 
tung. — Die Hohbahn-Gefellfchaft ift 
bemüht, mit ben ihr gebliebenen und neu 
angemorbenen Leuten den Betrieb auf: 
recht zu erhalten, fo gut es vorderhand 
gehen will. Sie hat bei der Polizei um 
Schutz für ihr Betriebsperſonal nach— 
geſucht. 

Viel Ausſicht, ihren Streik zu ge⸗ 
winnen, haben die Ausſtändigen nicht, 
und das die Arbeitseinſtellung ſich 
auch auf andere Hochbahn-Linien aus— 
dehnen wird, iſt kaum anzunehmen. 
Von den Angeſtellten der Lake Str. und 
der Metropolitan-⸗Hochbahn gehören 
nur verhältnißmäßig wenige der neuen 
Union an; unter denen der North— 
weſtern⸗Hochbahn ſoll die Union mehr 
Anhang gefunden haben, obgleich ſeit ei- 
nigen Tagen am Thor der Remiſe, 
nahe Wilſon Avenue, zu leſen ſieht, 
daß alle Angeſtellten der Linie, die es 
wagen ſollten, einer Arbeiter⸗Vereini⸗ 
gung beizutreten, entlaſſen werden wür⸗ 
ben. 

Der Baugewerkfchafts-Rath, welcher 
im vorigen Jahre von dem Verband ber 
Bauunternehmer fo erbittert befämpft 
wurbe, ift tobt, oder fo gut wie tobt. 
Aber er fcheint in bem neuorganifirten 
Zentralrath von Gefchäfts-Agenten ber 
Baugemwerkfchaften einen Nachfolger er= 
halten zu haben, der ihn „für alle praf- 
liſchen Zwecke“ volllommen erſetzt. An⸗ 
fänglich hieß es, daß dieſe neue Zentral⸗ 
körpetſchaft lediglich eine berathende 
Rolle ſpielen würde. Jeht hat es ſich 

rausgeſtellt, daß dieſelbe gegebenen⸗ 
alls auch handelnd aufzutreten weiß. 
— Geſtern Nachmittag ſprach bei dem 
Leiter der Arbeiten an einem neuen gro⸗ 
br Zinshaus, das an der Ede von 

ichigan Abenue und 55. Straße er- 
richtet wird, eine Delegation der „Ge= 
ſchäftsagenten“ vor, welche demſelben 
eröffnete, baß ber Kontraktor für bie 


bl ben Toll: —* N 

egation nicht fofort entfprochen wer- 
den onnte, beranlaßte biefelbe bie an 
dem Gebäube befchäftigten Gewmert- 
Thaftsmitglieder zur Nie tlegung ber 
Arbeit. Zwanzig Minuten fpäter wa- 
ten bie ſechs Bönhaſen“ entlaſſen, 
und die Arbeit wurde wieder aufgenom- 
men. Die Agenten-Delegation, melde 
auf diefe Meile ben verpönten Sympa= 


 thieftreit von Neuem zur Anwendung 


gebracht Hatte, ſetzte ſich zuſammen wie 
folgt: Martin B. Madbden und John 
Rau, von den Unionen der Dampfhei- 
zungs-@inrichter; Fred Pouchot, von 
den Bauflempnern; Wm. Caßlier, don 
der Union der Stubenmaler und Deto- 
tateure, 
* * * 

Im Marquette-Gebäude fand ge— 
ſtern eine Geſchäftsſitzung der ſtaatli— 
chen Schiedsbehörde für Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern 
ſtatt. Dieſe Behörde beſteht gegenwär⸗ 
tig aus: Frederick W. Job, Vorſitzer; 
George B. Geiger, W. A. Mathis und 
J. MeGann Dabis. Es hatten ſich zu 
der Sitzung eine ganze Anzahl von Be— 
amten und ſonſtigen Vertretern vonGe— 
werkſchaften eingefunden, welche gel— 
tend machten, daß ſeitens der Allis— 
Chalmers Co. angeblich ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit gegen das Staatsgeſetz 
verſtoßen werde, welches den Unterneh— 
mern verbietet, bei Arbeiter-Ausſtän— 
den Leute aus anderen Staaten unter 
falſchen oder irreleitenden Angaben als 
Streikbrecher nach Illinois zu holen. 


Die Schiedsbehörde verſprach, dem Ge— 


genſtande näher treten zu wollen und 
vertagte ſich dann bis zum Montag, 
doch wird die Sitzung dann in Spring— 
field fortgeſetzt werden. Unter den Ge— 
mwerffchaften, welche die Behörde in bie- 
fer Angelegenheit zum Einfchreiten auf- 
gefordert Haben, befinden fich Präjivent 
K. J. O'Brien von State Tyederation 
of Labor, Präfident Hank vom nter- 
nationalen Verband der Ziegler, Prä- 
jivent Barney Cohn von der Zigarren- 
mader-Union Nr. 14 Gefchäfts- 
Agent Farrell von der Union der Stei- 
jelfchmiede, Präfident Doze von der 
Union der Brüdenbauer und Baus 
Ichmiede, Sefretär Sengacdher von ber 
PBlumber3’-Union, Louis Geegeloih 
bon der Union der deutfchen Baudand- 
langer, Wm. Dlefon von der Uinion ber 
Keflel- und Dampfröhren-Verkleiber, 
u. W. m. 
* * * 


Die Union der Seeleute wird ihren 
kürzlich gefaßten Beſchluß, dieLohnrate 
für Arbeit auf Segelſchiffen von 82.00 
auf $2.50 pro Tag zu erhöhen, wahr— 
fheinlih in MWiederermägung ziehen 
müflen. Die Eigenthümer der Segel- | 
fchiffe machen nicht Miene, den höheren 
Lohn zu zahlen und erklären, daß es 
für fie vortheilhafter fein würde, bie 
Schiffe müßig im Hafen liegen zu laf- 
fen, ala die Zohnerhöhung zu bemilli- 
gen. Die Frachtraten würden von den 
Sinhabern der Dampfbarten feitgejeh! 
und feien zu niebrig, al3 daß für Se- 
gelfchiffe, die in der jegigen Jahreszeit 
oft Tage lang auf günftiges Wetter 
warten müßte, dabei etwas zu verbdie- 
nen märe, wenn höhere Löhne aesspit 
werben müßten. 

=— — — 


Erhäugte ſich. 


EinMann, von dem vermuthet wird, 
daß er Henry Neilſon heißt, knüpfte 
ſich mittels eines Bücherriemens an 
einem Baume in Lemont auf. Seine 
Leiche wurde geſtern von Wm. Nowak, 
einem 16jährigen Schüler, entdeckt. 
Der Selbſtmörder, der ungefähr 38 
bis 40 Jahre alt iſt, einen röthlichen 
Schnurrbart und dünnes, krauſes 
Haar von gleicher Farbe hat, ſcheint 
dem Arbeiterſtande angehört zu haben. 
In ſeiner Rocktaſche wurde ein J. C. 
Craft unterzeichneter, auf die „Firſt 
National Bank of Chicago“ gezogener 
und für Henry Neilſon ausgeſtellter 
Wechſel vorgefunden. Derſelbe lautete 
auf die Summe von 8320, erwies ſich 
aber als werthlos, da der Ausſteller 
ſowohl, wie der Empfänger den Bank— 
beamten unbekannt ſind. Außerdem 
hatte der Verſtorbene eine ſilberne Uhr, 
ſowie die von dem Photographen John 
Timm aus Akenhade aufgenommene 
Photographie eines alten Mannes an 
ſeiner Perſon, ſonſt aber nichts, was 
die Feſiſtellung ſeiner Perſonalien er⸗ 
möglicht hätte. 

— — — — 
Die neue Frau. 


Detektives der Reviermadhe an Stan- 
ton Üvenue fahnden auf ein quigeflei- 
betes, ungefähr 18 Jahre altes Frauen» 
zimmer, dem zur Zaft gelegt wird, meh- 
tere SKleidermaarenhändler - mittels 
mwerthlojer Chefs um größere oder ge- 
tingere Geldjummen begaunert zu ha⸗ 
ben. Die Schwindlerin erfien vor 
mehreren Tagen in dem Bezirk, fol 
aber. während ber kurzen Zeit ihrer | 
Ihätigkeit eine ganze Anzahl Opfer ge- 
funden haben. Einer ber erften, die ibr | 
auf den Leim gingen, war derftolonial- 
waarenhändler Charles Elphide, von 
Nr. 3559 Cottage Grove Avenue. Sie | 
erftand von ihm eine Heine Quantität | 
Maaren und gab dafür einen, auf bie 
Banf von Yoreman Brothers zu Gunz | 
fien von John Martin ausgeftellten | 
Ched über $20 in Zahlung, und erhielt | 
das Kleingeld. ausgezahlt. Der Ched 
erwies ſich als werthlos. 


Ehicago & Alton-Bahn für St. 
Zouis. 


. 85.00 nach St. Kouis und zurüd., 
€3 wird eine Erfurfion zu n Ras. 
ten nad St. Louis und —— te 
über die Chicago & Alton- Eiienbahn, am 
7. und 8. t, wegen bed Pradhtumzug: 
Tide 


der „ eierten 
Fahrt auf der „R 
ten „Alton Limited“ für 


| Kal Aus an \ 3 h er J 5 Rlonoi 
| F 


| jtern von Detektive der 


tiebmann bon der „Woods Motor 

ebicle Company“ und ernannte Mar 
9. Whitney zum Maflenverwalter die- 
fer Firma, melde die Fabrikation von 
pferbelofen Wagen betreibt und im Ge- 
baude No. 545 Wabaih Avenue ihr 
Geihäftslofal hat. Da Herr Frieb- 
mann, Befiter von 1500 Antheiljchei- 
nen diefer yirma, ferner erfucht hatte, 
den Betrieb der Fabrik im Gange und 
bag Verfaufslofal offen zu halten, 
weil fonft das Guthaben der Firma 
bedeutend beeinträchtigt würde, jo mies 
ber Richter den Maffenverwalter an, 
dementjprechend die Fabrikation und 
ben Berfauf von YAutomobilen fo lange 
mweiter zu betreiben, bi$ eine Einigung 
zwifchen den Gläubigern und den Mit- 
gliedern der firma erfolgt fein werde. 
Dagegen erhoben jedoch noch geftern 
Nahmittag neunzehn am Streik be- 
findliche Angeftellte der „Woods Mo- 
tor Vehicle So.” im Bundes- Diftrift- 
gericht Einjprud, indem fie behaupte- 
ten, von der Firma rüdftändige Ar- 
beitslöhne zum Betrage von $500 zu 
fordern zu haben und zu Gunften ber 
Hauptgläubiget der Yirma bon ben 
Leitern derjelben bisher zurüdgejeßt 
worden zu fein. Diefe Gefuchiteller 
fordern, daß die Firma banferott er- 
Härt werde. 

* Srira Pale, Salvator und „Bais 
reif”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breiving Co. zu haben in Fla—⸗ 
ihen und Zäflern. Zel. South 869. 


Keine Stierfämpfe. 


C. 3. Porter, der angiebt, ein Mii- 
glied des Marquette Clubs zu fein, 
ſuchte geſtern bei demPolizeichef O'Neill 
um die Erlaubniß nach, Stierkämpfe 
im Coliſeum veranſtalten zu dürfen. 
Er beabſichtigte zu dieſem Zwecle die 
Stiere, welche in der Auzfielung in 
Buffalo aufgeftelt find, nad Ehrcago 
zu bringen. Wbjchlägig beichieden, er- 
Härie Herr Porter,. daß er natürlich 
nur Scheinflierfämpfe vorführen wolle, 
bei denen die Mataboren zwar ihre 
Role in allen Einzelheiten täufchend 
durchführen würden, mit der alleinigen 
Ausnahme, daß die Stiere weder ge- 
tödtet noch verlegt würden. Polizeichef 
DMeill verweigerte aber auch unter 
diefen IImftänden feine Erlaubniß und 
erklärte, daß Leute, die ein Vergnügen 
am Abſchlachten von Nieh fänben, die 
Schlahthäufer auf den Viehhöfen in 
Augenschein nehmen und ihre Schauluft 
dort foftenfrei befriedigen fünnten. 
Herr Porter, der angab, im Sntereffe 
gemwilfer Bolitifer zu handeln, war frü- 
ber Elerf im Kanzleigericht von Coot 
County. 

— —— — 

Eine zeitige Erinnerung. 


Jede Jahreszeit wendet unsere Betrach- 
tung auf die, ihr eigenthuemlichen Ge- 
fahr fuer unsere Gesundheit. Die An- 
kunft des Herbstes findet Viele an Kraft 
und Gesundheit zurueckgebrac.t, kanm 
vorbereitet, „das. ; Geschaeft des Lebens 
fortzusetzen. Der Magen und die Einge- 
weide, die grosse Landstrasse der thieri- 
schen Haushaltung 'sind besonders im 
Herbst den hrankheiten ausgesetzt. Das 
nervoese-System hat auch gelitten. Be- 
sonders Typhus und Malaria finden im 
Herbst jene Vereinigung von Erde, Luft 
und Wasser, die diese Jahreszeit als be- 
sonders gefaehrlich bezeichnen. Die her- 
abfallenden Blaetter, die verdorbentn 
Gemuese tragen ihren Theil an der An- 
steckung bei, Hood’s Sarsaparilla ge- 
waehrt einen werthvollen Schutz gegen 
diese wichtigen Kraukheitsstoffe und 
sollte ım Herbst gebraucht werden, ehe 
ernstliche Krankheit zum Vorschein 
gekommen ist. 

— — — — — 
Kur; und Neu. 


* Der bisherige Stadianmwalt Ryan 
lehnt e3 vorläufig ab, die Korporation 
zu nennen, b*i meldher er in Dienft tre- 
ten wird. Er jagt, fein Yorgänger 
mwiffe noch nicht, daß ihm Abſetzung 
droht. 

* Ym Montag wird auch in der Eu- 
gene Field-Schule zu Rogers Part, 
melche wegen der dort grafjirenden 
Scharlahfieber-Epidemie auch nach den 
Ferien noch) gefchloffen geblieben mar, 
der Unterricht wieder aufgenommen 
werden. 


* Das 20. Winterfemejter be3 „Col- 
lege of Bhnficiand and Surgeons“ wird 
am nächften Dienftag Abend in der Aus 
la des neuen Anftaltögebäubes, an 
Eongreß und Honore Str., eröffnet. 
Dr. Sanger Bromm mirb die Eröff- 
nungsanfprace halten. 


* Hilfa-Coroner Dotoning jagt, daß 
die Verdächtigungen, welche der Leichen- 
beitatter Sharbora gegen die Amtafüh- 
rung bed Coroner Traeger ausfprad, 
daß biefer bei den Inqueften profejfio- 
nelle Bummler al Gejchmorene beichäf- 
tige, der Begründung böllig ermangeln. 
EoronerTraeger habe bei feinem Amt3- 
antritt ausdrücklich erklärt, daß er das 
Syſlem der profeſſionellen Geſchworenen 
nicht dulden werde, und alle Hilfa-Co- 
roner hätten ſich wohlweislich hiernach 
gerichtet. 


* Unter der Anklage, Buchmacher zu 
ſein und Wetten auf Pferderennen ent⸗ 
gegengenommen zu haben, wurden ge⸗ 
don De Hauptmadh 
ber im Hopfind-Theatergebäude, Nr. 
327 State Straße, etablirte Zigarren- 
händler ©. 9. Dliver und der Schant- 
wirth PBatrid D’Malley von Elarf und 
Polt Str. verhaftet, und ihre Bücher, 
in denen angeblich die abgejchlofjenen 
Weiten vermerkt find, beiclagnahmt. 

* Raphael Eggi aus ChicagoHeights 
wurde geftern: von Richter Dunne we: 

n Mikachtung de Gerichtähofes be- 

ft, weil er einer gg ⸗ 


ſaat vor Kurzem in Sachen der Glu- 
coſe Sugar Refining Co. gegen Lee S. 
Harriſon von Peoria ee Ent- 
jeibung ift von Heren Harrifon, zu 
beffen Ungunften dieſelbe ausgefallen 
war, beim Bundes-Appellhof Berufung 
eingelegt worden. Der Sachverhalt in 
biefem alle ift folgender. Herr Har- 
rifon hat im Auguft des Jahres 1897 
mit der Glucofe Sugar Refining Co. 
einen Kontrakt abgejchloffen, durch mel- 
chen er fich verpflichtet, fünf Kahre lang 
als Fabrifdireftor in den Dienften ge- 
nannter Gefellfchaft zu bleiben und vor 
Ablauf diefer Frift keine andere ähn- 
lihe Stellung in einem Umtreife von 
15006 Meilen von Chicago anzunehmen. 
‘m Yuni vorigen Jahres legte Herr 
Harzifon feine Stellung nieder, und 
die Gejelihaft wurde dann flagbar, 
um ihn an ber Verlegung feiner fon- 
traftlih eingegangenen Verpflichtung 
zu bindern. Harrifon machte geltend, 
daß eine folche Verpflichtung nicht bin- 
dend fein fünne, weil fie ign des Rechtes 


“beraube, frei über feine Arbeitsfraft 


zu verfügen. Richter Kohlfaat hat je- 
doc diefen Einwand nicht als flichhal- 
tig anerfannt und entjchieben, daß 
Harrifon den Bedingungen de3 Kon: 
traftes nachzufommen habe. 


Die Steuerliiten. 


Sn der Kanzlei des Countyfchreibers 
wird eifrig an der Aufftellung 
ver GStenerlifien gearbeitet. Bei ber 
Zuſammenrechnung der Einſchätzung 
von Fahrhabe iſt ermittelt worden, daß 
die Reviſionsbehörde ſich um 8228,381 
verrechnet hat. Der Geſammtbetrag 
beläuft fich nicht auf $83,159,642, fon- 
dern auf $83,381,923. Die Summe 
it um 28,688,915 böber, als fie im bo- 
rigen Yahre gemmefen. Mit der Nacdh- 
rechnung der Grundfteuerliften und der 
MWertbe de zur Lofalfteuer herange- 
zogenen Eifenbahn-EigenthHums werden 
die Ungefiellten des Herren Knopf erft 
gegen Ende ber nächlten Wochen fertig 
werben. 


Seine Denfwürdigkeiten. 


Mayor Harrifon jagt, er fei in ver- 
gangener Woche beim Anblid des Trau- 
erzuges, ber hier zu Ehren der Manen 
MeRinlens veraftaltet wurde, auf den 
Einfall gefommen, feine „Memoiren“ 
zu jhreiben. Diefelben follen aber erft 
20 Jahre nad) feinem Tode veröffent- 
licht werben. Daß der Mayor eine 
folde Vorfihtsmaßregel betreffs ber 
Drutlegung für nöthig erachtet, läßt 
faſt darauf ſchließen, daß der Mahor in 
ſeinem Werke allerlei Dinge zu ſagen 
beabſichtigt, die jetzt lebenden und in 
leitenden Rollen auftretenden Perſonen 
ſehr unangenehm ſein würden. 


——  —— 


* Die ftäbtifche Zivildienft-Kommif- 
fion wird amMontag von Herrn Blodi, 
dem Vorfteher der Abtheilung für öf- 
fentliche Arbeiten, eine Erklärung ber 
Gründe verlangen, welche ihn fürzlich 
beranlaßt haben, verfchtedene Straßen- 
Superintendenten aus den Ward3, in 
welchen diefelben bisher angeftellt ma- 
ren, nach anderen Stabttheilen zu ver= 
jegen. Herr Blodi fagt, diefe Gründe 
beitänden einfach darin, daß man es 
als nachtheilig erkannt habe, die Su- 
perintendenten zu lange in ein und ber- 
jelben Ward zu belaflen, meil fie font 
auf einen zu guten Fuß mit den Alder- 
men füämen und im Vertrauen auf ihren 
„Einfluß“ läffig in der Erfüllung ihrer 
Pflichten würden. 

— — — 
Briefkaſten. 


O. V. — Wenn Sie nag Deutſchland reiſen, wird 
Ihnen ein ameritkaniſcher Paß unter Umſtänden ſehr 
nützlich ſein. Sie können einen ſolchen, vorausge— 
fest Sie haben das Bürgerrecht erworben, vom 
Staatsfefretariat in Wafhington erhalten, am be: 
ten dur Vermittlung eines der Bundestommifjäre 
im Monadnod Blod. 

G. 5. M. — „Reg“ ift ein Iateinifhes Wort und 
heißt auf Deutih „Rönig”. — Der framalienname 
des deutichen Kaiiers ift „von Sobenzollern*, 

8 rau &. — Gine Garantie für die fragliche Ge: 
fellihaft zu übernehmen, ift die „Abendpoft“ nicht in 
der Yage. Wenn Sie Bevenken wegen der Sicher: 
beit derfelben tragen, fo wenden Sie fi ınit einer 
entiprechenden Anfrage an den „State Superinten: 
dent of Injurance* in Springfield, I. 

G. 5. — Die Reifen, welche der!deutſche Kaiſer 
auf deutichen Staatsbahnen macht, werden als Dienft: 
reifen betrachtet, für deren Koften ber Fistus (d. 6. 
die Staatsfafje) aufzulommen bat. 

W. I. — Da Sie zu der Mutter der Kinder in 
feinem ehelichen Verhältniß fiehen, fo haben Sie au 
feine väterlihen Rechte auf die Kinder. Sie mwür: 
den solche alleniclls geltend machen können, imenn 
die Frau fi don ihrem rechtmäßigen Gatten fchei- 
den ließe, oder diejer die Scheidung von ihr er- 
wirtte. 

Frieda — Das „Half Orpban ing auf 

tr. 


"der Nordjeite ift an YBurling, nahe Eenter 


Frau. MW. — Ein Geihäft, das feltene Brief: 
marten fauft, befindet jih Nr. 64 Denrborn Str. 

Abonnent — Die Chicagoer General:Agen- 
tur des Norddeutihen Lloyd befindet fih Nr. 90 
Dearborn Str., die Hamburgiih = Amerifani gi: 
nie hat Agenturen Nr. 159 Ratbolph und Nr. 24 
LaSalle Str. 

Streitende — Das beutihe Heer ift in 
awanzig Armee-Horps eingetheilt, don denen das 
Sardetorns, jomie das 15. und das 16., weiche auf 
Gljak : Lothringen vertheilt find, fi aus dem gan: 
jen Reiche refrutiren. Qls preußifhe Korps find 
die vom 1-11 und das 17. (Weitpreußen) zu bes 
tradhten; Bayern ftellt zwei Urmeelorps, Sadien, 
Baden und Württemberg je eines. 

G. 8. — Ginige Stüde Holztohle, zu bereit$ rie- 
Hendem fFleifhe in den Topf gethan, follen den Ge: 
ruh an fi ziehen und das fFleiich wieder gerudlos 
m i 
Hermann W. — Der Gebraub von Salı ala 

eilmittel ift gralt. Man bat es jhon längft gegen 

fattern, Scarlachfieber und andere aus verborbe: 
nem Blute berriihrende Krantheiten angeiwendet. 

Fred M. — Das amtlihe Fintommen (Zivil: 
tifte) Wilhelm des iten al® König von Vreußen 
beträgt 15,700,000 Mark per Jahr; als deutfcher Kai: 
fer bezieht er teinerlei Gehalt. \ 

6. S. — Die eleltrifhe Bahn nah Zoliet if in 
Betrieb. 

3. T. — Um Jemand, ver bier geftorben ift, in 

eutichland beerdigen zu Tönnen, ift vor Allem bie 
Per der dortigen Ortsbehörde einzuholen. 
Ferner mitten die Borichriften in Be ni Ber: 

une vo .. üt zermn wei * a: 
: un € fenbahn s 

en Beförderung fellen. — 

ER. — 1.) Die aus dem Ausfande hierher, ge: 
fidten Stiefel müjjen mit 25 Progent des a 
the3 verzollt iverden, g ob fie gefüentt find 
oder nit. — 2.) ‚ wenn e8 bon Spielern 
nicht anders ausgemacht wird. 

Sefer, Tomn St. — Die Bezahlung if no 
nicht erfoli — — 

BP. 8. — Sie können niwalt Yhrer n 

n Grpreifung oder Schwindels ver 
und {olten = theil ee 


uarenen Belcke, Mirun — U 

Tagen, vom untenftehenben an gerechnet, abe 
werben, werder fie nad) der En Letter 
in Wafbington griandt. 


- 

3. September 1901. 
1195 Mages Mrs eBrtda 
1196 Majer 8 
119 Majlfa Balmina 
1138 Mandlavie Hija 
118, Manjow Frank 
1199 Manjow Fraut 
1200 Marz Jacob M 
1201 Mardhiwien Jatub 
1009 YBasniote 9 1292 Merjalet Jan 
1010 Ballertiewitz Je 1203 Martwziti Martha 
1011 Bamberg Mik Roja 1204 Martyntufy % 

1012 Bareuther Barbara 1205 Waprie Antonia 
1013 Bardyn Ida (2) 1206 Macdret Wenzi 
1014 Parnett Jan 1207 Maftaler Vaclav 
1015 Baita 


. 1208 Mulgorzata Ahr 
1016 Behnte Bertha Mrd 1209 Meier Franz 
1017 Benes fFrantijet 1210 Meteutojb Mrs 
1018 Vehver Mrein Eiter 
1019 Bernhard Hermine 1211 Meyer Juranne 
1020 Berftin Mr 1212 Mihllfohn T 
1021 Betiv Piotr 1213 Mitutis Antanas 
1022 Biehel Emma 1214 Miller ® 
1023 Piefiuela Anna 1215 Mitolaitis S 
1024 Blezin Maryaner 1216 Mindin Henty 
W235 Blood Sam 1217 Miterto Nojei 
1026 Böhringer Georg 1218 Mopelsti Jan 
1027 Bonnem Guftad 1219 Moechrlein Marga= 
1023 BorgwardtMih Clara retha 
1020 Borobsti Franc 1290 Mojjed; Adam 
1039 Bouje Emmanaul 1221 Mol Anna 
1031 Bradae Yeopoid 1222 Mofteitowsti J* 
1032 Bradford Major 1223 Mozdzun Jose 
1033 Brown Mrs Maria 1224 Diueller Wik Roja 
1034 Brüdmann David 1225 Vuhl Mrs Auguft 
1035 Brüdnor Japi 1265 Nyutowsta Zojia 
1036 Bryela Stanislaw 1227 Nesztanstis Jojens 
1037 Brzeezd Marein 123 Newmann Gottlieb 
1038 Bidovi John 122) Niegos Morein 
1039 Yurisfa Rarlu 1239 Nuljen P 
1040 Burmeifter Garl 1.31 Noreito Wincent 
1041 Yulama Jan 1232 Rost Bavlad 
1042 Büttner 6 1233 Oliwerius Nobn A 
1043 Bpcet Frant 1234 Ondraz Frolian 
1235 Orzehowsfi Tomas 
1236 Osneald Aug 
8 1237 Balenice Moteuje 
1047 Ghohut Ewa (2) 1233 Baliliany George 
1048 Gholede Paul 1239 Baliliany PBaiele 
1049 Giojet Jar 1249 Balfich Stejana 
1050 Giocehou Wanozemis 1241 Baftewsti Jan 
1051 Cohen U 1212 Baftuverat Antonio 
1052 Gohen 3 243 Pauly Nifolaus 
1053 Goben Narob 44 Bawelto Karol 
1054 Cohen Rev 45 Paiwlosiy Jozep 
1055 Cohen ® 47 Beterjen Chriftian 
1056 Gieslata Wpolonja 48 Beterien I 
1057 Ganyewsti Jan 9 Vetraitis Rayimer 
1058 Datıh Oniyar 50 Vetrovie Michal 
1059 Denmta Mib Anna i 
1060 Dempsdi Adam 
1061 Diblit Hofef 
1062 Dobrpewiel S (2) 
1063 Drarbda John 
1064 Dreber Karl 
1065 Dublews ki John 
1066 Duetet Georg 
1067 Duda Juzef 
1068 Dühleyer Mrs 
109 Divorat A 1261 Brfetat Michael 
10709 Gdel Mrs Vhillip- 1262 Bupszis Domenit 
pina 123 Boerdy Anton 

1264 Nubinowyeh Sam 
1265 Raezfa Walorya 
1206 Rat Widtoria 
1267 Rebomwiedi W 
1268 Reft Yojepb 
1268 Regel Anton 
169 KRubter Arthur 
1270 Ripstis Stephan 
1271 Risveintus Antony 
1272 Rodefeller I W 
1273 NRoejiing&ophia Mrs 
1274 Rotu Biatru 
1275 Romnowsla Rozalie 
1276 Rompa Nicolaus 
127 Rojen Joiepb 
1278 Rofenfeld Mr 
1279 RAudis Jonas 
1280 Rubl William 
1281 Ruppert Yojef 
122 Nuplis Stephan 
1283 Ruzic Frank 
124 Sachs 
1285 Sadktowsti Bronis 
1286 Saffran Minna Mı$ 
1287 Saher Xoief 


1001 Adler Mary 
1002 Alper 


1003 Anderjon Martha 

1004 Unte Richard 

Ian Een 
> Arzig 

1007 —8 Anton 

1008 Bacal S 


104 Coben M 
1945 Ganta Toedora 
1045 Gaplan 9 


— — 


— 


N 


Iviüt 


IV 
3 


:E 


2 

24 Boplawsti Michal 
255 Bozdol Stanislaw 
256 PBratorues Gonjul 
1257 Brange Rudolf 
258 Vrofop Anna 
1259 rBomis I 9 
1250 Brostat Yan 


—— —— — — —— —— 


1071 Epftein 
1072 Ermer Paul 


1073 Fi Meyer 


1074 Yindysz Aozef 
1975 Fiiher Mar 
1076 Floma Aohn M 
1077 Frantlin Baulo 
1078 Frait Yatoo Police 
1079 Fremi Wibert 
1080 Yreupenberg 
Marianne 
1081 Friedl Mrs Meder 
1082 ycy Youiz 
1083 Fuchs Mik Ella 
1084 Sailing Wilam 
1085  Gamle Nohn 
1086 Gayersti Andrzij 
1087 Gembuf Razimer 
1088 Geurih Wilhelm 
1089 Geza Yan 
1090 Glödner Heurd 
1091 Glomwadi Franz 
1092 Goldftein Mofes 
1093 Gorasti Aozef 
in m IM DE 
5 Gordon S IM Eatri 
ION Giro DS SEEN, 
1097 Grapczyus i Hawnynie 33) —— 
1098 Grafenaker John 1291 Santofsti Fran 
1099 Gravert Wilhelmine jan5 Salt üben 3 
1100 Greenberg & Sr —* 
awaſy John 
1102 @rei Daul > 1205 Gent Yaich 
1103 Grigis Barbara 1296 Scheuer John 
104 Giga Liodoit 1297 Schiffman Mr 
1105 Grodman M 1298 Schlomta Hans 
1106 Gromat Aohn 1299 Shöning William 
1107 Grommulates DyofiplM Scönfelid AUbr 
1108 Gudi Marcel 101 Schoen Albert 
1109 Gursty fratcijet 1902 Ba — C Dr 
— 
erſtei ans IM ar ar 
2 ae . 1305 Seglin S 
106 Seibel John 
1307 Seliger Zigmont 
1308 Semran Martha 
1300 Senes Heime 
1310 Seudla Yan 
1311 Shapiro Sarab Mik 
1312 Siehler Carl 2 
1313 Siebler Mollie Mik 
1314 Siefert Wiejel 
315 Silouye Magdalena 
1123 Diedelib Willy 316 Sildermann B 
1124 Higginsbotbam Mik 1317 Simon M 
11235 Hirih Wilhelm 1318 Sinpemann Emma 
1126 geun Jacob 1319 Siwenta Beronila 


eptin 
1119 Herff Madeleine 
1120 Herndzinsti Yan 
1121 Hermann Qubwig 
1122 Serbit Arſeny 


1127 Houdet fFränt 132%) Strha Paul 
1128 Srovat Mi Franei 1321 Skurdelis Jurpo 
1129 Israel Salomon 132 Elima " 

1130 Nsvannaf Kiraly 
1131 Aubziewsti fyloret 
1132 Nacobi rette 
1133 Yanny og 
1134 Janosnaf Roefis 
1135 Kamorafi Jam 
113 Jeriori Stanis law 
1137 Nindrih Baclav 
1133 Jorovis *ehn 

1139 Aobanfen. Nohn 
1140 Xoietti Diear 

1141 Raempfer Henry 
1142 Raingail ... 
1143 Ramenezat Gregory 
1144 Ranomaly I 

1145 Ranier Francifet 
1146 Rarpieiwsti Riotr 
1147 Kawel Mik Anni 
1148 Kaziroel Ewa 

1149 Rellite Aktir 

1150 Kepinsti Yan 
1151 Kimel_Yobu 

1152 Kla Aobanner 
1153 Klein Morris 
1154 Robno Andreu 
1155 Rorein Mik Mary 
1156 Koſtowsli Wineely 
1157 Rottomsti Adanı 
1158 Kovabeit YJano 
1159 Komwaleit Piotr; 
1160 Rozat Johanna 
1161 Krala Stefan 

1162 Srämer Richard 
118 Krojowsti Vawal 
1164 Rranffe Hedwig 
1165 Krauß M 2 
1166 Krithiun Antoni 
1167 Rrayzanowsti John 
1168 Aubes Mrs Enni 
1169 Rubilias No50$ 
1170 Rutulsti Mik 
1171 Rulbis Razmiras 
1172 Rupferihmidt N 
1173 Lastomwsti Wicenty 
1174 Lajosnat Roroeli 
1175 Landow Lidyer 
1176 Landefeld Heinrich 
1177 LZehowicz - Stanisias 
1178 Zeibowig No8. Pb’g 
1179 Lemansti Wincenty 
1180 2eiler U ® 

1181 Len; Charles 

Uee Sevin G 

us Lewy B 

1184 Lewitas M 

1185 Sewin R 

1186 Lewandoeti W 
1187 Lianlet Anton 


1393 Smih Nofer 

1324 Snüdel BP 8 
1325 Sondman S 
1335 Speer Marie Mı3 
1327 Stahow Hermanı 
138 Staroftla Martin 
139 Start Anton 

1390 Stanerpirmwic; fyerd 
1331 Stawinsti Michael 
193 Stafitis Nitolas 
1333 Steinert Auguft 
1334 Stößel 

1335 Stulpenad® Anton 
1335 Stupiett Andry 
1337 Sulmsti MWojcieh 
1338 Smwarg Salomon 
1339 Siwierg Marein 
13 Szattomsta Depii 
1341 Szewantomst 

1342 Tadaj Antoni 

1343 Teis Xofef 

134 Tiedt Mrs 
„1345 Töffner Yulius 
1346 Tome Kryftina 
1347 Traviga Roza Mrs 
1348 Trenovs ztd Cyaula 
1349 Trybula Jan 

1350 Tyralomsti St 

1351 Ulrid Henry 

1352 Daires Yulien 

1353 Barfa Anne Mik 2 
1354 Vasto Verona 

1355 Vilas Harriet® Mık 
1356 Binsberg N 

1357 Wahtendorf Paul 
1358 Wagersmüller Lina 
1359 MWagneorec Janko 
10 Wanat Jan 

12 Weber 9 

1363 Welzis Paul 

1354 Wendland Jehn 
1365 Went Martin 

1366 Wenetus Juſeph 
1367 Wenzi 

1368 Menekus Anton 
1869 Wefolswsti Qudwift 
1370 Wiedemann Mar 2 
1371 Mielpon Michal 
1372 Miolyb Karl 

137% Wirtb Minna 

1374 Misniewsti Anton 
1375 Wiltinger Anton 
13768 Majvala Natob 
IR77 Meolff Annie 

1378 Mons Yobn 

159 Mormann Abe 

12 —— — 

Lieberian S IR1 MWozniedh Joʒef 

IS digos Knitine 13%? Rabrieter Antonia 
1190 Sinhuiicz Waleryan 138 Zaihns Nonas 

1191 Zorja Bofta 1384 Rhrgien Gregor 
1192 Lubesman S 1385 Aimmermanı 9 
1193 Made Karl 188 Zimbr ich Er nit 
1194 Madlinsta D 1387 Zubrihy Janac 


——-8-— —— 
Banterott-Erflärungen. 


Um Entlafung von ihren BVerbindlichfeiten ſuchen 
im Vur desDiftriktsger icht nach: 
€. Di. Dsbeurne, 54 Schulden und Fein Bermö- 


en. 
‚29 Schriven und fein Bermögen. 
oil Seile. 8686 Schulden und fein Vermögen. 
&. 3. Siart, H205 Schulden und fein Vermögen. 


—+ 


Zodestfäle. 


äftentliden wir Die Namen der 
gi Ag — Tod dem Gefunppeitgmte 


Meldung zuging: . 
Baud, Iohn, 75 I., 40 Orhard Straße. 
han Aubn © 43 I., 0530 Bere Abe. 
Hakwann, Henriette, 54 3., STR. Woon Str. 


t. Aacod, 45.2., 4433 Prai ie Apr, 
bn, —— * Grand Blod. 
er" 
* — n r. 
— * 780 N. Rodiwell & 


ia, 27 te. 
Martin, Wilhelm, 4 Y., 252 ®. 51. Straße. 
{, Garoline, 76 3. i7a1 Teming Blace. 

' Wintermeper, Maria, 68 I., 144 Weh 18. © 
— — — 


Scheidunasklagen 


wurden angeftrengt bon: 


— _ Shieago, den ®. 100 
- (Die PBreife gelten nur für —— 


Getreide und Sen. ! 


Winterweizen: No. & .coib, 704-70fc; 
Ro. 3, totb, Te; Ro. 2, hart, O70e; Re. 3, . 
hart, 4--WDic. 
Sommerweizen! Ro. 1, 7O-Tlic; Re, 2, 
8—70; No. 3, 66 We. 
i$: Ne. 2, 5A-5ik; No. 2, weih, 57 
. 2, geld, 57458; Ro. 3, 57—5Tke; Ro. 


3, gelb, 57458c 

afer: No. 23, 36-36ic; No. 2, weih, 33- 
Be > 3. SAbec: Neo. 3, weih, TI Be; Ro. 
 Haljt. 

Den (Berlauf “ie Gelerjen): Beites Timothy, 
$14; No. 1, $13—13.50; nit Haffifizietes #8. 
11.00. Klechen: 88.50. Beites-PBrairie, Joa, $13.00 
—13.50;Ro. 1, Brairie, $11.50. 

Schlachtvieh. —— 

RNindpvieh: ‚Belle „Beeves”, 1000 1600 
$6.10—6.50 per 100 Bid. ; gute bis ausgefuchte, 1200 
—100 B2id., B.50--6.00; mittlere bis gute Erbort- 
Stiere, 5.05.40; geringe biS mittlere Beef- 
Stiere, 84.30-—4.0. Gute fette Kühe, B.10—4.7. 
Kälber, zum Schlachten, pr bis _beite, 8.50--6.3; 
zur Zudt, gewöhnliche bit Defte, $3.00--4.50. 

2.) Ausgeiuchte bis beite (gum Ber: 
fandt), $7.05—7.35 per 100 PBfd.; gewöhnliche bis 
gute (Schlahthauswaare), 86. 556. 80; aus ge ſuchte 
für fFleiicher, 36.90-87.20; fortirte leichte Zhiere 
19-15 Bir.), $6.70—7.0. 

‚Shafe: 6r : Muttons, Schafe und Jähr⸗ 
linge, 8.50-3.75 per 100 Bid.; gute bi3 ausge 
fuchte biefige Hammel, %3.10-3.50; mittlere bis 
ausgejuchte hiefige, $3.00—3.50. Lämmer, gute biß 
EEE geringe bis Mittelwaare, 2.00 


weine 


Molterei⸗Produkte. 


Butter: Kreamery“, extra, Ac das Wid; 
No. 1, 19-0; No. 2, 15—18c; „Dairy“, befte, 186; 
No. 1, 15-16; Ro. 2, 13; „Ladles*, 13-—le: 
Padiwaare, 124—1%., 

Gier: Hier geprüfte Waare, 17c das Dub; 
mit Abzude don Berlujt, und Kiiten zurüdgegeben, 
164; ohne Abzug, Kiften eingeichloiien, 16; ohne 
Abzug, Kiften zurüdgegeben, 15h. Auf dem Lande 
geprüfte Waare, 16—164c; beihädigte Waare, Ile. 

Käijer Rabmtäle, „Iiwins*, 10—104e das Pid.; 
Daiſies“, — „Voung America“, 104—1lc; 
Schweizer, 134—13}c; Limburger, 104-1046; „Brid“, 
beite Waare, I1—11ke. 


Gellügel, Kalbfteiih, File. 
Geflügel: Hebend. Hennen, 9 daB Pfb.; 
junge Hübner, 9c; Truthühner, 7—8c; Enten, 7—7}e 
das BiD.: Gänfe, $4.00-6.00 das Dus. — Ge: 
fchlahhtet und zugerichtet, Hennen, 9c; junge Hübner, 
—— Hähne, 5e; Enten, 7—8c; Gänje, 5-6 das 


fd. 

Geidiadhtete Rälber: 50-60 Bib. Ge: 
wicht, 5—6c das Pid.; 60-70 Bid., 6-7c; 85—10 
Bid., 74; 10-110 Bd., B—8e. 

Fiihe: „Bid Bah“, 12—12}c; Karpfen, 14—%; 
Hechte, 5—6c; Piderel, 4—5c; Aale, 6—8c; Berd, 3 


4 das Bir. 
Friſche Früchte. 

Aepfel: Neues 82.50 4. 00 das Faß; Aprilo⸗ 
en, 16 Quart⸗Kiſten, De; Bananen, MNa1.3 da⸗ 
Gehänge; Grab: Aepiel, $2.00—2.35 das Fab; Prei« 
Beibeeren (Gape God), &.50-5.75 das Sep: Traus 
ben, 4 Körbe, I—T5c; Fünfpfund:Körbe, Riegaras, 
7—&t; de. Delamwares, 12—124c; Zitronen, califors 
nifche, $1.00-—3.00 die Kifte; do. Verdellas, $2.50— 
500; do. Mejjine, 82.505.005 Melonen, „Mid. 
Gem3“,, 10—Lic, „Dfages“, 15—23c; Orangen, $4.00 
—4.35 die Kifte; Ananas, $2.50-3.50; Birnen, 
Bartletts, 83.5—3.50 das HFak; Pfirjiche, Michigan, 
per Korb, 123—18c, fjehs Körbe gepadt, 75c—$1.00; 
der Buibel, 0—Täc; Bilaumen, 16 Quart:Kiften, 
H—Töt; do. Damjons, Töc. 

Gemüje. 

Rothe Rüben, biefige, $1.00—1.35 das Fab; Bob: 
nen, ausgelefene „Peas“, $2.40 per Bufbel; Do. ges 
fiebte, 2.5—2.35; Kraut, biejiges, per 100 Kopf, 
83.05.00; Gurten, biefige, 3-30 per Sad; bo. 
Allinoifer, 5—10c für $ Wujbhel:Korb; Sellerie, große 
Miciganer, 3—40e die Kifte, biefige, 10-0 per 
Dus.; Egaplant, 50—6Ve per Duk.; Kopffalat, bie= 
figer, 59-—-T5r per Kübel; VBlattjalat, 25c per Kübel; 
Zwiebeln, Allinoifer, $1.15 den Sad; gute Waare 
au 65—T5c der Buibel; Kartoffeln, gute Waare, 68 
—72c; gewöhnliche 60—05c per Bufbel. Süb-far: 
toffeln, „Bira.“, 82.00—2.10, „Yerjeys*, 32.75 Das 
Fa; Schnittbohnen, grüne, biejige, T5c per Bu: 
fbel; do. Wahsbohnen, Tic per Bufbel; Süßlorn, 
puren ce für 4 Dus.; Squafb, l5c der Korb; 
Fomaten, 30—40e per Buihel; weiße Rüben, hie 
fige, 75c der Sad. 

— eo —— 


Selrathdskigenien. 


Solgende Keiratb3:Lizenfen wurden in der OÖffiee 
des County⸗Cletts ausgeſtellt: 


Maurice Bonnevie, Jeſſie MeRab, 86, 2. 
Henry Kroenine, Hattie Younghaus, A, 22, 
George Nobinjen, Ninette Thullen, 25, 21. 
Iojef Eibulla, Barbara Mara, 37, 39. 

Matei Res, Marn Harmacet, 45, 38. 

James Guaur, Lettie Anderjon, 22, 18. 

Hugo A. Broderſon, Bertha Martens, 33, 21. 
John M. Los, Jennie Reha, 24, %. 

Williom Lindgren, Amanda Beterfon, 38, 38. 
Frid ©. Weitlind, Amanda Etman, 30, 31, 
Kokn I. O’Connor, Yennie E. Young, 97, 3. 
Henry Miller, Dorothy Ellefion, 22, 22. 
Waltır Schuridt, Vlargaret Lecher, 3, .20. 
William &. Dientich jr., Iennie Wiet, 37, 2, 
Charles A.’ Kerrell, Alma Kurth, 32, 23, 
Walter Garzis,.. Gertrude Norris, 4, 33. 
William H._ Chriftman, Eifie J. Duncan, 25, 24. 
Edward 2. Madden, Annie U. Wells, 34, 34. 
Kohn I. Bletla, Mathilde Wahle, 30, 8. 
Elswerth G. Hatdh, Julia Sullivan, 39, 24. 
Harm Tontens, Naltje Meederama, 8, 42. 
Nels Nelion, Ingrid Bearfon, 34, 38. 

Thomas T. Glementd, Aın B. Williams, 8, 32. 
Earl Dlion, Catherina Linde, 4l, 38. 

George Beeby, Louije Edardt, 530, 21. 

Holton Gulbrandion, Hilda Guftafion, 23, 2. 
Tobias Lanljen, Regina Williamien, 37, 3. 
Gharles Woelt, Frieda Uteritadt, 27, 25. 

Kohn G. Schindelnette, Tillie Kanarsta, 25, 24, 
Arthur HS. Goldftine, Aulia ®. Curtis, 26, .23, 
Wincenty Konecjta, Mary Rybareyl, 
Johann Ruſin, Magdalena Pieszala, N, 19, 
Jofef Blaha, Maria Smetauo, B, 25. 

Vincens Bohes, Antonina Chmelit, A,. 9. 
Alfred H. Kidel, Minnie Radloff, 29, 24. 
William H. Bhelan, Anns Rice, 8, 38. 

Adam Roszwis, Bogumila Bowromäla, 56, 68. 
Sohn WU. Koch, Lena Mener, 39, 18. 

Daniel B. Herr, Lena Yudelman, 30, W. 
Aobann Amwasnial, Anna Nenbec, 24, U. 

Als Olfon, Ada Bohn, 3, 3. 

Theodore X. Anderion, Anna Rnigbt, 43. 37. 
Kobn ©. Yaveor, Phillippena Weibel, 8, 0. 
Pen Zurr, Eljie Mund, 38, 16. 

Herman NRoebler, Anna ums, 22, 21. 

Gıorge VieMahon, Gertrude Wid, 25, 24. 
Albert Pidett, Maria Hogan. 29, 26. } 
Annac Korianek, Beifie Holopiref, 3, M. 
Williem Tberes, Edith Covington, 2, 
Theodore Fiicher, Helen Braun, 24, 20. 
Sharies Follendorf, Anna Lance, 24, 4. 
Kahn Farrell, Annie Kilfeen, 30, 2%. 
Knut Anutfen, Gine Nobnion, 43. 383. 
Anhn Taltfinsti, Solesiama Niemire, 3, 18. 
Michael Gonnell, Bridget Siaure, 28, 24. 

Harry M. Shepherd, Lillie M. Brain, 24, 21. 
Beorae S. Welih jr., Leeta 2. Welten, ®, 27. 
Harold MW. Wibere, Anna S. Sunpfteen, 39, 27. 
Martin M. PVorgbura Ida M. Hanfen, 35, 7, 
Wın. 3. Ihompion, Sarab 2. Predmore, 2, 2, 
Emanuel Snider, Yannie Cheney, 21, 20. 
Francizzet Spierraf, Anna Stiba, 8, 19. 

Frant X. D’Epify, Margaret Summers, 8, 9. 
Srorge W. Bergman. Alice St. Iohn, 21, ©, 
Kanes M. Smith, Katherine Brudh, 42, 40. 
Kohn U. Anderjon, Helga Hanfen, 22, 20, 
Aroftino Gatto, Ginfenpa Rojio, 29, 20. 

Le Roy 9. Chandler, Amanda H. Vizentes, 3 2. 
Darid Evans, Mary Smwanion, 39, 3. 

A. Gunelius Farkfor, Martha M. Holter, 3, 9, 
Chaslea H. Brescott, Tuch M. Clare, 53, 27. 


— — 
Bau⸗Grlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
J. Vavra, einſtöd. Brich⸗GCottage, 1200 Trey Gir., 
00 


1100. 

udls Chatmiers Eo., einftöd. BrideYndau, 543 
Waibtenam Üne., $1000. — 

Sam Prown jr. & Son, ziv:i zweiftöd,. Brid Ylats, 
5ll-515 Barry Wne., £ 

Säulbehörde, zmweiltöd. Brid:Anbau, 262-268 
Erhard Str., 80,000. 

* Veterfon, einſtös. Bric-Cottage, 944 Eryſtal 
trabe, 81800. 


J 
18. R. Veluns, — Holz⸗Cottage, 1604 N. Hum⸗ 


deldt Str... IM. Et ; 
Martvon Dig. GCo., smweiltöd. Brid-Waarenhaus, 
5--11 28. Erie Etr., 810,000. 
Standard Varniib Go., prei- und einftäf. Brid- 
Weasrenhaus und. Mifhungs:Raum, 80 Armour 


4 *, $10,000. 

F. re, zweiftöd. Brid:Wohnhaus, 5115 
Greenweod Ave. 00. 

Frau S. Barth, einftödiger Brid-Anbau, 648 Berlin 


' Str, $1000. by x 

G. W. W. — 5———— Brid⸗Lagerhaus, 190 
Mid: tr., ‚RD. 

bat, einftödiges Bridgebäude, 566 W, 

. Str., 250. 

— x. ua, zweiftödiges Bridhaus, 2106 Leging- 
t Str., \ 

Mary Beierion, anderthalbftödige Frame:Cottage, 
039 Escanaba Ane., 3 

%: 3 i einftödige Frame-Eottage, 12138 
Butler Str., 81000. x 

A. Wahowsti, einftödige Yrame-Eotiage, 4547 Pau: 
line Sitr., 2100. 

> — gweiſtöciges Drichaus, 636 Chamola in 
Abe. 

J t ‚zwei ramehaus, 7024 Genter 

4 — * a id:Barn, 442 Mihi: 
san Ane., *1000 
. #. George, zwei deeilödige Brid-Apartment-Ger 
bäud*, 57 Indiena Ane., 242,000. 
. 8. George, zwei dreiftödige Brid:Apartmeni-@es 
bäude, 1154-60 57. Ste., $40,000. 

Joienb Renee, zweiftödiges Framehaus, 5 WM. 

MR Ham D einftödige Frame⸗ECottaoe, 1074 Cor⸗ 


— D——— 


—— ‚kinhätiger Beid-Unber, 100 


berman, derthalbitödiges 
a ee Sun 
Bauıins 3 zmeiflädiges Bridhaus, 934 Berry 
Gi: —— 
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2ofalberidt. 
Gaunerknuiff. 


Frau D. Hanfon von No. 41 Fre⸗ 
mont Straße, wurde geſtern das Opfer 
eines mit allen Hunden gehetzten Die— 
bes der ſie durch eine fingirte Depeſche 

von Hauſe fortlockte, dann ſich Einlaß 
in die Wohnung zu verſchaffen wußte 
und letztere um eine Mandoline und 
eine Guitarre im Geſammtwerthe von 
840 plünderte. Am Nachmittage er⸗ 
hielt Frau Hanſon eine Depeſche des 
Inhalts, daß ihr Mann verunglückt ſei 
und in kritiſchem Zuſtande darnieder⸗ 
liege. Die Depeſche enthielt kleine wei⸗— 
teren Einzelheiten, da Frau Hanſon 
aber wußte, wo er beichäftigt war, fo 
machte fie fich unverzüglid auf den 
Weg nach feiner Arbeitsmerkitätte, 
Sie verjchloß die Wohnung und über: 
gab den Schlüffel einer Mitbemohnerin 
des Haufes. Kurze Zeit fpäter erjchien 
ein quigefleiveter junger Mann, ber 
baftig Die Klingel der Hanjon’schen 
Wohnung z0g, und als ihm nicht ge= 
öffnet wurde, fich entfernen wollte, al3 
ihm die vorermähnte Wohnungsnad- 
barin der frau Hanfon mittheilte, daß 
fih Ießtere zu ihrem verunglüdien 
Mann begeben habe. Der Frembdling 
bemerfte, daß er das mwohl mifje; er 
fei beauftragt worden, DVerbandzeug 
aus der Wohnung zu holen. hm 
murbe nunmehr anjtand3los geöffnet 
und nach wenigen Minuten entfernte er 
fich mit einem Bündel unter dem Arm. 
Eine halbe Stunde fpäter fehrie Frau 
Hanfon heim, nachdem fie ermittelt 
hatte, daß ihr Mann frifch und gefund 
fei. Als.fie von dem Bejuch des jun- 
gen Mannes erfuhr, nahm fie eine n= 
ventataufnahme bor und ermittelte, 
daß ihr eine Guitarre, fomwie eine Man- 
doline geftohlen wurden. Die Polizei 
fahndet auf den Dieb. 


s3 nach Sprinugfield und zurück. 

Via Chicago & Alton, 2. Oft., wegen der 
State Fair. Office: 101 Adams Str.; Teles 
phone: Central 1767. 24,25,27,28,30fp, lot 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und uaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Meet.) 


Berlangi: Erfahrene Hemden- und Kragen = Zus 


fhneider, um nah Xrop, NR. D., zu gehen. Löhne 
tangiren von $l5 bis zu 890 die Wode. Dauernde 
Beihäftigung garantirt. Unkoften; bezahlt. Wegen 
Käherem fjpredht vor bei Eluett, Peabady & Eo., 188 
bis 190 Mirlet Str., Chicago. 15ip%* 


Verlangt: Gin Garriage Bladjmith, der Pferde 
beſchlagen kaun: ftetine Arbeit für den richtigen 
Munn. 930 Weit Ban Ruren Str. fafo 


Verlangt: Garriage Trimmer, muß Geſchirr⸗Ar⸗ 
beit verſtehen; ſtetige Arbeit für den richtigen Mann. 
30 Welt Ban Buren Str. ſaſo 


Verlangt: Haus-Mover. M. Neuſes, 3879 R. 
Clart Sir. Ravenswood. 


Berlangt: Erfahrener Farmarbeiter, muß etwas 
engliſch ſprechen. For Lake, Ill. E. F. Sayles, 
bei C. M. St. P. Ry V. 


Verlangt: Schuhmacher für gute Kundenarbeit, nur 
der rechte Mann braucht nachzufragen. 106 S. Pau⸗ 
lina Str., nahe W. Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Schneider und Helfer an Euftom 
Coats, ſowie ein Junge um Ausgänge zu bejorgen. 
181 ©. Elarf Str., Zimmer 8. 


Berlangt: Ein guter Schneider auf Weiten und 
Hoſen findet fofortine Beihäftiaung. Gute Bezab: 
Fe per Stüd, bei red. Schroeder, Woods 


Berlangt: Mann in unferem Bottling Dept. zu 
arbeiten. PB. Schoenhofen Brg. Co., Burlington, 
nabe 16. Sir. E 


erlangt: Knaben für Leichte Arbeit in unferem 
Bottling Dept. DB. Schoenhofen Brg. Co., Burs 
lington, nahe 16. Str. 


Berlangt: Ein Elerk für Grocery und Market. 
1200 ®. 13. Str. fafon 


Berlangt: Ein guter Mann, muß einen Mil: 
wagen auf der Süpfeite fahren. Dauernde Arbeit. 
838 Auftin Ave, Ede Noble Str. 


Berlangt: Shuhmader, dauernde Arbeit. 009 
Chicago Ave., South Evanfton. famo 


Verlangt; Ein tühtiger arbeitfamer Mann, der 
Gartenarkeit veritebt und mit Pferden umzugehen 
verfteht. Kann eine gute dauernde Stellung finden. 
Rahzufragen 2355 Mihigan Ave, faie 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets, 
Dampffraft, ftetige Arbeit; befter Lohn in der 
Stadt. fertig zur Wrbeit. Perfection 
Ladies’ Zailoring Eo., 15 Adams Etr., 5. Sioer, 

Niep* 


Berlangt: Barkeeper, lediger, gut empfohlen. Suüd⸗ 
ſeite Turnhalle, 3143 State Stt. frſa 


———— Ein Cake-Bäder, als erſte Hand. 534 
Oo den Abe. frſa 


Mobel-Pader, einer, der gewöhnt iſt, 
ine Möbel zu handhaben. W. K. Cowan Mig. 
d., Peoria und Kinzie Str. fria 


Berlangt: Hartholz:Finifher, muß guter Reiber 
E. W. 8. Cowan Mia. Eo., Peoria und eink 
— rſa 


Berlangt: Erſte Klaſſe Tiſchler, ſtetige Arbeit; 
nenn Stunden. ®. Eowan Mfg. Co., Beorig 
und Kinzie Str. jrfa 


— — — ——— — — — 
Berlangt: ErfahreneGewehr Fütteral Macher. Keat⸗ 
r. 


ing, Smöyth & Shoemater, 100 W 14. ©t 
frſamo 


Berlangt: 


— — Sehen nie 
BVerlangt: Mann als Borter und hinter der Bar 
Anszübeslfen in Reitaurant. Einem gewandten Mann, 
Der ehrlich iit, bezahle ich auten Lohn und Board. 
Bltäriger Plans. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 
Balmer, Ede Armitage und Francisco Ape. frie 


Joiners, 


mor⸗ Cabinetmakers und Coach⸗ 
Earpenters. 620, 25 Dearborn Str. 
— dofrſaſonmo 


Selandt: Gute Chandeliermacher. Beitändige Ar- 
beit, wenn zufricdenitellend. Xau, 89 Jndiana ir 
e ! dofrfa 


Berlangt: Teamiters. 30 pro Monat und Board, 
216 Dunning Str. 26ip,1oX 
; Knaben von anftändigen Eltern, die ein 


— — Uen. Ständ ge Wrbeit, 
erlernen Wollen. 19€ rbeit, pro 

— im Anfang. 1044112 N, Datley Une, 
Se frfojonmo 
Werlangt: Aungen, im Finiibing Departement in 
yelfabrit zu arbeiten. 16. und Fist Str, frſa 


Me fangt: Gin guter Mann, welder Saloon und 
Biere verfteht, findet ein gutes. Heim. 142 
k ‚Moe. 


dofrfa 

: Matcher:feeders in —— Rad: 

Fragen: Divard Hines Qumber Eo., Lincoln Str., 

Tüylih von Ylue Island Ave. dofria 
erlangt: Gin guter ftetiger Buibelman. 

rathete Denn, der «ine ftetige eisen 

de don 2 


ft, joßfte doripreden. $15. ben e 
—* Be ecen midofrfa 


—— — 


— 
— 


Verlangt: Brodbäcker, der ſtetige Stunden arbei⸗ 
ten fanı. 3857 Dearborn Str. ' 


Verlangt: unge im Blumenhaus zu arbeiten. 
865 Ballou ei , — 
— — — — 

Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 
ler, OR. Gree® Str. 


Verlangt: Ein Yunge von 14 bi8 16 Jahren, 
Fran Streger, 439 Weit Ehicano Ave. UT, 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, um an Gales zu 
beifen, 504 State Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter; Cohn 
SO den Monat, Board und Logis. 189 Madiſon 
Straße, Harlem, nahe Waldheiut. jarö 

Derlangt: Welterer Mann um Pferde zu treiben. 
753 Clybourn Abe, 


Verlangt: Ein guter Wagenmaher. 128 Mil: 
ssaufee Ave. 


Roth und Ad- 
ſaſo 


Verlangt: Guter Teamiter, verheiratheter vorges 
zogen, mub in Late View wohnen oder boarden; jtes 
tiger PWlak fir richtigen Mann, guter Lohn; das 
ganze Kabr Arbeit. Nachzufragen nah 6 Ubr Abends 
oder Morgens früh bei Chas. Schroeder, 41 Janffen 
Ave., Late View. 


a ee 

Berlangt: Alleinjtehender Mann um im Stall an 
Verden zu arbeiten. Nacdzufragen: Drug Store, 
148 Milwautee Ave. 


Guter Upholiterer. 1475 N. Halfted 


Verlangt: 


Straße. 
Rerlanat: Gin guter Nunge, in ber Bäderei au 
belfen. Naczufragen heute oder morgen. 6 Weft 
Nortb Avenue. 


Berlangt: Handlanger Montag Morgen, Be 
die Stunde, 54. Str. und Ajhland Abe. 


" Perlangt: Dann, ‚der ctiva8 Kochen verftcht und 
am Tijch aufwarten faun. 4015 Afhland Ave. jajo 


Perlangt: Ein guter Gement: Arbeiter. Chimney 
Manufacturing, 5319 Laflin Str. 


 Berlangt: 20 erfahrene‘ Haus:Movers, ftetige Ars 
beit, gute Löhne. Krueger, 3620 Halfted Str. 


Verlangt: Janitor, 6-3immer Wohnung wird 
zugegeben. 5% Ordard Str. 


Verlangt: Damen-Schneider, Buſhelman vorgezo⸗ 
gen. Narhzufragen 4. Flur, Marfhall Field & Co., 
Retail. 

Verlangt: Gin kräftiger Kellerjunge in einer bies 
fioen Weinhandlung für jofort gejudht. Nachzufras 
gen: 186 NRandolph Str. 

Verlangt: Ein Dann, der etwas Tijchlerarbeit 
verftebt. 557 Jadfon Boulevard. 

Verlangt: Porter im Saloon, ein guter ftetiger 
Mann. 105 Lincoln Ave, Ede Center Str. 


Derlangt: Ein Porter, der am Tiih aufwarten 
fan. 3]2 State Str. 


erlangt: 2 äußerft fleikige, englifh fpredhende 
Kollettoren; Lohn $7.00 und KRommijjion. WRefe: 
renzen. PBorzufprehen Montag Morgen 8 Uhr. 2. 
Eisner, 1048 George Str. 


Ein guter 


or 


Berlangt: Trodenreiniger. 66 N. 


Glart Str. 


Verlangt: Geübter Bügler für ftetigen Plag. os 
fiet Steam Dye Houfe, Koliet, -IU. jafo 
Berlangt: Tüchtiger Preffer für Färberei, ftetige 
Arbeit. Zu melden: 94 Glybourn Ave. faio 


Verlangt: Kunger Mann an Gates. 84 und 
Board. 167 31. Straße, 


Verlangt: Erfter Klaffe Kleivder:Berfäufer, Platt: 
deutfher. Atlas Elotbing Co., 18. Straße und 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen; ſtetige 
Arbeit. 524 Larrabee Str. 

Verlangt: Guter Porter, der das Reinmachen 


gründlich verſteht: nur ein duter braucht vorzuſpre⸗ 
hen. 34 Center Str., Ede Larrabee. 


Verlangt: Roc. 160 N. Glart tr. 

Verlangt: Ein Schlojfer. 322 Sedgwid Str. 

Vırlangt: Ein ftarker Junge, 322 Sedgwid Str. 

Berlangt: Guter Zufchneider für 
Fabrif. Stetige Arbeit Das ganze Jahr. 
729 Abendpoft. . \ 
Ein intelligenter Nunge, melcher ein 
Nachzufragen 1012— 


eine Kiftens 
Adr.: PB. 
ſaſomo 


Verlangt: r 
gutes Handwerk erlernen will. 
1% State Straße. 


— Mäder m 14 bis %; 

an Sojen. O-W. Divifion N Ra ug 
Verlangt: Mafchinenmädden an Röde. 364 Eornell 

Str. fajonmo 


—— 0000 NT 
Berlangt: Kleine Mädchen. : 
Str., eine Treppe body. n. 10 und 12 R. Canal 


Berlangt: Eine gute Näherin. 139 Efvbourn Ave. 


Verlangt: Knopfannäher au . 17 
Ape., 2. Floor. . — — in 


Verlangt: Mädchen, melde in Kandarbeit Erfah: 
tung baben, um Slleider-Bejag zu machen im Wo: 
famenten-efhäft. E. F. Baum Eo., 20-22 Ma: 
difjon Str., Ede Frantlın Str, dofr ſa 


Verlangt: Geübte Büdleriunen und welche zum 
Lernen, jofort. Färberei, 1050 Lincoln Une. dofrja 


Verlangt: Erfahrene Berfäufsrinnen fie Millinery. 
915 Milwaukee Abe., J. Hoffmann. dofr ſa 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Coats. Auch kleine 
Mädchen, Knopflöcher zu taden. FD. Schellitrom, 161 
€. Superior Str., nahe Wells Str., 4. Floor. , 
er dofr ſa 

Verlangt: Näherinnen, erfahrene, an Dampf: 
Nähmafchinen. geit während des Lernens gewährt. 
Keating, Smyth & Shoemaker, 109 W. 14. Str. 

frfamo 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren im Schneider: 
fhop. 508 N. Marihfield Ave. frſa 


Verlangt: Maſchinen mãdchen und Finiſhers an 
Hojen. 17 Holt de. dofr ſa 
Verlangt: Näherinnen, Maihinenmädhen an 
Damen: Wailts. B. N. Smalley, 8 S. Canal Str. 
SUR N ae TUN] a 24ip,1m& 
Verlangt: Maichinen- und Handmädden an We: 
ften. 741 El Grove Une, 24jp,1m 
Sausatbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie in modernem flat. 
Referenzen. 1815 Melroje Str,, 2. Fiat. icjo 


Berlangt: Haushälterin, ältliche deutide grau. 
619 N. Weitern Ave. 





Verlangt: Mädchen, um beim Geihirrwaichen zu 
beifen. Reitaurant, 1219 Milwaufee Avc, 


Verlangt: Deutjches Mädchen, 15 Nahre, zur 
Stütze der Hausfrau; kann zu Hauſe ſchlafen. 1212 
S. Elaremont Ave., nahe Weftern. 


Verlangt: Ein braves Mädchen aus achtbarer deuts 
— Familie für allgemeine Hausarbeit. 62 Lincoln 
Ave. 

Verlangt: Ein junges Madchen, bei Hausarbeit zu 
helfen in tleiner Familie. 60 Lincoln Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit, guter Zohn, Näheres im Store, 1887 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädden, welches icon bei 
Kindern geweſen ift. 766 W. North Upe., Bäderei. 


Verlangt: Haus hälterin auf Farm, wo die Frau 
fehlt, nahe Chicago. F. Johnſon, Wheeling, IE. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 434 E. Belmont Ave. 


Verlangt; Mädchen für meine kleinen Kinder. 
1221 Wrightwood Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Re: 
ferenzes. 435 Dapton Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nur zwei in der Familie. Nacdyzufras 
ven Sonntag vor 2 Uhr Nachm., oder nah 6 ihr, 
oder Montag Morgen. 3622 Michigan Ape.., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine Fa: 
milie. 4801 Champlain Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen, Wafchen 


und Bügeln, Neferenzes verlahgt. 1937 Dakvale 
Apr. jajo 
_ Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
23 Wisconfin Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Teichte Hausarbeit: 
muß au Haufe fchlafen. 118 Fremont Str., unten. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
264 Sheffield Ane., 2. Flat. 
— — —— — — — 


Verlangt: Junges Madchen um Kind aufzus 
warten. 74 Eugenie Str., 1. Flat. 


für allgemeine 











Verlangt: Junger Mann für Reinmaden und Res 
gelaufjıken. Board - und Logis. 1740 Sherman 
Place, nahe Ferris Mbeel. 


 Perlangt: ungen, um Sarten au vertbeilen, 
50c per Tag. Hohnfon, 113 Oft Adams Str. 


Verlangt: Sihneider an Männerröde. Foſter, 174 
Oſt Madiſon Sir. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Drygoods-Verkäufer, einer 
der in Fenſter-Auslagen bewandert iſt, vorgezogen. 
Moeller & Stange, 915 Lincoln Ave. ſaſo 

Verlengt: Aufgeweckter kluger Junge, 12 bis 14 
Jahre olt, für Bowling, Countrv Town. Nach— 
zufragen bei Dr. Fiſcher, 1733 State Str. 

Verlangt: Stetiger Mann oder Junge für Por— 
ter⸗Arbeit. Nachzufragen im L. Lunch-Room, NMW. 
Late Strabe. 

Verlangt: 2 Waiters. 
164 Oit Ban Buren Str. 

Verlangt: Anftändiger dentjhher Junge, 15 bis 16 
Sabre, am Milhiwagen zu belfen. 206 Wafhburn 
Ave. 


Io. Sparcz, Reftaurant, 





 Berlangt: Porter. 863 S. Weftern Ave. 


Verlangt: Junger Mann für ſtetige Arbeit. — 
Nachzufragen Sonntaas. 334 Dearborn Str. 
Verlangt: Ein Porter. 73 Dearborn Str. 


Berlangt: Gin erfter Klaſſe erfahrener Mann für 
Saloon. Nahrufragen 41 La Salle Str. 


Berlangt: Rafirmeifer: und Scheerenfchletfer. — 
John Schneider & Co., 410 Fulton Str., Peoria, 
Illinois. N 

Verlangt: Eine zmeite Hand an Cake. 668 
Waſhburne Ave. 


Verlangt: Rockmacher und Buſhelman. 
Garfield Ave., nahe Lincoln Ave. 


2 gute Abbügler an Shop:Röde. 648 
famo 


NRint, 42 


Berlangt: 
ES. Morgan Str. jan 

Verlargt: Upholſterer für ftetige Arbeit oder als 
Partner. 1519 N. Clark Str. 


Verlangt: in erfahrener GarriagesPainter. 90 
MWeft Ban NAuren Str. fajo 
—— ——— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Leute für Umänderungen 
und Bailterd an Damen:-Suit3 und Jadet3. Gr= 
fahrene Leute an PBomwer:Vlafhinen, von Schneiders 
Shops vorgezogen. Nadhzufragen: Marjhall Field & 
€o., 4. Floor. 


Berlangt: Guter Schneider zum Trimmen und 
Baiften, gute Majchinen: und Handmäpdhen; au 
Herne Mädchen zum Lernen an Shopröden. _ I9—I7. 
Place, nahe Halited. 


Berlangt: , Ein Schneider zum Trimmen und Bai: 
ften; ein Mann zum PVorbügeln; 2 Mafchinenmäd: 
en, 3 bei Hand an guten Shopröden. 637 $. Union 
Str., nahe 18. Str. fafonmo 


Berlangt: „Gafh”-Rnaben und Mädchen. Stetige 
Stellungen. Nadhzufragen bei BP. I. D’Sullivan, 
Bofton Store, 4. Floor. dofrfajon 


— 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent bas Bart.) 


Geſucht: Junget Mann, 19 Jahre, ſucht Stellung 
als Bartender. Adolf Kratz, per Adr. Becker, 581 
N. Halſted Str. jajo 


Geſucht: Erfter Alajie gründlich bewanderter Mas 
fhinift und Angenieur fjucht ftetige Stellung; eriter 
Klajfe Empfehlungen. Adr.: 8. 515 Abendpoft. 

28jplioX 

Geſucht: Ein Baftrvcoof und Gake-Bäder jucht 
Stellung in einem Hotel oder Reftaurant als Hei— 
fer. Aor.: H. 442 Abendpoft. afo 


Gejuht: Erfahrener erfter Klafie Cate:Bäder, ift 
auch jchr gut an Lebiudhen und Bfeffernüfien, jucht 
— H. Brunſch, 190 W. Auguſta Sir., 8. 

tod. 


Stelle fjür Haus- oder Küchenarbeit bei guter deut— 
ſcher Familie; iſt bewandert und reinlich bei der 
Arbeit. Adr. L. 511 Abendpoſt. 


Geſucht: Selbfiſtändiger Brode und Cake⸗-Bäder 
wünſcht beſtändige Arbeit. 4942 State Str. jajo 


Gejuht: Sediger junger Mann fuht Plak als 
Yanitor ın feinem Privathauie; verfieht alle Haus: 
arbeiten und hat befte Referenzen. Wdr.: %. zu 
Abendpoft. ö ſaſo 


Geſucht: Gewandter Buchhalter und deutſcher und 
franzöjiiher Korreipondent, ſucht paſſende Stel⸗ 
lung. Offerten unter DO. 7. 164, Abendpoſt, er⸗ 
beten. frfa 


Geſucht: Brotbäcker, erſte oder zweite Hand, dccht 
Stelle. 220 Armitage Abe. fria 
Gefuht: Aunger Mann juht Stellung, war Sol: 
dat in Deutichland; 1 aber im Sande, verjteht mit 
Pferden umzugehen, kann - melten, veriteht ſich 
überall nügli zu machen. Perſonlich nachzufragen. 
2. Fifher, 21 Nutt Str., Weftjeite, ‘ fra 
Geſucht: Junger deutſcher Apotheker mit beten 
u Ipridt a inte, dohmiſch und ete 
u engl, juht Stelle, Meisner, 781 Milwaukee 
de. 


‚1 


langt: Frauen und Mädgen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Meet.) 


Berlangt: Gute € 
Arbeit, guter Lohn. 7. 


* 


Lohn 84. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit; 
Tatholifches vorgezogen. 231 North Ape., im ... 
‚fo 


L ‚ Gutes deutjhes Mädchen für alfgemeis 
ne Hausarbeit. 213 Bladhawf Str. fafomo 


Verlangt: 100 Mädden für Wrivat-fFamilien. 
Mrs. Kocher, 31 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, um Gänge 
zu bejergen und in einer Yamilie don 2 Perjonen 
au belfen. 640 Larrahee Str, jafomo 


Verlangt: Ein Mädchen, um im NReftaurant zu 
belten. 76 Wells Str., Bafement. 


Verlangt: Köhin. 10 N. Clark Sir. 


Verlargt: Deutihes Mädchen für zweite Arbeit. 
3215 ©. Park Une. 

Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit ın ciner yamilie von 3 Perfonen. Nach: 
aufroger 3613 Indiana Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 192 
Somb Clark Str. 

Lerlangt: Ein Kiüchenmädcen. 
32 Oft Dan Buren Str., Bajement. 

Nerlaxgt: Eine junge Frau für Hausarbeit, 4. 
Straße, Ede Princeton. 

Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für Hausarbeit. 
92 W. 21. Str. “ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Waſche. 
Guter Lohn. 909 S. Weftern Anve., Ede 19. Str. 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter für allgemeine 
Hausarbeit, mb auch englifch fprehen. 1559 R. 
Weftern Ape., nabe Eliton. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Fifber, 908 ©. Kedzie Ave. 


Berlangt: Wittwer mit 3 Kindern, 8, 6 und 4 
Jahre, fucht eine Haushälterin in den 30: Jahren 
gegen guten Lohn. Diefelbe muk guten Charakter umd 
etwas Bildung haben. Nachzufragen 900 Milmwautee 
Ane., 2. Flat. 


Rerlangt: Junges Kindermädchen, kurze Stunden, 
8 bis 4. 930 Southport Ane. 


Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und fohen. 4 m amil:e, 
611 Blue Island Ave. ſaſo 


Verlangt: Eine erfahrene norddeutſche Bonne für 
zwei Kinder, 7 und 2 Jahre alt. Adr.: O. T. 170 
Abendpoſt. 


Verlangt: Eine ältere Frau um für zwei Verſo— 
nen (Bruder und Schweiter) die Haushaltung zu bes 
forgen. Lohn 5-6 Doll. per Monat; gutes Heim. 
Adr.: 9. 443 Abendpoft. fajoıno 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen und jchr gut Pügeln, (fein Was 
schen); Lohn $44 bis 8 für die richtige Perſon. 
Adr.: 9. 444 AUbenppoft. 


Rerlangt: Eine Köchin. Nadzufragen 619 Dear: 
born Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1 
MWilfon Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
beit, fleine Yamilie, leichter Plak. 6410 Inglejide 
Avc., 2. Flat. 

Verlangt: Ehrlies Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, quter Yohn, Heine Yyamilie. Sofort nadzjus 
fragen. 479 — 42. Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 228 Fremont Str., Flat 2. 


Verlangt: Gute Köchin, Meine Familie, gutes Ge- 
halt, Nadzufragen Sonntag Morgen. 93 31. Str. 


Berlangt: Kleines Mädchen, ein Kind aufzuiar: 
ten 962 W. 12. Sır, 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit in amerifanifher Familie von 3. 


Lohn $4 bis 5. Nahrufragen Sonntag. 1737 Ken: 
more Ape., amwiichen Montroje und Graceland pe. 


Verlangt: 








Wm. Kraemer, 








Verlangt: Ein Wittiver mit einem Sohn, 6 Jahre 
alt, wünjht Haushälterin. M. Hofmann, 35% #0: 
teft Ave., Großpdale, IL. 


Berlangt: Haushälterin mittleren Alters. George 
Schliht, 3300 South Weftern Ave- 


Verlangt: Mädchen für allgemeige Hausarbeit in 
gene von drei Berionen. 69 Sant Place, nahe 
Zarrabee. ' 


Verlangt: Eine alleinftehende frrau ohne Kinder 
als Haushälterin und Wirthihafterin. Bitte vorzu—⸗ 
fprecpen. 3224 Hoyne Ave, Nehmt Archer Ave. Car. 


ne —— 


Verlangt: Fleißiges, deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine — $ bis 6 Lohr. 6 Racine 
Ave. frſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, fowie ein Hilfs-Mädchen. 17.5. Str fiion 


Verlangt: Gutes, deutiches Mädchen B 


gemeine usarbeit; guter Lohn; kleine 
Empfehlungen. 6220 Monroe Ane., Süpjeite, 


Verlangt: Ein gutes, deuti Mädden für all» 
gemeine Hausarbeit, 651 Fullerton Boul. frja 


Verlangt: Mädchen für Sarbeit im Reſtau— 
tant und Boardingbaus, Archer Ave. fria 


Verlangt: Iterin oder junges Mädchen. 
— De ee 


{ R ‚ 
te De ne 7 


‚lm& | 


wa rum! 4 


— 


"erlangt: 50 Mäpden für. Hausarbeit. 
und 86 Yohn. 586 N. Glart Str. 
— —— — — — — — — — — 
Verlangt; Er laffe Köchin in Vrivatfamilie 
feine Wälde. Er 2 —28 86 R Clart 
Straße. — 
Verlangt: Ei in für ein Baby; mit 
—— Ss rn. Gar Sir. 
Verlangt: Haushälterin. 31 8. Wood Straßr, 
nahe Auaufta. 


Stellungen fuhen: Fraucn. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Won.) 


Geſucht: Eine Frau, Mitte 30, jucht Stelle als 
Qaushälterin. 334. Eipbourn Apr. 


Gejuht: Aeltere "Frau fuht Plas in anftändigem 
Haufe; kann kochen. 244 Gipbourn Ye. SH 

Gejuht: Eine deutihe Köchin jucht "Pas für 
Buſineblunch zu toden. 42 Gardner Str., nahe 
Larrabee Str. 

Geſucht: Tüchtige edin fucht Platz. Buſineß 
oder Reftaurant, Tinner: 184 Burling Str. 

Gejiuht: Wäihe wird ins Haus genommen, „tougb 
dry.“ 2016 Wabaſh Ave, Lajement. 


Gejuht: Stark: deutihe Wittime twünicht Arbeit 
beim Tag, auch wird MWäjche ins Haus genommen. 
—— Schmidt, 14 Johns Place, nahe Halſted und 
22. Str. 


Geſucht: Jutelligente deutſche Frau in mittleren 
Jahren, alfeinitehend, wünjcht Platz bei älterem bei: 
jerem Seren. pr. W. 801 Abendpoſt. 

Geſucht: Junge Frau, tüchtig im Haushalt, ſucht 
Stelle als Haus hälterin in beſſerem Haus. Nord— 
feite vorgezogen. 419 W. Chicago Ave., 2. Flat. 


Geſucht; Gebildete Dame aus guter Familie, pers 
fett im Haushalt, ſucht Stellung als Haushälteren 
in ſeinerem Hauſe. Beſte Referenzen. Adt.: O. T. 2 
Aben dpoſt. ſo ſo 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogelꝛc. 
(Anzeigen umter diefer Rußrit, 2 Cents das Wort.) 


50 biß 60 Verde aller Sorten ftet3 an Haud. von 
100 Bis 1600 Pfund jchiwer; welche davon find Stadt: 
Lierde, andere friich vom Yande; cbenfalls jhnelle 
Bacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
ven. Wir erhalten jeden Sonntag Vurgen cine Wars 
genladung friiher Pierde vom Yande; haben au 
Tuggıes, Wagen und Geihirre; nehm:n au Pferde 
oder irgend etivad in Tauich. Deutjhe Verkäufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, auh Soruntags. 
969 Ogden -Ape., nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten, 15ip,1mX 


Zu verfaufen: SKanarienpögel, Gdelroller. 175 
Dayton Str. 


Zu verkaufen: Great Dance Buppies, blau, ohne 
Anzeichen, felten ihön, 5. 4828 Loomis Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 772 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: 4 fchrwere Arbeit3:Pferde, 4 Stus 
ten, jowie 6 Deliverp- Pferde. 298 E. North Abe. 


Zu verlaufen: Pillig, wachſamer New Found: 
land und Schäfer-Hund. 67 Glybourn Ave. 


3u verfaufen: Dachs hün din und Junge, ſowie 
St. Bernard. 304 Clobeurn Ave. 


Zu verlaufen: Guter Top-Wagen, Bugad, Cart 
und Gejhirr. 304 Eiybourn Ave, 


Zu verkaufen: Billig, Vierd. Nachzufragen Sonns 
ta3 Morgen. 349 W. North Ave. ; A 

Zu verkaufen: Bferde aus dem Weiten, billig 
Eiybourn Ave. und Diverfey Blvd. 


"3% verfaufen: 2 Pferde, Augad und (rprek- 
Pirrd, billig. 1014 Lincoln Ave. 


Zu terfaufen: 5 Perde 10001200 Pfund, 3 
Buggies, 3 Surries, großer Bargain. 80 W. Van 
Buren Str, fajo 

Zu verlaufen: Yunas_Great Dane Hunde, PRup: 
pies, billig. 311 Weit 12. Straße, Store. 


Zu verfaufen: Kıeines ‚Pferd, Top Bugay, Ge⸗ 
ſchirr und Butcher-Wagen. 1028 N. Hoyne * 
rſa 
Zu verkaufen: Billig, ein Side-Sprirg Buggy.— 
1718 R. California Abe. irja 


Harzer KRanariendögel, "Papageien, Goldfiide etc. 
Kaempfers Vogel-Laden, 8 State Eir. 9jſxe 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, & Eents das Wort.) 





Square Roſenholz Holland: Dapifon 
Piano, grofer Bargain, Meyers Ware Houje, 930 
Meit Pan Auren Str. jafon 


$130 kaiıfen arokes Mahegany Upright Piano, 6 
Monate im Gebraudh. 1015 N. Halfted Str. fſa 


Nur $15 für jhönes 6 DOftaven Piano, Aug. Groß, 
592 Wells Str., nahe North Ape. „+, 23iept, im 


Be ee Eee 
Möbel, Sausgeräthe 10. 
(Unzeigen unter diefer Muri, 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Neuer Kocofen Heizofen; 
ſpottbillig. 430 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Waffer⸗Front Range und großer 
Gold Coin-Heizofen. W Hudſon Ave. 

Zu verfaufen: Kommode, Side Board, Tiſche, 
Waſchſtand, Piano, Lounge; muß Jofort verfauft 
werden; jpottbillia. 12 Menominee Str. 


Zu verfaufen 


und 


Zu verkaufen: 3 Koh: und 2 SHeizöfen, Bargain. 
90... Ban Buren Str. jajon 


Zu taufen geſucht; Parlor-Ofen, Orgel und zwei 
einjhläfige Bettftellen. 139 Clybourn Ave. fajon 

u dverfaufen: Möbel, billig, wegen fchneller Ab: 
reije. Frik Stromig, 00 €. North Ave., 2. Flat, 
vorne. dofamomi 


Te Te nz 


Nähmaihinen, Bicycles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Singer Näb-Mafhine, billie. 651 
Noble Ave., nahe Paulina Er. wu 
Zu verfaufen: Gute Singer-Nähmafhine, nur 
$%. Vorzufpeehen Sonntag. 448 N. Aihland Une. 


gu Rambler Damen-Bicyele, noch neu. 


Zu verlaufen: i 
Umitänvehalber. Dr. Hellig, 31 Wells Str, 


Wegzugs halber eine Singer-Nähmafchine billig zu 
verkaufen. 1294 N. Ajbland Abe. 


Schneider Maihinen. zu "verkaufen, gut und billig. 
H1 MW. Melroje Etr., nahe Galiforria Ave. 
midofrja 


— — — — — — — — 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Wubrit, 2 Cents das Wort.) 


Hütet Euch vor Hanfirern, denn wir find die ein» 
zige zuderläjfige Firma, die Euch cine ſolide La- 
dung SHartholz au $2.75 verkauft. North Chicago 
Fuel Go., 586 Welt Erie Str. 


Zu verkaufen: Sranken:fahrftuhl. 1010 Weft 18. 
Place. 


"an verfaufen: Cine gute Weinpreffe, billig. Na: 
zufragen 334 N. Wincefter Anc. Weiß. 

Zu verkaufen: Bauholz, billig. 995 Sputhpart 
Une. : doizie 


BR En 1 2 26a RE En net 
t — inpreſſen. 111 €. North Ave. 
— — ip17,didofa,Imt 


— — — — — — 


Beihäftsgelenenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr billig, feinſtes kleines Ge⸗ 
ſchaſt in Lake Bien, Delifateifen, Groccey ete., 
neuer Stod und Firtures, bübihe Wohnräume, bil: 
lige Miethe; kann umgezogen werden. 729 South: 
port Avenue. 


u verfaufen: Saloon mit Stod. jchr gite Ed: 
Solalität, guter PVerkaufsgrund. 3659 eutinorth 
Avenue. famo 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife, 5 Kannen- 
Milhroute. 378 Weit 21. - Place. 


Zu verlaufen: Haar-Geihäit; Käufer werden auf 
Verlangen angelernt. 2121 Michigan Une, 

Zu verkaufen: Gin guter Gountry:Saloon, 9 Meis 
fen don der Stadtgrenze; wegen Krankheit billig. 


Nachzufragen bei R. Funke, Shermerpille, Ali: 
nois ſaſomo 


ü verfaufen: Billig, Shub-Shop, billig. ver⸗ 
zu Er Samftag und Sonntag Morgen. 364 Bel: 
den Ane. i 


verfaufen: $375 faufen eine alte Jelly: und 
Kr A einichl. Pierd und Wagen. X. 4. 
7, Abendpoft. 
Zu ——— Ein guter Barber Shop, billig. 
Thies. 817 Lincoln Ave. 
andy, ‚Store mit So= 


Su verlaufen: 
—— Saum defte — — 


a 


na Krankheit, Reftaurant, De- 


DE de; ; 
— 


Meat Marlet 
ourn Ave. 


mit gen e 

— en der Hari der Delitatej- 
* orbjeite; Einnahme 

—— Dollars. iefe erbeten W er 


—— 


der zu d 
—— 


* J— WET BE = 2 hi ® ai 
Dtt ‘ u 
EINER ER 


Zu verlaufen: Gin gutgebender The 
und Caudy⸗Stere, Ede von einem 30 se 
neben Schule. 700 Butler Sitr,® 

Zu verlaufen: Billig, feinerMeaimartet, neue Eins 
tihtung. Nahzufragen: Ede 35. Sir, und lmioun 
Ave. —A 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Bäderei, mit ober 
ohne Stod, Verlaufsgrund: Gehe auf die Farm, — 
61 Rufb Str,, nahe Andiana Str, mija 


Iu verfaufen: Billig, gutes Milhgeihält, 6 bis 7 
Kannen. 188 Armitage Ave, 5ip,bojadi,im 


„Dinker, Geihäftsmalter, 50 Dearborn Sir., 
verfauft Geichäfte jeder Art!—Käufer und Berkäufer 
ſollten vorſprechen. 24ip,im& 


Zu verkaufen: 4: oder I:-Rannen Milchroute, bil: 


lie. 829 ©. Halfted Str. fria 
Zu faufen gefuht: Gute Bäderei, nurStoregefhäft. 
Keine Agenten. Adr. M. 641 Abendpoft. do fr ſa 


Zu vertaufen: Butcherſhop, gutes Geſchäft, 8 Jahre 
am Platze. Habe ein zweites Geſchäft. 50 N. Hal: 
ſted Str. doirja 


In verfaufen: Gutgebenvder Saloon, verbunden mit 
Halle. 5 N. Rodiwell Str. 3ip,imX 
— — — — — —— — — ñ — 


Seihhäftstheilheper. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


Ehrlider Mann mit einigen Huudert Tollars 
möchte das Geld in einem guten Geichäft als Bat: 
ner anlegen, aber nur bei guten Leuten. Wdreije: 
®. 7309 Abendpoft. 

— ç —— — — — — 
Zu verwietben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Bert.) 


Yu verıniethen: 4 Zimmer, 559 N. Paulina Str., 
nahe Milimaufee Ave.  $6. 


” Zu vermietben: 2 Zimmer. 613 Giybourn Ave. 
Zu vermiethen: Schöner Store, pafiend für Gros 
cery oder Meatmarket. Zu erfragen I. Karl, 1142 R. 


Halfted Str. £ — 
zu vermiethen: Ed-Laden, paſſend für irgend ein 
Geichäft. 1764 R. Aſhland Ave. 


— — — — — 
⸗ — —ñ— 


Zimmer und Vourd. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit. 2 E:nis das Wort.) 


Zu vermietbon: Möblirtes Schlafzimmer. 550 
S:iawid Str., Ede Menomince, 3. flat. 


gu. vermiethen: 
an rejpettable Dame. 
mittags. 68 Florimond Str. 


Zu vermietben: Dampfgeheiste Zimmer. 279 
Eipbourn Ape.; Blat 6. N SR IH 

"Zu vermiethen: An Heiner Yamilie, möblirtes 
Frontzimmer. 349 €. North Ane., 3. lat, vorne. 
"Perlangt: Anftändiger Roomer. 332 Eming, Str,, 
zwifhhen Blue Asland Ave. und Halitev Str. 


Zu vermiethen: 2 immer mit allen Bequem: 
lichkeiten, billig. 


Nahe Hohbahn. 501 Wieland Str. 


Zu vermtethen: Möblirtes Frontzimmer mit ſe⸗ 
paratem Gingang. 355 North Ape., nabe Sedowid. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front- Zimmer. 40 
Garfield Ave., nahe Larrabee Str. 


Bu vermietben: Freundliches teimliches Zimmer 
für 1 oder 2 Herren; billig. 241 Wells Str. famo 
Kinder finden Board. 35 Ordarb Str., oben. 


Freumdliches möblirtes Zimmer 
Borzujpregen Sonntag Vors 
ſaſo 


Zu vermietben: Sleines freumdliches Zimmer an 
Herrn. 2302 Cottage Grove Nve., 3. Fldor. 


Zu vermiethen: Aleinftehende Dame hat großes 
rontzimmer zu bvermisthen an Damen oder Herrn. 
a? und Bad. 429 N. Glart Str., Top Floor. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. mit 
Gas und Fad für ein oder zwei Herren. 64 Wbhiting 
Straße, ‚made Wells Str. ar 

Verlangt: Ein Kind if Pflege. Dannenberz,. 418 
Roscoe Str. 24fp,1mX 


Verlangt: Poomers, HL die Woche, mit Naffer, 
Board $4. 69 Larrabee Str. 2ip,im& 
— — — — —— 


Zu miethen und Board gefucht. 
Anieigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Alter Mann jucht Zimmer 


u miethen gejudht: 
3 — &. 9. 142 Abendpoft. 


bei Heiner Familie. 


Hetrathogeſuche. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Aufrichtiges Heiratbsgejuh: Ein anftändiger, ge: 
bildeter, ftrebjamer, bravder deurgger Wittiver, mitt: 
leren Alters, anjchnlihe Eriheinung, ohne Kinder, 
mit etwas Vermögen, liebenswürdig, mit jolidem 
Charakter, jucht wegen Mangel an Damen=Betannt: 
fchaft eine Lebensgefährtin im Alter von 8 bis 35 
Jahren zu heirathen. MWittwe oder Mädchen ohne 
Kinder. Falls es gerade nicht fo paßt, fann j: ein 
Kind haben. Diefes Inferar ıft von feinem Schwin: 
dei-Heirath3: Agenten anfgegeben, jondern don Dem 
Sucher jelber eingeſezt. Refleltanten wollen ihre 
Berhältniffe mit Angabe de: Alters jhriftlich mits 
theilen unter %. 366 Abendpoft. 


Heiratbsgejuh: Gutes Mädchen miünjht auf die 
fem Wege di: Belanntichaft eines ordentlihen Manz 
nes in gejegtem Alter zu machen, zwecks Heirath bei 
gegenfeitiger Zuneigung. Solche, melde auf Geld 
ipefuliren, jomie Agenten, brauchen fid nicht zu bes 
mühen. Wdrejie unter 9. 448 Abendbpoft. 


eiratbsgeiud: Alleinftebende Frau, 48 Yahet 
4J reſpettable gute Geſchäfts frau, wünſcht ſich paſ⸗ 
fend zu verheirathen; nur. nüchterne anftändige Mäns 
ner mögen ihre Mdreife unter: W. 805 Abendpoft 


einſen den. 


ö ñ —ñe ñ — — 


eirathsgeſuch. Geſchäftsmann in mittleren Jah— 
= =” 85000 Vermögen, ſucht die Bekanntſchaft 
einer Dame mit etwas Zr und welde Yuit 
bat zum Gejchäft, zweds Heirath! Darauf Refletti- 
rende mögen Jhre Adreife und nähreren Berhältniffe 
einjenden. Agenten’ verbeten. Adr.: ©. 512 Abend 


poft. . 
EEE. 


Perſouliches. 
(Unzeiden uunter dieſet Rubril. ⸗ Gent: das Wort.) 


California und North Bacific Kite. 

udjon Alton Epkurjionen, mittelit Zug mit fe» 
F Bevienung,. Duchjahrende Bullınan Zouriken» 
Eislaftvagen, ermöglicht Batfagieren nach Galijornia 
und ver Sacifietühe die angenehmifte und billigfte 
Reife. Non Chicago es ienftag und Donner» 
fag via Cbicago Alton Bahn, über die 
‚Scenic Route“ mittelt der Kanfas City und ber 
Deuver & His Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
dor bei Zudfon Alton Ggeurfiond, 349 Merquette 


Gebäude, Chicago. 10f6.2* 


Eranme?’s (Leihte Abzablungen.) 
Damen:Suits, Goat3, Stirts und Wailts, Herren: 
Ueberzieher und Anzüge, fertig oder nah Math. — 
Kinderkleider, Pelziahen, Hüte, Schuhe und allges 
meine Waaren werden alle auf leichte wöchentliche 
eder monatliche Abzablungen zu Baarpreiien bers 


lauft. — 
Bnel Dd Graue&Go., 
167-169 Wabaih Ave., 4. WYloor, Elevator. 
Spredht vor und gebt Eure Beitellung jest auf, 
oder jhreibt oder telephonirt uns, und unjer Ber: 
täufer wird zu Guh fommen. 9ip,*% 


Löhne, Roten, Mietde und Schulden aller Art 
— tollettirt. Schiedtzahlende Miether hinaus⸗ 
ejeht. Keine Gebühren, wen nicht erfolgreich, _ 
Kibert a. Kraft, 155 FuSchk Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 3" 


d vertaufchen: 500 iuldenfreie Cot gegen Gar: 
en. twünfhe einen Schuppen im Werthe 
von $250. D. Etevenfon, 218 Ca Salle Str. frjafen 


Me nr en 

Schriftliche Arbeiten und Meberjegungen, gut umd 
zuverläjjig:; ebenfalls Anjpraden, elegenheitäreden 
deutfch und enaliih angefertigt. Abends vorzuipre 


hen oder adrejjirt: 37 Hudſon Ave., 1. RR 


De — 

Bringt diefe Unzeige und $1.00; Ahr defommt 12 
unjerer beiten Bhotographien und ein großes lolorit⸗ 
tes Bild: bis 4. DOftober giltig. Jobnjon, 113 OR 
Mans Str. 6ag,dıboja* 

Löhne, Roten, Schulden aller Art jofort auf Noms 
miifion tollettirt. hg rd Miether entfernt. &d« 
dotbelen foreclojed. erchants Protective Afjoctas 
tion, 167 €. Waihington Str., Zimmer 15. Aryuf 
h , Manager. Amai,jadimine, 1f 
. ieemit warne ich jeden, meiner rau auf meis 
nen Namen etivas. zu borgen, da ich nicht dafür be> 
zahle. Carl Zanzow, 1849 Elaremönt Ave. ſomodi 


8 Stumpf, bitte um Adreſſe. F. Sparta, 
Jadſon Boulevard. BR 


Berlargt: i Serren werden billig auf die 
Brüfnng für — vorbereitet. Ar.: M, 69 


— —— — 


Merstlidhes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— den 
Rneipp: Rur. Chronifd » Rranke, 
— ** — =, Nieren⸗ Drupal... Zus» 
Er ” { *. * ul, 

en Leber ii 


Siat unD Noeumatismus. © bp Digi 
ne Medizin. 

Mäpi Sr. 

Ef DIL Meabeib We. Gäicans‘ 


i 
ip, fami* 


ws oige 
Rorpfeitd, tektor, 


! thum ohne Kommijjion, 


das Wert.) 

dt m. 5 

\ f en Don 
ne ifjion, und mmt 

rn, Dr I ‚Tiere — en 

— 
1098 Willy Gebäude, Bimmer 34, 79 Dearborn Str, 

. 12aug, *2 
Gelb ICE Rommiffion. 

Bir — Seld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereuen keine Kommtijion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden, Zinfen don era fi Dänfer 
uud Yotten Ihuell uud vortheilhaft verfauft und ver⸗ 


tauſcht· Wiliem Freudenberg & Go., 140 Waſhing⸗ 
tr,, a Seal Et. ee 


du verleiben: Geld zu verleihen auf erite Snpo= 
teten, zu niedrigften Binfen, auf bebantes Grund: 
eigentbum,. Wer gute Shnpotbelen oder Grundeigen= 
thum faufen oder verfaufen will, kann bei uns auf 
gute Bedienung rechnen. Glier & Weitman, 35 Dears 
born Str. 14fep, jadidolm 


®’ld ;u rerleiben an Damen und Herren mit 
fefter Anftelung. Brivat. Xeine Hunothei, Nievrige 
Raten. Leichte Mbgablungen. Zimmer 16, & Wafhs 
ington Et:. Hmqf* 

9 verleihen: Obne Kommiifion, Privatgelder 
onf erfte und ziveite Mortgage. Adr.: W. 808, 
Abendpoft. E Aſeplw&x 

Zu verleihen: Privatmann hat 1000 1500 Dollars 
zu verleihen, erſte Hypothet, ohne Kommiſſion. Adr. 
L. 310 Abendpoſt. ſaſon 

3200 zu verleihen für 18 Monate zu 5 Prozent. 
Schmidt, 368 Yincoln Ave. 

Anleihe verlangt: 3000 auf ein qutes Grundftüd 
nebit Zftödigem Flat:Haus in Yate View, feine Konz 
mifjion. ©. $ 


ela ohne Kommt 


)., 334 Abendpoſt. 


Yu verleihen: 000 Privatgeld auf Grundeigen⸗ 
Vaul Schulte, 59 Dear—⸗ 


Zu verleihen: Ohne Kommifiton Brivatgeld, 50 
oder K10W, auf ertte Sppotbef. Adreſſe: W. 05 
Abendpoft. fajopi 


born Str. 


Privat⸗Geld auf Grundeid em hum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorjprechen. Adr.: 
D. 242 Abenpdpoit. 23jp,im& 


Geld auf Wiönet, 
(Umgeigen unter Yiefer : % 2 Cents das Bart.) 


WR: end * 
133 LaSalle Str., Zimmer 3--Tel.: 2737 Main, 


Geld zu verleigen 

auf Möbel, Biaros, Pferde, Wagen u. j. 
Rleine Unleiben 

von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Guch die Möbel nicht weg, wenn mu 
die Unleibe machen, jondern lajien diejelben 
in Eurem Belig. 


Wir leiden aud Geld an Golde in gutbezahiten 
Stelkuugen, aus deren Rote, 


Wir haben das größte deutihe Geihäf; 
in der Giadt. 
ße guten, ehrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ahr mwerder e3 zu Eurem Bortheil finden, bei miz 
vorzufprechen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 


Die fiderfte and zuverläffigfte Berienung zugeiiderr 
@. 9 Frend, 
— 1007, 1j8 

1238 LaSalle Str., Zimmer 3--Tel.: 9737 Main. 

Geld! Geld! Gel»: 
Ehicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicag) Mortgane Xoan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft-&de Halfted Str. 

Wir leihen Guh Geld in großen und fleinen Be: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend mwelhe aute Sicherheit zu ven billiaften B- 
dingungen. --Tarleben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jrder Zeit au: 
genemmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage van Company, 
175 Dearbern Str., Zimner 216 und 217. 
llap* 


— Geld zupderleiben — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don ’$20 bi8 $00, zu den billigiten Raten und 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihr: Sachen verlieben. Mein Gejhäft it verant- 
mortlid und lang etablirt. Keine Nacdiragen tvıre 
den gemacht. Alles privat. Bitte, iprebht vor, che 
Sie anderswo hinachen. Alle Auskunft mit. Ver: 
onügen ertheilt. —— 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Otto C. Boelder, 70 LaSall Str., 3. 34, 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 

25/p,%* 


sl) — 


Seld— 
: Id - 


8ı 3 Brosentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Sealftins,, Mus 
fil-Jufteumente, ginn, Revolver, Silber ſachen. 
Bianos, Möbel, Bric-a:Brac, und aller Urt werip« 
vollen zren, von $1.00 bis $HW0.W. 

Keın Warten. 


Bedentt, nur 8 Prozent per Wonat, bei 
Weber Brob, 


e 
17ma* 5 181 South Giart Sim, 


GG pHicago Gredit Company. 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


Geld gelicken auf irgend welhe Gegenflände, Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Yange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gprecdt bei uns bor 
und jpart Geld. i Iiu® 

92 LaSalke Str., Bimmer 21. 
Branb:Dffice, 534 Lincofn Ape.. Late Biew. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madifon 


Etr., Zimmer 321, über Woolf’3 Kleiderladen. - 
8ip,im!] 


Uuterridt. Hi 
(ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent; das Work): 


Schule der Kausmwirtbihaftsfünite, Miß Bullard, 
bisher beim Armour:Jnititut — ———— 
im Rod;en und Nähen. Gegründet von ben rruen 
CHicagos.— Eröffnung am X. Sept. im Vee:& häure; 
147—153 Fifth Ave. —DOfficeftunden von 9 Uhr Borz 
mittags bi 3 Uhr Nahmittags. 15f9, 2108 


Schmidt Tanzihule, O1 Wels Strake. — Grs 
Öffnung. Mittwoch, den 2. Oktober. Mittwod, reis 
tag, Sonntag. Damentlajje Donneritag Mittag. Kins 
der!lafie Samftag Mittag. 5 E13. 24ip,imX 


Engliibe Sprache für Herren oder Damen, 
in Klleinklejien und privat, fjowie Buchalten und 
— betanntlich am beſten geiehrt im 

W. Buſineß-College, 22 Milwaukee Ave. nahe 
Tags und Abends Vreiſe mähig. 
Prof. George Aenijen, Prinzipai, 

16ag,ddfa* 


Englifher und bdeutfcher Unterricht wird ertheilt. 
380 €. North Ape., Flat ©. 14jepjafonmi, im 
The North Side College of Mufic, 164 North 
Unenue, Ede Halfted Str. Biolins, Piano: und 
Mando in⸗ Klafſſen-Unterricht Se bis N; Privats 
Unterricht 50c bis 81. Schreibt für Zirkular. fi 


— — — — — — — a 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Rraft, deuticher Adpolat. 

Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts—⸗ 
seihäfte jeder Art zufrievenitelend bejorgt; Bantes 
tott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattete® Kollels 
tinungs:Dept.; Unjprüche Überall durchgeiegt; Löhne 
ſchnel tolleftiıt; Ubitrafte eraminirt. Beite itefes 
zenzen. 155 LaSalle Str., Bimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. 43, diboja* 


Sred Bistte, Rebtsanwalt. 
Ulle Rebtsfahen prompt bejorgt.— Suite 44848 
Unity Building, 79 Dearbern Gier. Wohnung: 105 
Ososod Git. 2005? 


2. 2. Eihenheimer, deutjcher Adno) praft:;,iet im 
allen Serien. Konjultation frei. 59 a. * 
4b, 


Adftrakte unterfucht, Zeftamente aufgelegt, jomie 
allgemeine Rechtsſachen beſorgt. Menger 
Anwalt, 519 Aſhland Blod. l4jepim 

— Auskunfts⸗R «Bureau. 
Rehtsangelegenheiten prompt bejorgt. Löhne folleftirt 
Zimmer 10, 78 LaGalle Str. Ape 


Paulina Str. 
Beginnt jetzt. 


@rundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2.Gcniß das Wert.) 


@üdweltieite. ? 

$550 und aufiwärt3 für Lotten in der Subdipifion, 
mit Front an Ajbland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit vorzügliher Car-Bedies 
nung. € laufen eleftriihe Gars dur von der Sub: 
divilion nach der Stadt. Farce 5 Gents. Fine -bequeme 
Entfernung von den Stod er u leichten Be: 
dingungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und ichöne 
Refidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirhen und Stores, 
—Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beichräntte Anzahl diefer Votten zu den jegigen 
niedrigen Breiien verfauft werden umb werben bi 
BPreife nachher erhöht. Wenn man Die Lage der Lot- 
ten in Betracht zieht, jo find Seine befferen und Bil: 
Tigeren Lotten zu finden. Auf Berfauf beim ens 
thümen: Meyer Ballin, 168 Raudolph Sir. 
nahe La Salle Str. ja* 


Zu verfaufen: Gin zweiftödiges md "Stall 
an Ajhlann Ave. Monatlide Miethe Verzugshal- 
ber nur 3360. 

Sutamn 8. Bodmwig ° 
Südot-Ede 51. und Loomis Str. fia 


150 Zub am Halfted Str., nörblid von 79. Str., 
nahe dem neuen Vower Haus, miütien für $20 ber 
Fub_verfauft werden. Koiteten 5 Jabre zurüd $75 
—— MR. R. Badenoh, 525 Rew — ai 


S 
an a ei 


2 


Bargains! 


und. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dab Mortz 


Barınlanbereien. 


Garmliand! — Fgarmiandt- 
— die me 
nftige egenhe ei 
een 6 genheit, ein eigene Keim = 
‚But:3, bebolzses und vorzüglih zum Ader ⸗ 
eignete3 Land, gelegen in —2 * — 
—— — — ut is⸗ 
c erlaufen in Parzellen von 40 Uder 
mehr, Greis 55.00 bis $10.0 pro Ader, je —— 
Qualitat des Sodens der vage und dei Holzbsiiane 
bes. — Ebenfalls cinige theils vetbeſſerte Farmen 
Um meitere Auskunft, freie Sandiarten u. J. m. 
Ihreide man an Y. 8. Roehler, Baujıu, 
Wis, oder bejjer jprecht vor in feiner Chicago 
weigoffice im ;mweiten Stod, Nr. 142 €. Ro th 
de, Ede Elybourm Ave. wolchft er an 
Dienftag, den 8. Ottober, von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Adenos für einen Tag au iprehen jein wir». 
u Ya, dojadi® 
Zu verkaufen: Farmländereien in Mood Gount 
a Gartenland des jüblihen Wisconjin, nn * 
Fo River, 6 Meilen vom GCounty:Sig bon 
0 Einwohnern, in Abtheifungen von M Ader over 
mehr, gu #4 bis $10 pro Ader. Leichte Bedingungen. 
reie Sijenbahnfahrt und Hotel an Käufer. 4. M. 
Secrift & Eo., 125 LaSalle Str. Zip,Im& 


gu verlaufen: Wegen Kränflichtei 
ud J eit, 
mes, Ticheres Heim, 115 Acres, am fifchreihen Wort 
Sheldon River; ſehr fruchtbarer Boden mannigs 
fahe Gebäude; _ feiner Ordhard. 8 Meilen von 
Holland. Adr.:. Charles Ronge, Holland, Mic. 
friaion 
Zu verfaufen: Billig, OO Ader Kar i — 
fen: . m in Mehent 
Gonnty, Jlinois, } Meile vom Depot > Ge 
haus, eriter Klajje Yand und Gebäude, Näheres: Sl 
dulton Sır., Chicago, ZU. 23jp, In 
’ 


ein angeneb: 


gu verlaufen oder zu vertaufchen gr un \ 

n Che ⸗ 
Grundeigentum: 160 Ader Farm, 000, — 
VBeloit, Wis. R. Clauder, 78 Dearborn Str. 

— Ei ı Re 
Dier ift die Gelegenheit! Eine gangbare gar 
vor I60 Yeres, bei Chunhula, Mobile — Tr 
eine Viertelmeile vom Depot, PVoft-Ofjice, Kirhe und 
Säule, 17 Meilen von Mobile, umftandshalber bil 
ia zu verlaufen oder für Chicago Property zu ver 
teujhen. Zu erkundigen bei $. E, Lint, L5L Si: 
verſey Blod. nahe Sheffield Abe., Chicago. iajo 

3u verkaufen: 60 Ader Farm, aute” Gebaude 
2300 vertaugdhe für Haus und Let. Adr.: X. an 
Abendpor. jamomi 

gu vertanjhen: 140 Ader⸗Farm in Alabama, mit 
G:Häuden, Stod und Grop; zwei Ernten im Jahr. 
Adr. v. 514 Ahendbpoſi. 


32 vermiethen: Gine 8 Ader-Farm in Elmburft. 
Nabzufragen vei Struhmann oder 2132 Michigan 
Avenue. 

gwangs-Vertauf! Schöne Farm, 7 Gebäude, 50 
Ader unter Plug, Wisconſin, Werth 3000 ürens 
820 die Kälfte als Anzahlung, Rahzujragen ver 
Ulrih, 522—4 Dearborn Str, 2siplm&t 


Wer vertauſcht eine kleine hübſche Farm (nicht zu 
weit von Chicago), welche eine Famiſie ernahrt, ge⸗ 
gen cin feines Ghicagoer Gejhäft, melches Lecbers 
Ihuß ergibt? Md.: L. 518 Abendpoft. 


gu derfaufen: 40 Ader Farm; nettes Haus, Stall, 
Außengebäude, Farıngerätbe, Pferde, Rindvich, Ge: 
flügel aller Art, ebenfalls Getreide. — Hälfte Baar, 
Reit nad Belieben des Käufers. Yas. Penny, 198 
Haftings Str. 


Rordweitfette. 


gu verfaufen bei 3. 9. Kraemer & Eon, 83 5. 
Ave., Staats zeitungs-Gebäude: Außergewöhniche 
Brindiville Str. No. 17 und St. Georges 
Couit No. 22, nahe Galifornia Avpe.⸗Hochbahnſta⸗ 
tion, zwei Zitöch. Frame-Häuſer, 2 Straßen Front, 
monatlihe Miethe 339.00, Preis B00; 8Sauſer in 
gutem Zuftande: monatlihe Abzahlung. ——-M rry 
Str., nabe ®race Str., 5 Zimmer-Gottage, Zement: 
Serteniweg, in gutem Zuftande, Breis 32300. — 
Leaditt Str., nahe Milmaufcee Uve., 10 Zimmer 
Vrid Cottage, Preis $1650 (Fore Elojure Sal). — 
Gajtiwond Ade,, nahe Robey Str., 10 Zimmer-Rejis 
denz, dJurnace, Yot 37% bei 125, Zement-Scitenmweg 
(Fore Glojure Sale), Breis $2450, monatlide Abs 
jahlung. 


Adtung! Zu verkaufen: Pradtvolle neue 4 bis i2 
Zimmer Däuſer, nahe 4 Garlinien,) $1400 aufwärts; 
$100 baar und $ monatl. Abzahlung. Dies jind feis 
ne Agenten-Häujer! Befeht diefe Häujer, che Abe ans 
terwärts fauft. Diefe Käufer find an Humboldt St., 
nabe Addijon Ave. Nehmt die Elton Ave, Gar big 
Albany Ave, geht 2 Blods nedlih, dann 2 Wlodz 
eitlid bis Humboldt Str. Nachzufragen bei Friedrich 
Walter, LEigenthümer, 2124 Humboldt Str. 
5ip,dofria,dn 

Zu verfaufen: Auf leichte Abgahlungen ein neues 5 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Brid Bafement. $75 Baar, 
$12 monatlich. Reft zu 6 Prozent. Preis $1500. Zu 
jehen 2094 Humboldt Str., nahe WAddifbn Ave. — 
Ernft Melms, Gigenthiimer, 1959 Milwautee Ave., 
zwischen Galifornia und fFullerton. 5fep,dfia* 


Zu verlaufer: 4, 5 und 6 Zimmer neue SHäuier, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas ufw., $1400 aufs 
mwärts, zu den leichteften Zablungen, aud billige Lot 
ten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Gigenthümer, Eliton, Belmont und California Ave, 

3lag,jamomifrim 


5: verlaufen: Modernes feines dreiftödiges Brids 
bau?, , Zimmer fylats, nahe Hochbahnftation. Mies 
tbe 8552, für 84,700. Theil Baar, Re auf Zeit.— 
Adr.: B. 703 Abendpoft. y ip, Im& 


Wir können Eure Käufer und Lotten fuel vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Binfen, refle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwautes 
Ude., nade Nortb Ave. und Roben Ste. dofa® 


Zu vertauſchen: Gegen "eine Farm: Vropertn an 
Nordweitjeite. Philipp Hofer, 704 GEricfon Aoe., 
Bullınan. Ap, Am, Aſa 


Bargain! Zu verkaufen: Ein gutes einträgliches 
Grundeigentbum, muß verfauft werden. Nadauiras 
gen 616 Welt Superior Str. Mr3. Zingom. 


Zu-verfaufen: Xot, 304 bei 1254, Mbipple Str, 
Et: Filimore, WO. Adr.: 2. 501 Abendpoft. if 

Zu verfaufen: 8 Zimmer-Eottage, Girard Str. 
und Ncrth ‚Ave, muß berfauft werden. Offerten 
unter Üdreife: 2. 502 Abenppoft. 


Zu verlaufen: $25 Stadt:Lots, hobed Boden, 
5e Fare; $1O,in Baar, $5 monatlih. Binfen begin: 
nen am 1. Januar. Speziellee Discount für alle 
Baarzahlungen. Henry Beder, Milwaulee Avenue, 
Ede Belmont. 


Zu verkaufen: Billig, dreiftöd. Brid-Haus an 
Baulina Str., nahe Milwaukee Ave., $2600, w:rth 

500. 2 KLotten, 32 bei 135, nabe Humboint 
Park, 8625, mwertb $1000. — Zmeiftöd, Frame:Haus 
an 41. Wpe., nahe 12. Straße, $1800. Zu erfragen 
834 N. Mozart Sir. 


Rordielte. 


Zu verlaufen: Ravenzwood. Wieder ein großer 
Gelegenheitstauf für Gelegenheitsjuher mit $750 
baar. Einen Blod vom N. Ravenswood Depot und 
nahe eleftrifcher Strakenbahn, 5e Fahraeld, modere 
nes ziweiftödiges Haus mit heißem und faltem Wai: 
fer, Ranalifation, Badezimmer, Gas. Pajiend für 
1 große oder 2 Lleine Yyamilien, auf jhönem ſüdſei— 
tigem Bauplak, mit großem Stall für 4 Pferde, 
Wagen, Futter u. ſ. w.; koſtete früherem Eigen— 
thitmer $3100, Verkaufspreis nur $1750. $750 Baar, 
3; U. Winters, Lincoln Ave. und Montroje Blod., 

avens wood. 


z Su pertausen: > Zimmer Gottoge, Brüb Bafement, 

3 Simmer Cottage hinten, nahe Yincoln und Soutbs 

port Abe, Billig, $I700. Xhies, 817 eg 
p,io 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Framehaus und ®ot. 
ement-Seitenweg. Straße gepflaftert. 695 SFletcher 


tr., nahe, Baulina Str. 











Zu verlaufen: 4 Lotten in begebrensiwertber Ge: 
gend Dale View’3, zum halben Breife. Alle Straßen: 
berbefjerungen bezahlt. Man abdreifire: M. 637 
Aben dpoſt. dofrſa 


Zu verkaufen: 80, einige Lotten übrig in dieſer 
Subdiviſton; —— ſie zu dieſem niedrigen Preiſe. 
Steigen in kurzer ZJeit doppelt im Werthe. V. F. 
Habnes & Co. 1004 Wellington Str., oder I. v. 
MMuken, Südoft:Ede Wellington und Ajhland An. 

24,3lag,7,14,21,8ip 


Zu verfaufen: Ein jhönes Baus mit bier Woh: 
nungen, nabe Lincoln und Soutbport Ane. Miethe 
$30, Breis $2700; ein zaweiftödige® Haus an Barry 
Ane., nahe Lincoln Upe., 32200; Lot mit Gebän: 
lichleiten an einer Kauptftraße mit gut gebendem 
Holzes, KRohlen:, Futter: und Gzprek:Geihäft, Stod 
und Alles für $IMO0. Nic Schmidt, 568 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Ein dreiftödiges Yramchaus, nen, 
blok $2600, leichte Wbzahlung. Thepdoere Schnrig, 
Eigenthümer, 38310 Lincoln Ude. 


Au verlaufen oder zit bertaujden: Häufer umd Lot: 
ten in 'ellen Gegenden der Rordjeite. Hppothefen bes 
orgt. Geo. %. Schmidt & Son, 222 Lincoln Upe., 
de ÜWebiter Ape. 26/9, dofamo, Im 


An verfaufen oder zu — $1800, zimeiz 
ftödiges 8 ZimmersGebäude, auf an ern 
für 2 Familien, gegenüber dem Chicago-Norihive- 
ftern-Bahnnhof gelegen. paffend für Saloon, Wäderet 
u. —— wur ee den EhHicago, in einer 
abri ri m m Keim, 17 
er * En 


Zu verfaufen. Modernes Eige £ € Mob- 
nurgen ar Otto Str. a as an 


Zu verfaufen: Gigentbum in 2 Wohnungen. 
Menomiree Str., muß verfaufen; — 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Uve., Ede Webiter. 

Zu verlaufen: Brid Cottage, Badezi bei 
ab Talleh, Haller, all: Girobeaperbellernnuen res 
Lincoln Abe. und Belmont Abe. i i 
zen monatlih. Mm. Zelosty, 545 €. Belmont 


84600 * ameiftöd. 5 und 6 mer Brit: 
tar3, Seminary. Adenue, nabe ⸗ ⸗ 
tatiow. Zopping, 352 Garfield m ug 


Zu berfau DE a en 
EEE, EEE RS 
sie. "342 Diberfen Basinane 
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Hier iſt eine Gelegenheit, Amerilas größtes Hausmittel koſtenfrei zu verſuchen. 
Swanſon's „5⸗Drops“ iſt die einzige Medizin in der Welt, die eine poſitive Heilung 


Zu für alle Arten von atutem und hroniihdem Rheumatismus bewirkt. 


 - Sb lindert foYort und heilt Dauerud 2a ®: e, Nervöfität, Malaria, Hüftgiht, Rüdenihmerzen, NReutalgie, Siht, Alıdma, Matarıh, D 
vepfie, Unverdaulidykeit ne Beber: und en nervöfes und neuralgiihes Kopfweh, Ohrenihmerzen, Zahuweh, Sersihtwäne, 2 
Il-feing“ mung, friehende Getählioflgteit, Biuftfrantheiten aer Art, Chlatlofiateitu.f.w. 

Hall jein? Rein Keitmittel, vasjegemehtmurde, heilt Rhbeumatismusfogemih und fiher, al9_.ErDrops“ 
Ya das ift ihr Fall, und ſoll es Abe an S:lenf-, Nerven-, Musfel: oder Yrtifwlar-Rbeumatismus leidet, ob Euer gapuet Körper mit Sarmfäure angefüllt ift, ob jener Theil Eures 
En x und jedes Gelenk weh ıft. „„SrDEops* mern gedramdt nie vorgefchrieben, gubt fofort Linderung und bewirkt völlige Heilung. 

bleiben. ee „„5sDrops‘‘ bewirkt nicht nur eine jhnee und gründliche Heilung, jondern indem c8 alle Unreinigfeittn aus dem Körper entjernt, derhindert 


Sch bunte air daß fie kun * die ſo defürchteten Nachwirkungen dieſer ſchredlichen Krankheit. 
ſchdhoffenune ughu il Br SKoftet Eudy nichts, Diefed wunderbare Heilmittel zu verſuchen. 
er gu Bro &o überzeugt find wir von ber wunderbaren Heilfraft ven „„SeDrops’ dab wir uns entidhloifen haben, 100,000 Brobeflafhendiefesgmunders 
„Sie ift jung und ſchön und gut, baren Mittels abfolimttoftenfretmegsugehbenm, damit alle Leinenden ohme die gerimaften IInfoften 28 werfuchen mtögen. &8 hat nie verfehlt, alles 
wiederholte er und noch mehr, als von ihm behauptet wird, am betvirfen, und wir wiſſen, aß wenn Abe nur einen VBerfsch damit anftellem mürdet, fo würdet Aber erfahren, dab 
n i ? * be — —* —— he ——— — — ion mt — € re Namen und Wpreffe und eine Miefäe ben 
—9p weide n in di 2 i us ickt ihn direlt ie Emanjon Rheumatic Bure Go mit Eurem | 
EL OR mer e ich für fie ten, beien „B:2rups‘ wied Cu Tofort rt a Ar na wir Derianaen, Du daß Ihr e3 nehmt iwie mic vorgefhrieben, und Ahr werdet finden, daß es 
für Ihr Glück. * ihm behauptet wird. BstofetGuhnmihts, und Ihr geht abjolut feine Verpflihtungen ein, mern Ihr Eu eine Pröbeflafche, die wir afferiren, 
„Nein, das werden Sie nicht thun,“ ert. Hier iſt eine Gelegenheit, ein Mittel ohne Unkoſten zu verſuchen. Beſſeres kann Euch ſicherlich nicht gebotenn werden. 
ſagte er mit einer Schärfe, daß Peggh 
ganz roth wurde. 
Das war ihn ganz neu an Kinloch. 


Verhindert Krankheit — heilt Leiden. 
— Er konnte alſo barſch, beinahe roh, 


„SeDrops bemirttes. Kauft heute eine Flaſche. Haltet es im Haufe. Es iſt ein unfehlbares Mit⸗ 
tel im Wugenblid ber Er Mit eine Flajche — —— babt Sn nicht? zu fürchten von einem © oO U PON 
; No. 100 
jein? 
„Und Sie gehen fort — für Jahre?“ 


ich. Ihnen doch-einen Rath geben, nur | 
bamit Sie glüdtlich werben! Ben mut 
Sie follten fi ihr erklären!” 
Meinen Sie?“ fragte er — bie 
Mauer, womit er fich umgeben hatte, 
bem Einfturz nahe fühlend. — „Das 
ift eben eine irrige Meinung.“ 

„Wie fonberbat,” fagte fie, einen 
MWeidenzmeig um ihre Finger fchlin- 
gend. „Neulich las ich irgendivo, die 
tieffte Qiebe, die uns zu Theil werde, 
bleibe uns unbelannt. Sollte daß ihr 


per Poſt und verftegelt wird eine freie 


[TRADE MARK.) MARK.) 


gen aleih, ob 
Örper! ſchmerzt 


Kent Medical Arjtitute, 


v 
Probe von “PROADYNAMIA,” der erjten 
großen Entdedung des 20. Jahrhun= 
derts, an jeden Mann geiandt, ber 
an das KENT MEDICAL INSTITUTE, 
110A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., ſchreibt. 

So manchem iſt das Leben durch ſeine geſchlechtli⸗ 
de Unfähigkeit zur Laft geworden, doch durch die Ents 
dedung diejer Mittel ift y le ift Crlöjung von 
Tauſenden Glück und ür ihren Leiden geſchaffen 
Zufriedenheit zu: worden. Die Antwet« 
rüdgegeben worben. dung diejer Mittel ift 
eine Aufßerliche, eine Direkte und auf die geichwäch: 
ten Organe von einer phänomenalen Wirkung. 

Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft die: 
fer Mittel gu demonftriren, und tva8 das Wichtigfte ift, die 
Stärfung und KHeir 13 
lung ift eine Dauernde 
für alle leidenden 

Wie über „„‚Broadynamia‘‘ geihrieben wird. | 
Werthe Herren! 3J ene mi on J rt Bi Dr 
„Ur sadpnamage a Re as Yast meh Teene Si. non Denen au neu. Die Bäiziene 
munderbar, Sie Tönnen mir ein jedes Wort rapie alauben, dem ich Habe zu Diele Medizinen gebraucht, 
und fan rubia lagen, daß Feine andere Medizin mit Ahrer in einer Meibe ftchen kann. Meinen Namen 


fönnen Sie, ruhig gebrauchen ; ih will i : ; 
3 b ‚gerade twle unterzeichnet, und ich will jedem Patienten fagen, was c8 mir 
acholfen Hat. Hoffe kald vom Ahnen zu hören. Abt 2.6 


2 
F - 2® 
F \ 
3 
F 1} 
| 


plöglihtn Anfall von Krankheit. Ihr feid vorbereitt. Shüst Euch. Das ift das erite Gejek der Natur. Der 
legte -Eoinnter war der beibefte im der Srichichte des Landes. Taujende find umgefailen umd die fchreditche Kite 
kat ani Neden eingewirkt. Niemand ausgenommen. Sommer:Sige vermindert die Nerven-Wideritandstraft und 4 ri 
maht Guten Körper zu einer Teihten Beute von Krankheit. Es ift Gefahr im jeder plöglichen Veränderung, in Schneidet diejes aus, Pr 
jeder Grfiltung, wenn Ahr die „„SeDrops‘ nit jur Hand badt. „.S: Drops" ift eim jicheres Verbinde- zer *44— ai 
3= ilmittel. Es ti ie Keime. Es i inzi vbſolr Mi ür | 3 
rungs= ud Seilmittel. Es tödtet die Keime. Es iſt das einzige ahiolute Mittel für Rbeumatisimws Smanfon Mieumatic Cure 


| Heubüfte, Vogelgezwitfher und Land⸗ 


Die Dorfſchönheit. 
Bon B. M. Eroker. 
(Fortſetzung.) 


leben wie das Wiederfinden eines ver— 
lorenen Paradieſes. Stundenlang trieb 
ſie ſich mit den beiden Knaben im Gar— 


Tag um Tag gab ſich Kinloch jetzt 
die größte Mühe, Frau Goring nicht 
zu treffen. Er hatte ſich die Theeſtünd— 
chen bei ſeiner Kouſine Kathleen derart 
abgewöhnt, daß ſie ihn eines Tages 
ſcharf in's Gebet nahm und ihm lau— 
nenhafte Vernachläſſigung ſeines bis— 
herigen Schützlings zum Vorwurf 
machte. Unmöglich konnte er ihre bes | 
fennen, daß er aus Ehragefühl dieſen 
Berfehr feheue, oder ihr jagen, daß er | 
ber jungen rau durchgehe, um fie nicht | 
eines ſchönen Tages zu bitten, daß fie 
mit ihm burchgebe! 

„Sie braucht doch mich nicht!” mar 
Alles, was er Frau Heskeths Antlagen | 
entgegenhalten konnte. „Srau Goring | 
hat ja Dich, das genügt vollftändig.“ | 

„Sehr liebensmürdig! Aber Du haft | 
fie mir zugeführt, und einen alten | 
Hreund wie Dich fanın ich ihr nicht er= | 
jeßen.“ 

„Das ift ganz unrichtig; 
Freundfchaft... .“ 

„Bitte, weiter... . ich bin ganz Ohr!“ 

„Eine Frau findet bei einer anderen | 
am meiften Schu und Verftändniß, | 
meine ich.... namentlich wenn fie in | 
Trübſal fommt.” 

„Arme Peggy! Sie wird ihr Lebeng- 
Ihiffchen durch manden Wirbel fteuern | 
müffen,“ bemerkte Frau Hesteth feufs | 
zend. 

„Ganz meine Meinung! Wundern 
ſollte mich's nicht, wenn ſie eines Tages 
heimathlos, gänzlich ſchiffbrüchig, da— 
ſtünde. — Kathleen, würdeſt Du in die— 
ſem Fall zu ihr ſtehen?“ 

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich! Ich 
würde ihr Alles zu Liebe thun, nur 
nicht Gorings Schulden zahlen!“ 

„Kathleen — an ſeine Schulden 
denke ich nicht, und im Spaß meine 
ich's auch nicht! Ich denke, daß eine 
Zeit kommen könnte, wo ſie von ihm 
fort will.“ 

„Ich an ihrer Stelle wäre ſchon ſeit 
Monaten auf und davon!“ 

„Das glaub’ ih! Du bift aud eine 
wilde, hitige Keltin!“ 

„5a, das bin ih! Und nun jag’ mir, 
mas bon mir erwarteft, wenn ein Krach 
fommt?” 

„Dann möchte ich, daß Du die Mittel 
für Frau Goring bei meinem Bantier 
erhebſt.“ 

„Bei. . . Deinem Bankier, Geoff— 
roy?“ fragte Frau Kathleen, die 
Augen aufreißend. 

„Natürlich, ohne daß ſie es erfährt 
— Du leihſt ihr das Geld. Du biſt 
ja eine kluge Frau und wirſt das ſchon 
fertig bringen.“ 

„Sie muß. . . . einer gewiſſen An—⸗ 
deren ſehr naheſtehen, ſehr wichtig 
ſein,“ ſagte Frau Hesketh weich und 
ſchnitt jeden Widerſpruch ab, indem ſie 
raſch hinzuſetzte: IIch will's ſchon 
recht machen, Geoff, denn ich habe 
Peggh wirklich lieb. Wenn's zum Zu— 
ſammenbruch kommt, werde ich ihr 
treulich beiſtehen; vielleicht klommt's 
aber auch nicht ſo weit!“ 

„Vielleicht nicht,“ warf Kinloch 
achſelzuckend hin. „Vielleicht ſchenkt 
ihm Jemand noch ein Vermögen!“ 

Peggh ahnte natürlich nicht im Eni⸗ 
fernteſten, daß Kinlochs Gedanken ſo 
viel mit ihr beſchäftigt waren; er hatte 
das Geheimniß ſeines Herzens von 
jeher wohl gewahrt. Sie fühlte deut— 
lich heraus, daß er Charlie nicht liebte, 
und da Mann und Frau eins ſind, 


meine 


nahm ſie an, ſeine Abneigung hätte ſich 
jetzt auch auf ſie ausgedehnt, was ihr 
herzlich leid that. 

* * 

Die Heskeths hatten für die Monate 
Auguſt und September ein etwas bau⸗ 
fälliges Landhaus am Ufer des Liffey, 
einige Meilen von Dublin, gemiethet. 
Lalkogh, wie das Beſitzthum hieß, hatte 
beſſere Tage geſehen; es war im acht⸗ 
zehnten Jahrhundert, als der iriſche 
Adel in der Hauptſtadt und deren Um— 
gebung reſidirt hatte, ein Sammelplatz 
der vornehmen Welt geweſen. Jetzt 
war es lange her, ſeit der große Speiſe⸗ 
ſaal von Lachen und Plaudern ge— 
ſchichtlicher Perſönlichkeiten wider ge— 
baflt hatte, und Frau Hesteth mit 
ihren zwei Jungen füllte ihn in leiner 
Weiſe aus. Die Gemächshäufer waren 
an einen Obftzüchter vermiethet, bie. 
Stallungen fianden leer und waren am 
Verfall, die Wege im Garten hatten 
ih mit Gras überzogen, daß fie faum 
mehr fenntlich waren. 

Pegay war jchon einige Mal brin- 
gend nah Lafagh eingeladen worden, 
hatte fich aber nicht beivegen lafjen, dem 
Ruf zu folgen, bis Frau Hesteth eines 
ſchönen Tages in Berfon fam und fie 
troß allen Widerftands einfach mit« 
nahm. Sie hatte nicht hingehen mol» 
Ien, weil fie annahm, Charlie fönnte eg 

iBbilligen; jet, da man fie in ‚der 

Hatte, 


fie, | dring! 


ten und am Fluß umber. 

Am dritten Tage von PBegays Auf: 
enthalt in Lafagh fam Hauptmann 
Kinlod, um fi vor der Reife nach 
Indien von feinen Verwandten zu ber= 
abjchieden. Er fam an einem Sonn= 
abend, um bi8 Sonntag Nachmittag zu 
bleiben, und mar fehr erftaunt, Frau 
Goring als Hausgenoffin zu finden. 
AUS er gegen die Wiefe herfam, fah er 
fie die Jungen zur Strafe für irgend 
einen Schabernad hafchen, und wie fie 
im tajchen Lauf mit fliegendem Soms 
merfleid unter fröhlihem Lachen da= 
binflog, glaubte er die Begay von Nie- 
der-Barton miederzujehen. Aber als 
fie dann auf ihn zutam und ihm die 
Hand Hinjiredte, mar’3 doch eine An 
dere, eine rau mit fchmalen Wangen 
und ernten, jorgenvollen Augen. Da 
die Kinder am „Onkel Kinloch“ ebenſo 
Bingen, wie an der „Zante Goring,” 
thaten jie ihr Möglichites, die Beiden 
zufammenzuführen, aber Kinloch mei- 
gerte fich entjchieden, Sehenswürdig- 
feiten, wie die Bienen und fogar bie 
jungen Hunde, mit ihnen zu befichtigen. 
Ein Regimentzfamerab von ihm mar 
auch als Gaft in Lafagh, und zwar 
als Kranker, und diefem widmete Kin 
loch den größten Theil- feiner Zeit. 

Am Sonntag Nachmittag war er 
mit den jeiner Obhut anvertrauten 
Sungen am Fluß, und warf einem vor- 
züglich chwimmenden und tauchenden 
30r Terrier Steine in’3 Wafler, als 
er zwei Geftalten Arm in. Arm baber- 
fommen ſah — Kathleen in Blau, 
Frau Goring in Weiß, ohne Hüte und 
Handſchuhe. Die Hausfrau verſchwand 
indeß bald wieder, und ſo konnte Kin— 
loch das Alleinſein mit Peggh nicht ver— 
meiden. 

Sie hatten ſich ein Weilchen über 
Gleichgiltiges unterhalten, als Kinloch 
plötzlich rufen mußte: „Hans, nimm 
Dich in Acht, ſonſt liegſt Du im 
Waſſer!“ 

„Und Sie müſſen ihn herausziehen, 
wie den Teddy Jeal!“ bemerkte Peggy. 
„Damals fahen wir uns zum erften 
Mal.“ 

„Und jet wird’3 zum lebten Mal 
fein,“ dachte Kinloch bei fich. 

„Man kann fi faum vorftellen, daß 
dies der nämliche Fluß ift, mie der in 
Dublin,“ fuhr PBegay, 
blidend, fort, „hier fieht ver Schmuß- 
fin geradezu verführeriich aus.“ 

„a, die arne „Anna Liffey,“ mie bie 
Leute hier Jagen, muß fich durd,) Man- 
ches ;hindurch arbeiten, ehe fie bie offene 
See erreicht... da fallt mir ein, daß 
ich in ein paar Stunden aud) darauf 
ſchwimmen werde.“ 

„Sie ſchiffen ſich doch erſt am vierten 
September nach Indien ein?“ 

„Ja, aber erſt muß ich meine Sieben⸗ 
ſachen beſorgen und meinen Leuten 
Lebemohl\fagen.” 

„Sie gehen gern nach Indien?“ 

„a,“ jagte Kinloch, auf den Waffer- 
jpiegel ftarrend, der Regays liebliche 
Züge fammt ihrem Ausdrud unjäg- 
licher Irauriafeit treulich miberjpies 
gelte. „a,“ wiederholte er, „venn es 
muß fein.” 

„Handelt jih’3 denn überhaupt um 
ein Müſſen?“ ö 

„Isa — um eine eiferne, unerbittliche 
Nothwendigkeit fogar,“ verjegte Kin 
loc} in fo bitterem Ton, daß Pegay er- 
ftaunt zu ihm auffab. 

„Mir ift’a, als ob Sie Kummer hät⸗ 
ten,” jaate fie zaghaft. „Wollen Sie 
mir nicht anvertrauen, was Sie quält? 
Möglichermeife könnte ich Ihnen ein 
wenig belfen.... jo wie die Maus in 
ber Fabel!” 

Keine Antwort. Er kämpfte gegen 
den heißen Drang, ihr die Wahrheit zu 
fagen und mwentaftens fein Herz zu er» 
leichtern. 

„Sind e2.... find es Geldforgen?“ 
fragte fie [hüchtern — Peaay mar da« 
hie gelangt, jeden Kummer auf Geld 
zurückzuführen — doch Kinloch ſchüt⸗ 
lelte ſchweigend den Kopf. 

„Dann — dann muß es Liebe ſein!“ 
rief ſie ſiegesgewiß. „Wollen Sie mir 
nicht von ihr fprechen? Erwidert ſie 
hr Gefühl nicht?“ 

„Nein, das thut fie nicht,“ verjegte 
er, einen Zantenzapfen in’3 Wafler 
ſchleudernd. — 

Wiſſen Sie das gewiß?“ — Un—⸗ 
glaubiges Staunen lag in dieſem Ton. 
—Dos thut mir furchtbar leid. 

„Betrüiben Sie fi nur nicht," ver⸗ 
jehte er, one fie anzufehen, und fügte 
leife hinzu: „Es wird fo am beiten 
ein.“ ’ 

„Wei ſie's denn überhaupt?” fragte 
Begay, die Augen auf fein Spiegelbild 
im Waffer gebeftet. ; 

„Nein, und fie wird eönie erfahren!“ 

„Wie feltfam! Das 
night. — Here Kinlod, 
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in's Waffer | 


fragte fie nad -eınem beflommenen 
Schweigen. 

„Ja, für Jahre.“ 

„Onkel Geoff!“ rief da Hans mit 
kreiſchender Stimme, indem er mit 
wichtiger Miene athemlos herbeiſtürzte. 
„Wilhelm ſagt, der Papa warte, der 
Wagen ſei da, es ſei höchſte Zeit!“ 

„Ganz richtig,“ ſagte Kinloch, feine 
Uhr herausziehend. „Ich hatte keine 
Ahnung, daß es ſo weit iſt. Leb' wohl, 
Alterchen“ — er küßte das friſche, von 
Heidelbeeren tätowirte Kindergeſicht. — 
„Leb' wohl, Kleiner. — Leben Sie 
wohl, Frau Goring.“ 

Farblos, ernſt und hart war das 
Geſicht, das er ihr zukehrte. Er liebte 
ſie mit aller Kraft ſeines Herzens, und 
war entſchloſſen, ihr heute zum letzten 
Mal in die Augen zu ſehen. Sie ſchlug 
fie voll auf zu ihm, und was fie nie ge= 
dacht, nie geahnt hatte, wurde ihr ur= 
plöglich zur inneren Gemwißheit — die= 
jer Mann liebte fie, 

Die großen, entfcheivennen Womente. 
des Lebens erjcheinen und vergehen 
meift mit Bliteseile. Während fie noch 
mit hold erfchrodenen Augen zu ihm 
aufjah, wobei allmählich jede Spur von 
farbe aus ihrem Geficht wich, hatte er 
ihre Hand losgelaffen unb mar fort- 
gegangen. 

„Komm aud bald mieder, Onfel 
Geoff!" brüllte ihm Hans nad). 

„Schick' uns auch türkiſche Bon— 
bons!“ kreiſchte Bob. 

„Komm, komm, Tante Goring,“ rie— 
fen jetzt Beide. „Wir wollen Onkel 
Geoff noch mwinten.... lauf, lauf!“ 

Die beiden Jungen rannten wie be: 
jeffen davon, Begay aber blieb einjam, 
mie fejtgebatint fteben. 

Hohe Ulmen und Buchen jchlangen 
über ihrem Haupt die Yimeige ineinan= 
ber, und die Blätter flüfterten vertrau= 
ih, das Gras zu ihren Füßen funtelte 
bon Thau wie von Thränen und vom 
murmelnden Fluß herüber mwehte ein 
leifer Abendwind, der wie ein Seufzer 


Hang. 
(Fortfegung folgt.) 


Obne gebörige Verdauung, Gruäßeung und Abjon- 
derung fann der menfchliche Körper nit gejund blei- 
ben. Wo diefe Funktionen nicht regelmäßig ftattfin 
den, fondern zeitweif: in’ Stoden geratben, Da 
ftcht Krantbeiten afler Art gleihjam die Eintritts— 
tbür offen, und ehr Du c8 dewähr wirſt, jeht Sich 
eines der mancherlei Leiden, denen der Organismus 
unterwerfen ift, bei Dir feit. Daraum gebrandhe, &; 
bald e8 Dir an einet der Vorbedingungen guter Ge— 
fundheit fehlt, St. Bernard Sträuterpillcn, 
melde die regeimähige Verrihtung der gemannten 
Sunftionn erleigtern. Für 25 Cents bei. Apothefern 
zu haben. didofa 


— — — 
Betrugereien mittels drahtloſer 
Telegraphie. 

Es giebt thatſächlich keinen neuen 
Fortſchritt der Wiſſenſchaft und Tech— 
nik, der nicht auch in kürzeſter Zeit zu 
Betrügereien nutzbar gemacht würde. 
Das Neueſte auf dieſem Gebiet iſt die 
drahtloſe Telegraphie. Jüngſt waren, 
wie ein Londoner Blatt berichtet, die 
dortigen Buchmacher von einem der 
Führer der Brüderſchaft verſammelt, 
um über den Schutz gegen eine der 
ſcharfſinnigſten ge der neue- 
ren Zeit zu berathen. Viele Buchmadher 
haben die Gewohnheit, Wetten bis zu 
dem Augenblid anzunehmen, in dem ber 
Ausfall des Rennens verfündet wird; 
zwiſchen diefem Augenblid und der that» 
fachlichen Beendigung liegt natürlich 
ein ziemlicher Zeitraum. Neuerdings 
ift eine Anzahl der größten Buchmadher 
in der Eity durch eine Gefellfchaft von 
BVointeuren, die in großen ’Preifen ver- 
dächtiges Glüd hatten, fo [ehwer getrof- 
fen worden, daß fie genaue Nachfor> 
fhungen anftellten. Diefe waren auch 
nicht vergebeng, fondern bemiefen ziei- 
fellog, daß Marconig Süflem ber 
drahtlofen Telegraphie von ihmen bes 
nußt worden war. Mit einem Zeleftop 
wurden bon einer Erhebung in berRähe 
der Rennbahn die Nummern der Ge: 
minner erfpäht und diefe mit Hilfe der 
drabtlofen Zelegrapfie im Hanb- 
umdrehen nad) ber Stabt gemeldet. Die 
Poft wurde um viele Minuten gefchla- 
gen und bie gewigten Erfinder erbeute- 
ten einen reihen Gewinn. Man fand 
ben Betrug in fehr einfacher Weife her- 
aus, indem man bie VBotfchaft auf dem 
Wege mit einem Marconi-$nitrument 
auffing.. . Der Betrug würde vielleicht 
Monate lang unentvedt geblieben fein, 
wenn bie Betrüger weniger habgierig 
gemwejen wären. Die Folge wird fein, 
daß viele Buchmacher e3 ablehnen wer: 
den, nad) dem Anfang des Rennens eine 
Dette anzunehmen. 

Schwindfudt geheilt. 

Einem alten ‚Arzte, der von ber { 
Bere PERS ENGE 
Fungenfmindjugt Brondits Anlarkı. Wh 
u —5* —— ll 
erden 
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begreife ich gat 
ie | ken 
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jeder Art. Es wirttauf Magen, Leber und Nieren, reinigtdas Blut, ſtärtt die J 

terven wie nihts amderes, und. baut dad ganze Spftem neu auf. „„BeProps‘ ift der trete wnaoe mann Co., Ghicago, und hr es 
Güter und Rote des mertichlicden Körpers. 68 fteht nor der Thür, fordert jeden Keim der Mraniheit heraus, gi eine Flaſche zu 
der cintdeingen will. 5 if ein Keimtödter, ein großes Gcjundheit3- und SKraft-Erbaltungsmitiel. Wo e3 ges rei per Doft zugeihidt. 
braucht wird, Tann feine Sranfheit fange berrichen. 


und macht das Yeben wieder lebenswerth. 


Nervenfräftigungs - W 


Stärft Die Nerven, verleiht Luft, Stärke und Kraft. 


„Be: Drops‘ 


Menu Ahr müde, — niedergedrüdt, 


iſt ein ſicheres Heilmittel für Schlafloſioteit und andere nervöſe Kraukheiten, welche, wenn nicht recht zeitig behandelt, einen frühen 
und jahrelang fchrediiche geiftige Weiden hervorrufen, E3 heilt Euch von Melandolie, gibt Stärke, Energie und Lebenstraft. E3 ftelt die LVebenstr 


uneubig und leicht zu entmuthigen ſeid, ſo braucht Ihr „S⸗Drops“ E3 ift das befte je e ntb edte 
tttei. 63 gibt Euch Gure Energie, Ehrgeiz und Muth wieder, ivie e3 fein anderes Mittel zu thun vermag. Miele, he 


uſammenbruch 
Fir wieder bir 


jahrelang heftige Tualen erduldet hatten, wegen des fchredlicher Zuftandes ihres Nerveniyftems, jind durch nur eine einzige Flafhe von Swanfon’s „d : Dropb'! 
furirt torden. 


empfehlen. 


ſo 


Station, 


Eine Flafhe von „5-Props‘ ſoſſte in jedem Haushalte 
erfpart Dollor · Rech · 


ſein. 
foßtet nidt oßne das- 


nungen und verhütet Atankheit. 


AG fanıt bon „ds Drops” jagen, dab c3 die befte Medizin für 
Mdeumarismus if. Ach fühle, deb ih furirt bin, und feit 
Smanfon’s „5 Drops“ einahm, 

in meinem Giden. — R 


3. 


gut i Es iſt wirklich wunderbat. — G. 


Ala. 


Es erſpart Geld und Leiden. 


* 


ſeſbe ſein. 


Warnung. 


iſt mein Befinden beſſer als je 

J. M. Neal, Weatherford, Texas. 
5Drops“ iſt ein gutes Mittel, denn es half mir, ich war drei 
Jahre mit Rheumatiſsntus geplagt. Ich werde es allen Zeidenden 
Ich glaube, daß kein anderes Mittel in det Welt eden— 
M. Monroe, 


Eeſet dieſe 
Zeugniſſe * 
Thompſon ladftod, 


Hhre Medizin ift alles, was bon ibe behauptet wird. Nas 
dem ich zwei Flaſchen derjelden eingenommen hatte, mar meiw 
Nheumatisınns verihiwunden.— Daniel Kime, Elkhart, Ind. 

Meine Frau war zwanzig lange Jahre mit NReutalgia ges 
und nachdem jte eiie Place Hon Emanion’s „b Drops* 


hatte, mar fie vollſtändig kurirt. M. C. Gladden, 


S. C. 


Drei Mongte lang war ich nicht zu arbeiten im Stande, aber jeht, denk 


Swanſon's „5:Drops“, Tann ih wieder arbeiten und befinde mich beſſer als fett 
langer geit.—D. T. Jones, Richville, N. 9. 


unbeilbar erklärt, 


Es Hat tanfende und adertaujende Sente Rurirt, die von 
Aerzten als hoffnungslos aufgegeben worden waren; viele wur- 
den von fogenannten Spezialifen Befandelt und von diefen als 


Nehmt nicht? anders für 5-Drops““ Nichts Anderes tirkt fo tie diefe. 8 enthält feine Cpiate in irgend einer Form. Kein Alkohol. Kein Ealicyl, um den Magen zu ruiniten, oder, 
andere Drogien, iveldde die Schmrrzen betäuden und nie eine Heilung herbeiführen. Swanjon’s „„HeDrope“ ift ein 1orgfältig präparirte® Mittel und enthält folche 


täuter und Dele, wie 


fie von der Natur beftimmt find, um alle Krankheiten ded Blutes, der Nerven und Muskeln zu heilen. &$ ift volftändig harmlos und fann ven Sindern tie au von Erwadienen gerommen werben, Mbfolut zein, 


Beachtet — Große Flaihe (300 Do’en) wird porto'rei an irgend eine Aörefle für $1.00 verididt. Verkauft bei allen Apothetern. 


SWANSON RHEUMATIG GURE CO,, 160-164 Lake Str., Ghicago, Ill. 


Eine alte Serberge. 

Auf ein 300jähriges Beſtehen kann 
in dieſem Jahre der „Gaſthof zum 
Goldenen Löwen“ in Frankfurt a. O. 
zurückblicken. Urſprünglich ein kleines, 
einſtöckiges Häuschen mit angebautem 
Stalle und wohl nur von den Führern 
von Laſtfuhrwerken, die zwiſchen Ber— 
lin und Breslau verkehrten, als Aus— 
ſpannung benutzt, hat er im Laufe der 
Jahre durch An- und Ausbauten ſeine 
heutige anſehnliche Geſtalt angenom⸗ 
men. Mit der räumlichen Erweite- 
rung ſtieg auch der Zuſpruch, den der 
Gaſthof durch das reiſende Publikum | 
fand, und wohl nur menige Gafthöfe | 
fönnen fich rühmen, jo hohe und vote | 
nehme Gäfte bemirtbet zu haben, wie | 
der „Goldene Löwe”. Geine Glanz: 
periode hierin fällt, wie die „ref. O.- | 
3tg.” berichtet, in die erften Jahrzehnte 
des borigen Jahrhunderts, mo durch die | 
nahen veridandtfchaftlichen Beziehun- | 
gen des ruflifchen Kaiferhaufes zu dem 
preußifchen SKönigshaufe der Verkehr | 
der Fomilienmitglieder beider Häujer | 
miteinander ein recht reger geworben 
mar. Wie ber Verfehr ziifchen Berlin | 
und Breslau, fo ging auch die Straße 


nach Petersburg über Frankfurt. Wie- 
derholt fam e3 in der erften Hälfte des 
borigen Jahrhunderts vor, daß Mit» 
glieder des ruffifchen wie der preußi- 
Shen Regentenhaufes auf ihrer Reife 
bor dem „Löwen“ Station machten, im 
ihre Pferde zu mechleln oder auch hier 
die Naht über Quartier zu machen. 
Mit der Eröffnung der Eifenbahn 
nahm dies ein Ende Der Gafthof 
diente dann in der Hauptfache nur nod) | 
ben Meffremden als Logis, wo auf 
beiven geräumigen Höfen bie Fuhr- | 
werke Aufftelung nahmen, melche die 
Waaren zur Meffe gebracht hatten. | 
Ueber die Befier des Grunbftücdes hat | 
ſich wenig feftftelen Iaffen, da alte | 
Alten hierliser nicht vorhanden find. | 
gen 150 Sabre Bindurdh fol er im 

efite einer Familie und gemwejen 
fein, von der e& der Ehemann ber jeßi- 
gen Beſitzerin, Wittwe Richter, er- 
ſtand. 

— ou. 

*„Edelweiß Brod“ iſt nahrhalt, ge— 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
u lange frifh. Wm. Schmidt Bafing 

r 


— 
Deutih reden! 


Aus Dapenport, Ya., wird berichtet: 
Ein fpaßiges Mikperftändniß hat fich 
neulich bier in einer fehr ernfien Ver— 
fammlung zugetragen, bei melden 
„heiß“ und „Lalt“ durchaus vermwechjelt 
Mmurben. Einer der Zeremonienmeifier 
bermißte zu Beginn ber Berfammlung 
auf dem Tifche den üblichen Wajler- 
Pitcher zur Anfeuchtung der troden 
merbenden Rebner und er rief einem 
dienfibaren Geift zu: „Ice Water“. Ein 
paar Minuten fpäter fam ber Mann 
angefeucht und fegte auf den Tiſch ei⸗ 
nen großen Topf nieder, dem ein dich⸗ 
ter Dampf entflieg. Dos Publilum 
mar im Smeifel, ob da für die Rebner 
heier Kaffee oder gar heißer Pund 
von den fürforglichen Arrangemenis- 
Komite bejorgt morben jei. E3 mar 
fein? von Beiben; ber Ganimeb hatte 
nur „beiß Wäffer“, anftatt „Eiswaf- 
fer" verftanden und ba3 erftere aufge 


ſetzt. a 

Ein ähnliches Mipverftänbniß paf- 
firtn neulich in einem Reftaurant. Ein 
Gaft beftellte bei einem nod; eimas 
„grünen“ Aufwärtereinen „Dry Stein“ 
und mar nicht werig überrafcht, als 
ihm nad) futzer Zeit brei Stemß vor» 


König Milans Schuiden. 


Ueber Dinge, die König Milan felbjt 
bei feinen Lebzeiten wenig Sorgen ge= 
macht haben, feine Schulden, zerbrechen 
fi) lange nach feinem Tode jeine 
Yreunde und Gegner im Serbenlanbe | 
ben Kopf. Am Zage, da unerwartet 
die Nahriht vom Tode Milanz- in | 
Belgrad einlief, fragte jich alles: „Was | 
gejhieht mit feinen Schulden?” Denn 
er hatte welche, ver jelige Erfünig. Noch | 
im Yahre 1896 erhielt die damalige | 
jerbifche Regierung Kenntnig Davon, | 
daß der lebensluftige Vater des jugend= | 
lichen Königs der Serben in Paris | 
nicht weniger als at Millionen Frans 
ten jchuldig geblieben jei. Nun wol: | 
ten böfe Zungen allerdings miljen, daß | 
ein Zheil diejes Beiraaes in den Iehten | 
Jahren Milan’scher-Alleinherrichaft in | 
Serbien, wührend welcher das Heste3= | 
Fudget unter gleichzeitiger Aufhebung | 
der Kompetenz des Oberſten Rech— 
nungshofes in Militätangelegenheiten 
bekanntlich auf mehr als 20 Millionen 
erhöht wurde, abgetragen wurde; im— 
merhin war man ſowohl bei Hofe als 
auch in der Regierung überzeugt, daß 
ſich die betreffenden Gläubiger mit nen— 
nenswerthen Summen unmittelbar 
nah dem Dahinſcheiden „des erſten 
Königs des wiedererſtandenen Ser— | 
bien“ einftellen werben. Doch, fiehe da, 
feiner that es; ja, au8 Wien fam fo- 
gar bie überrajchende Kunde, - ver 
Shütling Defterreih® habe meber 
Schulden hinterlaffen noch folche je ge> 
habt. Lekteres jtand mit der Wahrheit 
fo jehr im Widerfprucdh, daß allmählich 
ber Glaube auffam, Kaifer Franz Xo- 
fef, auf dejfen Koften befanntlid Mi 
land Leichenbegänaniß erfolgte, habe 
die Kleinigkeit „mit in venfauf aenom- 
men“. Nun regen fich aber in leßierer 
Zeit allerlei Anzeichen, die barauf 
fchlteßen laffen, daß es irgend im ber 
Welt dennoch Gläubiger des entfeelten 
Königs gebe. Vor einiger Zeit fpufte 
ganz geifterhaft das Gerücht über einen | 
Schuldbetrag von 5 Millionen umher, 
feitber tauchen immer wieder gefpeniter- 
bafte Gerüchte nad) diefer Richtung auf. 
Man will nun jebt mwilfen, daß die 
Gläubiger den Augenblid des Möle- 
beng, mit Rüdficht auf die Damalige 
unfreunblihe Stimmung des fünigli- 
chen Sohnes in Belgrad, nicht für ge- 
eignet erachteten und auf eine günftige 
Gelegenheit lauert, zumal ja Aleran- 
ber I, gerichtlih zur Bezahlung ber 
Schulden feines jeligen Papas blos bis 
zur Höhe der Erbichaftämaffe belanat 
werben könnte. Nun ift aber das Erbe 
nicht groß und befteht, da die wenigen 
ehemaligen Liegenjchaften des Erfönig3 
no) zu deſſen Lebzeiten auf feinen 
Sohn übergingen, aus feiner Woh- | 
nungseinrihtung, die im beiten Falle 
einen Werth von 80-—100,000 Franten 
haben fann. So fpufen denn Milans 
Schulden jeit einiger Zeit ganz un- 
heimlich umher. Im Konaf fcheint man 
fich darüber nicht allzu fehr aufzursgen. 
Der junge König ift nichts weniger als 
freigebig und wird in biejer negativen 
Richtung feines Gemüthes von einer 
ebenfo intereffanten "mie energifchen 
Gattin, die auf alles gefaßt zu fein 
fcheint, ganz befonbers bejtärft. 


— HÖhpermoberne Köchin. — Haus» 
frau: „Wenn meine Lina feine Luft 
zum Kochen hat, läßt fie uns einfach 
aus dem nächften Reftaurant Effen auf 
ihre Koften holen.” 


Der Indianer und der Rordiweften. 
; iMuftrirtes Buch, h 

ö lid ef It 115 Seiten von —9* 

ten biftorijchen Daten über die = 

des großen Nordweitens, ut Kae 
ı q 


Blad- f, © 
HR * 


Rheumulismus, 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nies 
renſchinerzen, Neuralgia, Hüften⸗ 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden jchnel und gründ- 
lich geheilt durch 


ACGAR, 


die berühmte deutſche Medizin. 
Zu verkaufen in allen guten 

Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 

per Flaſche. fadido* 
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Rütliche Zuftlärung 
enthält da gediegene: deutjhe Wert „Mer Meteo 
tungs-infer> * Au —— Seiten art, mit 
dielen lehrreihen Yluftrationen, nebft einer Ab⸗ 
handlung über Pinderlofe Ehen, weldes von Mann 
und fErau gelefen werden follte. Umentbebrlich 
fir junge Leute, die fidy vereheliien wollen, odız 
analdeklicdh verheiratber find. 

n leicht verftändlidher Weife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und hlechtöfrante 
beiten und die bdjen Folgen von Yugendfünden, 
wie wäche, Nervofität, Impotenz, Volluci⸗ 
onen, Unfenchibarfeit, Zrüdfinn, frmades Ge« 
Sädtnig. @rergielofigfeit und Prampfaderbruch, 
ohne fchädlichen Medizinen Dauernd heilen fann, 

Ein treuer Freund und weiler Rathaeber tft biefeg 
unübertrefflihe deutijhe Bud, welded nah Eme 
piene von 25 613. Boftmarken in einfabem Ume 
hlag jorgjam verpadt. frei zugeiidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
Früher 11 Elinton Place. New York. 92. u 
Bf», didoia,l 

Der „Neitungs-Anter” ift auch zu haben bei Chas. 

Salger, 844 North Halfted Str. 


Dr. LEMKES 
St. Johannis-Tropfen 


fofte fih) jede familie im Haufe halten, 
weil diefe Medizin fihere Hilfe bringt 
und oft Leben reiten kann in Anfüllen 
von Magentrampf, Kolit, Cholera. Diele 
Medizin bringt Ruhe bei Aufregung der 
Nerven in kurzer Zeit. ’ 
Zu haben in jeder Apotheke. 31ag--Mot,dbole 


wenn ber Mors 
5500 Belohnung, Prien, 
Gürtel nit der befte im der Welt ik. we heilt alle 
. Leiden der Rieren, 
Leber, Qungen und 
‚ ferner Rheu⸗ 
t ‚ Rervens 
ihwäde, Ropf: 
fhmerz, Rüden> 
fhmer;, Folgen von 
Ausihmweifungen, 
Derlorene annbars 
teit, alle Franenleis 
den n.f.m. enn 
ale Medizinen nicht 
- geholfen haben, bie» 
* ſer Gürtel wird 
—————— Euch ſichet belfen. 
Breis in 55, 510 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifth AD, nebe et Str., Chicago. 
Anh Sonntags offen«bis Ubr. 13s1.fabibe® 


@a. DR. 3. YOUNG, 
Denticher Spezial-Arzt 

für Augen:, Chrens, Raien: und Dalds 
leiden. Behandelt dieſelben gründli 
fchnell bei mäßigen Vreiſen, ſchmerzlos und 
nach wniübertrejfligen neuen Methoden. Der 
bartwädiafte »ajenfatarrh uno Schwer 
hörigteit wurde furirt, wo andere Werte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterjuhung und Rat frei. — Alinit: 
261 Lincoln Ave., 8-12 Borm., 6-8 
Abends. 


DD 
Din @r@ 
Ser — 
uns bezüglich Eurer Augen. 
SORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
segenüber der PoftsDffice. 


und 


‚3% behandle und heile 
nur Männer, 


Alle geheimen urinariihen Krankheiten, ob 
neu oder alt, heile und vertreibe ich ans 
Eurem Körper mitteld einer neuen und vers 
befferten Methode, die nur mir befannt if 
und nur in meiner Office angewendet wird, 


Verlorene Manneskrafl, 


der Fluch der Jungen, Mittleren und Alten, 
heile ih in kürzerer Zeit, als wie man je ges 
bört hat. Ganz gleich, wie alt e3 ift, ganz 
gleich, wer jhon bei der Heilung erfolglos 
war. Kommt nad meiner Office und id 
werde e3 Euch erflären, wie Ihr geheilt wers 
den fönnt. 
s _Mährend de8 Monats 
Zur Beadhtung September find Sprehs 
ftunden wie folgt: 
10—11.30 Borm.; 2-—3.30 Nam. 
Mittwochs nur von 10—11.80 Vorm. 
Sonntags, 10—11 Borm. 


NEW ERA Medical Institute, 


511 Rew Era Gebäude, 


Ede Harrijon, Halfted Str. und Blue Island 
Avenue. 1iv,bbfalmo 


ENNYROYAL PILLS 
Die Originellen und sr Echten. 
Nufgänlig. Stetd zunerläf ae 
fragt den Apotheter für CMICHESTER’E 
ENGLISH in rotden und gelbjarbigen 
Blehbüchfen, ng m mit 
Band. Nehmt keine Anderen, ZBeiftges 
Brite asmittel und Nadha 


surüd. Kauft bei Eurem —* 

ſendet Lets in Briefmarken für nãhere Aus· 

Tunft, Bengnifie und ‚,Meltei jr Ladies,‘ in Coupert, 

mit umgebender Pol. Bitte, jchreiben Ste Engliſch 
10,000 das i aben bei allen Apo 

ER CHEMICAL C®. 
445 Madison Square, PHILA» Pie 
länop,modofa,if 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleneland Ede, Chicags. 
Sefammtes Waflerheilderfahren, Diätluren, Maffone 
uf. wm — Sommer und Winter geöffnet. 
EI Vrofpelte und breiefl. Auskunft duch den leiten 
ben Urt: Dr. CARL STRBUEH. 


lfd, mifa® 
1 Brucleidende 
rennen een en 


owie alle au Ber 
3 trümmungen bei 
y Rüdgrats, ber. Beine 
und Füße Leidenden 
— = — 
neueſten Apparaten poſitid geheilt. Sru er,? 
dverichiedene Sorten. Beibinden für —— Leib, 
Mutterihäden, fette Leute and Nabelbrüde, Gummi- 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Arücten, fünfte 
liche Beine u. j. wm. — Bruce 
bänber 50 Gents und 7 ; 
wärts. Bejonberd empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, weldes einges 
führt ift in der Ddeutjchen 
Urmere. 8 iit das ficher- 
ke bequemfte, bauer : 

L weißen Tag Fu nun — 
chne Schmerz getragen wirb und eine re Heilun 
ent DR A BeRT WOLFERTZ, —— 
Futh Ave nahe Randolph Str. Spezialift für Brüs 
qche und Berwach ſungen des Abrvers Auch Soun⸗ 
tags offen bis 12Uhr — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privat ˖Zimmer zum Andalſen. 

Sparı Ehmerzen und Geld. 
Die Brüde, die 
6 in 


sen Tick, pa 
gut und if fs 
wie nen. 
ub lich ih mir 
fünf Zähne ziehen ohne au nur. die geringflew 
Schmerzen zu berfpliren. — Frau H. Shmicer, 4 


Dtto Str. 

Gebik Zähne Golp-Füllungen Slafıo 
Belte gm. S. S. W. Silber-Füllungen 508 
Bette Soldfronen Brüdenarbeit. 

Keine Berechnung für 8a8 Hichen, mern Bühne bes 
flellt werden. — Eine geihriebene Garantie für zehn 
Aabre mit allen Arbeiten, ‚ Jabibe® 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimwer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. ” 

i A 
ee a its 
tmenjchen * — von ihren 

zu heilen. Sie heilen grundlich anter 

J heimen Kranthei Mün 
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No. 890 Southport Ave., Chicago, Ill. 21. Sept. 1901. 


Werther Dr. Oneal. — Ich 
für mein Kind gethan haben. 
ren ihre Augen durch Geſchwüre beinahe aufgezehrt. 


Slimm entzündet und ein Auge war durch die 


danke Ihnen für Alles, was Sie 
Als ich ſie zu Ihnen brachte, wa—⸗ 
Sie waren 
Schwellung uud Entzündung vollſtändig geſchloſſen. 


Sie hatte manchmal gräßliche Shmerzen und wir mußten ſie im Dunkeln halten, da ſie das Licht nicht 


vertragen konnte. 
lun 
würde. 


IH wandte mich an verſchiedene Aerzte, aber ſie wurde allmählig unter deren Behand- 
immer ſchlechter und ich wußte, wenn ſie nicht bald die richtige Behandlung erhielt, ſie erblinden 
In turzert Zeit nach Ihrer Behandlung begann ſie ſich zu beſſern, und es freut mich, jagen zu 


Zönnen, daß jie allen Aufchein nah jet gejund ift, obgleich Sie jagen, ich müffe die Behandlung noch ein 


Haar Monate fortiegen, um das Gift gründlich aus ihrem Blut auszumerzen. 


Dies will ih auch thun, 


Er i& bin überzeugt, nah dem was Sie für mein Kind gethan haben, dak Sie die Krankheiten, die 


ie behandeln, 
Nochmals 


ründlich verſtehen. 
Hochachtungs voll 


ank für Alles, was Sie für mein kleines Mädchen gethan haben, verbleibe ich 


William F. Bugenhacen. 


Herr Bugenhagen hat eine verantwortliche Stellung bei F. A. Rauch K Co., No. 
22 und 254 Market Str., Chicago, und iſt ſchon viele Jahre in dieſem Geſchäft. 


Dr. Oneal weiſt auf mehr als 5000 Patienten hin, die von Staar, Schuppen, 


Häutchen und andern Urſachen von Blindheit ohne Meſſer kurirt wurden. 


Solange 


noch etwas Sehkraft vorhanden, iſt auch noch Hoffnung da auf Heilung mittelſt der Oneal⸗ 


Auflöſungs-Behandlung. 
Schmerzen. 


Schielen poſitiv in zwei Minuten kurirt ohne Meſſer oder 
Konſultation iſt frei und erwünſcht. 


DR.OREN ONEAL, 


52 Dearborn Str.. nahe Randolph, Chicago. 


Dffice- Stunden: 
2Mlbends von 6 bis 8, 


(Eigene Korrefpondeng der „Übendpoft“.) 
Die Meifterfinger. 
Die Krone der Mufter- Aufführungen im Prinzregen— 


teneXheater. —Eine unvergleichliche Vorftellung. — 
» Don einem drolligen Yankee, den id traf. 


Nürnberg, im Herbit 1901. 


Wo war ich denn ftehen geblieben ? | 


MWahrhaftig, es ift mir, als hätte ich ei= 
nen munberfchönen Traun gehabt, aus 
bem ich joeben erwacht bin. Allerhand 
zeizenbe, lachende Bilder iwirbeln mir 
im Kopf herum, jagen einander und ich 
habe Mühe, fie feitzuhalten, in Reih 
und Glieb zu fügen und ein vernünftt- 
ges Ganzes Daraus zu geftalten. Wo 
mar ich jtehen geblieben? Wovon habe 
ie Ahnen zulegt erzählt?! Bon Diüns 
chen, wenn ich nicht irre. Wom Prinz» 


regenten-Xheater. Yon der Lohengrin= | 
Am | 


Borftelung. Nun meiß ich e2. 
Montag darauf hörte ich die „Meifter- 
finger.“ &3 mird mir umvergeßlich 
bleiben. Der Generalsjntendant Herr 
b. Bofjart und meine lieben Kollegen 
bon der „Jugend“ und den „Neuejien 
Nachrichten“ 
- batien Recht gehabt, als fie mir jagten, 


ic) müßte die „Meijterfinger“ unter | 
allen Umftänden jeben, denn von all’! 


vollendetite. 


finger“ gehört, die Dis in Die Fleinjten 


Einzelheiten fo tadellos und vorzüglich | 
Daher der Name Mus | 
jter-Aufführung. Vor Allem aber war | 


geweſen mar. 


Das Ganze aus einem Guß, einheitlich 
und ebenmäßig. 
bort zu duniel, ein bier vorzüglich und 
dort ſchwächlich gab's nicht. Es 


Neiſters geiſtigem Auge ſtand, als er es 


ſchuf. Von Anfang bis zu Ende. Nicht 


eine Note war geſtrichen. Gewöhnlich 
ſchließen die „Meiſterſinger“ unmittel— 
bar hinter dem Preisliede des Walter 
von Stolzing. Hier folgte noch die ganze 


lange Anſprache des Hans Sachs. Der 


ganze Schluß war von überwältigender 
Schönheit. Da hatte Poſſart wieder ſich 
ſelbſt übertroffen. Dieſe Voalksmaſſen, 
Jung und Alt, in feiertäglicher Gewan— 
dung, im vollen Sommerſonnenlicht um 
das Podium des Preisrichters gruppirt 
— Alles Leben, Alles Bewegung, Alles 
geſpannteſtes Intereſſe an dem herr— 
lichen Liede des jungen Ritters und den 
Vorgängen, die ſich daran knüpfen. 
Wundervoll! Unübertroffen! Dahin— 
ter die Pegnitz, deren Wellen fließen, 
wirklich fließen, und im Sonnenſchein 
glitzern. Noch weiter hinten Nürnberg. 
Ganz deutlich ſieht man das alte 
Frauenthor, das noch vorhanden iſt und 
die Burg der Hohenzollern und den be— 
zühmten fünfedigen Thurm. Stolz ragt 
fie über die totfen Dächer der Häufer 
empor. Man war völlig vom Geifig der 
alten Zeit umfangen. Man war in 
ihr. Man erlebte Alles mit. Das alte 
Nürnberg war da wieder erftanden. So 
muß Alles gewefen fein zur Zeit mie 
Han? Sads dort lebte, der Schuhma- 


er und Poet dazu. Stein Zweifel —- 


Bapreuth ift mit der neuen Schöpfung 
des Prinzregenten-Theater8 ein gemwal- 
diger Konkurrent erwachfen, nur mit 
bem Unterfchiebe, daß in München Alles 
noch jünger, noch frifcher, noch neuer ift. 
Poſſart als Regiffeur fann in Bayreuth 
iaum erreicht werben. Und auch bie 
“ technifchen Vervollfommnungen hinter 
ber Bühne, twie fie ber geniale Qauten- 
Tchläger eingeführt hat, können in Bay- 
reuth nicht übertroffen merben. Jm 
näditen Sommer werden bie Fremden 
nah München pilgern, grade fo mie fie 
bisher nach Bayreuth pilgerten, um fich 
bie Mufter-Aufführungen im „Prinzre- 
genten-Theater* anzufehen, deren Rubm 
nun in alle Qande verkündet wurde. Sie 
find lang, biefe Vorftellungen, von ber 
üblichen göttlichen Länge bes großen 
Richard. Aber mit den Paufen von je 
einer. halben Stunde ift das erträglich. 
Menn man zmifchenburch unter den 

ünen Bäumen im Garten wandeln 
farın ober fih an vortrefflihem Trant 
und bortrefflicher Speife ftärfen kann 
in freier Luft, im Grünen, bann wird 
ber göttlich lange Richard bebeutend 

zer und bie harten Klappfite im 

‚beater, bie mit Riüdkficht auf die fom- 
merlihe Wärme nicht gepoljtert find, 
Äheinen nach jeder Raufe meicher zu 
‚werben. 


Eins weiß ich, bon Amerikanern 


pieb es im mächften Jahre noch mehr. 


Münden mimmeln, Wo’3 das 
te, DA: ie t au. 
Find fie jeboc) und Bei 


Täglich von 10 bis 4. 
Sonntags geihlofien. 


fomwie fonjtige Freunde 


Es wird ſchon ſo fein. | 
Jedenfalls habe ich für meine Perſon 
nie zuvor eine Vorſtellung der „Meiſter- 


Ein hier zu hell und 


wat | 
das Werk, wie eö unzmeifelbaft vor des | 


Montag und Donnerftag 
Zelephon Central 3027. 


| ben fie. Einen von ihnen lernte ich in 
| ber erfien PBaufe der „Meifterfinger” im 
| Speifefaal fernen. Er hatte fih an 
; meine Freundin, die entzüdende Baro- 
| nin, rangefchlängelt, in deren Lieber Ge- 
jehjichaft ich die Vorfiellung genog — 
doppelt genoß. An KHarlöbad hatte er 
| fie jchon früher gefehen. Denten Sie, 
| daß er fich mir norgeftellt hätte? Keine 
Spur. Da er nicht abzufchütteln war 
und meine Fragenden Blide ungefähr de3 
Ssnhalts “Who are you anyhow ®” 
nichts nußten, mmtßte ich mich felber vor- 
| ftellen. Nun entmidelte er eine fabel- 
bafte Neugier. Unglaublih, mas er 
Alles miffen wollte. „Wie fennen Gie 
Madame?“ Und taufend andere Fra- 
gen, die ih nah Möglichkeit überhörte 
oder ungenügend beantwortete. Darin 
bin ich aroß. Zwiſchendurch verſchlang 
er mehrere Platten mit Roaftbeef, Huhn 
; und Schinfen umb jtürzte mehrere Glä- 
jer Bier hinunter, immer in der Todes: 
angit, irgend Etwas zu verfäumen. Wir 
erklärten ihm taufendmal, er hätte 3 
Minuten Zeit. .E3 nubte Alles nicht2, 
Dann pumpte er aus mir heraus, daß 
ich in Net York wohne, Eraud. Be- 
aeiftertes Händefchütteln. Wo denn 
eigentlich? Da und da. Großartig. Er 
| wohnt ganz in der Nähe, im hocharijto- 
fratifhen Savoy. Alfo Brot. Sit er 
übrigens aud. Kolojfaler Millionär, 
wie ich fpäter erfuhr, reift mit Kam— 
| merdiener. Er will mich fpäter in Nem 
Dorf befuchen. ch danke verbindlichit 
mit berameifeltem Geficht. Die Baronin 
lächelt fich halb todt. „Kellner, Kellner, 
ic) will zahlen! Wann beainnt ber 
nerte Att?” Wieder beruhigen wir ihn. 
Er bat eine Loge ganz für fih allein, 
jagt er, und langmeile fich fchredlich. 
“Too bad!” fage ich. Die Baronin und 
ich jehen ung an. Das bebeutet: „Ge- 
Ichieht ihm Recht, dem Prob!“ Und 
| die Meifterfinger find fo fchön lang, fo 
Ihön endlos. Das ift die Strafe. 
„Aber uas nehmen Sie?“ meint er et 
amerifanifh. Dante, danfe — Nichte. 
Mir effen fpäter. Wo? Das wiſſen 
mir noch) nicht. Schon will er mit ber 
Einladung heransplaten, da ertönt die 
legte Fanfare zum Beginn des nächiten 
| Aktes und der NYankee ſtürzt ſchreckens— 
| bleich dabon, um ja noch in feine Loge 
| 
I 


zu fonımen. “I see you later!” Ber: 
beugung, lächelnd und ftumm. “Nit!” 
ſage ich, und die Baronin mill willen, 
mas das heißt. „Sind fie Affe jo?“ 
| fragt fie lachend. „Meiftentheils. Be- 
ſonders, wenn fie ihre Millionen nebit 
| Kammerdiener noch nicht Tange haben!“ 
Während der anderen Paufen müffen 
wir berteufelt manöveriren, um bem 
Dantee auszumeihen. Er juht uns 
überall. Einmal erwifcht er ung wieder 
grade bor der lebten Fanfare, ala mir 
iieber hinein wollen. Er hat noch drei 
| andere Yantees bei fih. Aber der Lo- 
| genjchließer fommt: „Wenn ich bitten 
| dürfte, meine Herrfchaften!” Und mir 
find ihm abermals entronnen. Er wollte 
jogar nah Nürnberg fommen, wo die 
Baronin wohnt. Doch er ift Gott fei 
Dank nicht gefommen. m Kreife ihrer 
reizenden Yamilie habe ich noch zwei 
bimmlifche Tage verlebt und nicht be- 
reut, daß ich Poſſarts liebenswürdige 
Einladung ausſchlug, noch einer Vor— 
ſtellung beizuwohnen und meine Ab— 
reiſe zu verſchieben. Nachmittags ſtand 
der Wagen vor der Thür, der uns zu 
wunderhübſchen Ausflügen entführie. 
Und wenn wir nicht im Wagen ſaßen, 
krochen wir in den uralten Häufern 
Nürnbergs herum. Hier und da, wenn 
wir an ein Haus kamen, das ſich mit 
Umſturz-Gedanken zu tragen ſchien, 
klingelten wir: „Ach, entſchuldigen Sie, 
aber wir möchten ſo gern das Innere 
Ihres intereſſanten Hauſes ſehen!“ — 
Lächelnd wurde die Bitte gewährt. Ge- 
müthliche Leute, dieſe Nürnberger. 
H. F. Urban. 
— — — 

— Boshaft. — Müller und Schulze, 
zwei Kegelbrüder, ſtreben ſpät Nachts 
ihrem Heim zu. Als ſie Schulzes Haus 
erreicht haben, ſehen ſie Frau Schulze 
mit einem dicken Knüppel in der Haus⸗ 
thüre ſtehen . .. Da ruft Müller ſeinem 
Freunde zu: „Gut Holz!“ und ver— 
ſchwindet ſchleunigſt. 


— —ñ—— —— * 


813.00 — nach Buffalo Pau⸗Ame⸗ 
rican und aurüd — $13.00 

via Nidel Piate-Cifenbahn, täglich, 15 Tage 
Gittigkeit. 20 Tag-Tidets zu $16.00 und 
30 XTag:Tidets zu 21.0 für bie Rumd- 
‚fahrt. Durdjahrt His-New. York und Bo- 
fton und zu ben asien Raten ür 
Einzelheiten und Pan ricanFolder 
Gebäude und Pläge on John 9. 
Galahan, Generalagent, 111 Adams 


. 


Ueber bie Gmfer Depefehe und die 


fpanifche Kandidatur des Prinzen Luits: 
polb von Hohenzollern im Zahre 1870 
fchreibt der ehemalige Unterjtaatsjetre- 
tär im — Amte, Juſtus b. 


Gruner, im Schluffe der von ber „Deut> 


Then Revue“ veröffentlichten Rückblicke 
auf fein Zeben: \ 

„Schon im Jahre 1869 Hatten fich in 
Spanien, mo man foeben die Königin 
Ssfabella verjagt und die Republit er- 
tlärt hatte, die Gewalthaber de Tages 
mit dem Gebanten befchäftigt, ob nicht 
ber Erhprinz bon Hohenzollern eine ge- 
eignete Perfönlichkeit für den jpanifchen 
Thron fei. Bismard war auf die Sache 
aufmerffam geworben und hatte Fäden, 
melde nach Spanien führten, in bie 
Hand zu befommen gefudt. Er 
hatte wiederholt Agenten nad 
Spanien gejendet, um fi über 
die Lage der Dinge bori genau 
zu orientiren, und mar babei jo 
mweit gegangen, feinen damaligen Lieb- 
Iingsrath Lothar Bucher unter faljhem 
Namen zu folder Milfion zu verwen- 
den. Im März mar die Sache jo mweit 
gediehen, daß man fie einer eingehenden 
Erwägung unterziehen fonnte. Der 
König berief eine Kleine Verfammlung 
von Staatsmännern und Generalen, 
um bie Frage eingehend zu prüfen. Biä- 
mard mar dafür, weil, mie er außfprach, 
die Unmefenheit eines hohenzollerjchen 
Prinzen auf dem fpanifchen Thron bei 
dem boch zulegt unvermeiblichen Kriege 
mit Frankreich diefes letztere nöthigen 
würde, ver Sicherheit halber zmei Ar— 
meeforp3 an ben Pyrenäen aufzuftellen 
und um fo viel feine gegen Deutihland 
aufgeftellte Operationsarmee zu bet= 
mindern. Auch fol Herr von Bismard 
in feinem fchriftlichen Epoje jo weit ges 
gangen fein, darauf hinzubeuten, daß, 
mern ein hohenzoflerfcher Fürft auf dem 
Ihron Spaniens fähe, dies für das 
Haus Hohenzollern eine Gituation 
Ichaffen würde, mie fie 300 ahre frü- 
ber für das Haus Habsburg beftanben 
habe, ala befien beide Linien in Wien 
und Madrid berrfchten, und nach bem 
befannten Ausfpruch die Sonne in 
ihrem Neich niemals unterging. (Wie 
phantaftifch!) So glänzend aber aud) 
diefe Darftellung und fo verlodend fie 
flingen mochte, ber gefunbe Ginn de3 
Königs ließ fi dadurch nicht beirren 
und, obgleich alle anderen Anmejenden 
jich günftig füt die Gade außfprachen, 
(!) legte man fie doc, da au Fürſt 
Anton von Hohenzollern und der Erb- 
prinz damals feine große Neigung ba= 
für zeigten, vorläufig zu den Aften. Jın 
Mai beffelben Jahres fehon tauchte Die 
Frage wieder auf, und ba jeßt der Fürft 
Anton v. Hohenzollern und ber Erb- 
prinz fich geneigt zeigten, nahm Bis» 
mard nunmehr die Sache plößlich in bie 
Hand. Der weitere Verlauf der Dinge 
ift befannt. Ein Sturm ber Entrüs 
ftung brach fofort in Frankreih aus, 
und da zugleich alle europäijchen Kabi- 
nette fich ver Sache abgeneigt zeigten, o 
trat der Erbprinz zurüd und verzichtete 
auf feine Kandidatur. Begnügte fid) 
das Parifer Kabinett mit diefem Erfol- 
ge, To ging Vreußen aus diefem Stretie 
mit einer fehmweren biplomatifchen Nie— 
berlage berbor. &3 wiederholte fich je- 
doch auch jet, was jchon früher mehr- 
fach aefchehen; die fchmweren Fehler fei- 
ner Gegner halfen Bismard aus ber 
fritifehen Zage heraus, in melche ihn 
feine abenteuerliche Bolitik verfeßt hat- 
te, und verfchafften ihm fehließlich die 
glänzendften Refultate. Das franzö- 
fifche Kabinett fpracd) bon Garantien, 
melche preußifcherfeit3 gegeben merben 
müßten, um Europa gegen die Wieber- 
holung folder Vortommniffe zu fichern; 
man berlanate bon dem Könige bie 
Schriftliche Zuficherung, daß er niemals 
einem bohenzollernfchen Prinzen erlau- 
ben mirbe, bie jpanifche Krone anzu= 
nehmen und vergleichen mehr. In Ber: 
lin ergriff Bismard, welcher eben nad) 
Barzin hatte zurüdreifen mollen, bie 
Gelegenheit, um der Sache fofort einen 
entgegengejetten Sinn zu geben. Einer 
Depefche au Em? gab man zum Zmede 
der Publikation eine Yaffung, ala ‘ob 
dem Könige in Em3 durch) den franzö- 
fifchen Botfchafter eine Beleidigung wi- 
derfahren fei, während der König nie- 
mals von einer folchen Beleidigung et- 
tma3 gewußt hat, und trieb in Berlin die 
Dinge mit einer folchen Zeivenfchaft auf 
die Spibe, daß die frangöfifchen 
Staat3männer, und vor allem der Kai- 
fer Napoleon felbft, völlig den Kopf 
berloren und, ohne an ihre militärische 
Snferiorität zu denken, Preußen den 
Krieg erklärten.” 

Die Sozialdemokratie triumpbirt ob 
biefer Rechtfertigung ihrer Auffaffung 
bon der „Fälfchung” der Emfer De- 
pefche. Wir meinen, mit Unrecht. So 
ficher die Sozialdemokratie recht hat, 
wenn fie behauptet, Bißmard habe da- 
mals den Krieg mit vollem Bemußtfein 
probozirt, fo verkehrt handelt fie, wenn 
fie Bismard einen Vorwurf daraus 
madt. €3 ift im Gegentheil eines ver 
Meiſterſtücke Bismarck'ſcher Staats— 
kunſt, daß er die für Deutſchlands Welt⸗ 
ſtellung unerläßliche Auseinander—⸗ 


— — 
 HEXENSCHUSS, 
Rheumatismus,Rückenschm 

DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
„PAl 


zahlreichen 


exakten 
thematik, widmei und mit 


mi — in 

slide herheiführte, ber für Deutfe 
am günftigften mar. Sein I 
für Deutfchland nüglich, alfo vom 
Standpunkt der politifchen Moral ges 
rechtfertigt. 


Ir 


Der Häudedruf des Präfidenten, 


Ueber bie merfmwürbige Sitte ber 
amerifanifchen Präfidenten, aller Welt 
die Hände zu jchüitteln, bei deren Yus- 
übung Mefinley dem Attentat zum 
Opfer fiel, fchreibt eine Amerikanerin 
in einem Londoner Blatte: „Diejenigen 
Perfonen, die nicht in gejchäftlichen An- 
gelegenbeiten fommen, fondern nur ihre 
Aufmartung machen mollen, empfängt 
ber Präfident Montags, Mittwochs 
und Freitags um drei Uhr. Diefe An- 
fündigung, die drei Tage nad} ber Ein- 
ſetzung MeKinleys erſchien, erfüllte das 
Herz des amerikaniſchen Volkes mit 
großer Freude. Dazu kam noch eine 
andere Freude. Schon am Tage ſeiner 
Einſetzung — am 5. März 1897 — 
„ging der Präfident fpazieren“. Das 
that er auch an jebem folgenden Tage 
tie der gemwöhnlichite Mann au bem 
Volt, entweder allein oder mit einem 
Hreunde, Gelbjt an naffen Tagen ließ 
er ich nicht zurüdhalten, 30g die Gum= 
mifhube an, nahm den Regenjchirm 
und ging läcdhelnd ab. ch war ba= 
mal? in Wafhington und erinnere mid, 
wie hübfch und demofratifch e8 imar, 
daß man fich auf einer der fchönen 
Übenuen ber Gtabt vor dem Präfiden- 
ten tie bor irgend einem anderen Be- 
amten berbeugen und dafür eine Ver—⸗ 
beugung und ein Lüften des Hute3 er- 
halten fonnte. Ganz reizend war e3 
aud, wenn man am Montag oderJiitt- 
moch oder Freitag mit einer Freundin 
unter taufend oder mehr Perfonen zum 
Präfidenten hinaufging und ihm bie 
Hand jchüttelte, wielleicht auch fagte: 
„Suten Tag, Herr Präfident, ich Hoffe, 
es geht Ihnen gut”, und dafür die Ant- 
ort erhielt: „Sch danke Ihnen, ſehr 
gut. ch freue mich, Sie zu fehen“. 
Wie erfreut war jedermann, daß Mc- 
Kinley ein neues Regime einführte oder 
bielmehr da3 alte wieder belebte. Denn 
mährend feiner beiden legten Jahre im 
„Weißen Haufe“ hatte Grover Cleve- 
land aus Gorge für feine Berfon die 
Empfänge berjenigen, die „nur ihre 
Aufmwartung machen mollten“, be= 
fchräntt. Er mußte, daß er Feinde hat- 
te, und mwollte die Gefahr, einer PBi- 
ftole oder einem Dolch in ber Hand ei- 
ne3 feiner Gäfte zu begegnen, auf das 
geringfte Maß bejchränten. Als Die 
Nahriht von der Ermordung des 
franzöfifchen Präfidenten fam, engagit- 
te er zwei Detektive, die ihm überall 
zu Fuß oder zu Wagen folgten und bon 
den Bewohnern Wafhingtond „die 
Schutengel” genannt wurden. Auf 
dem Rafjenpla vor dem „Weiken 
Haufe“ wurden einige Schilderhäufer 
aufgejtellt, und in jedem jtand oder jaß 
ein Bolizift und beobachtete den Plag, 
ivenn der Präfident dort jpazieren 
ging. Aber da® amerifanifhe Bolt 
nahm die „Schutengel” und Die 
„Scilderhäufer” übel, und als 
Mefinleyg die einen entließ, Die 
anderen abriß und „fpazieren 
ging“, riefen Volt und Meefle: 
„seht haben mwir einen Präfidenten, 
ber fich nicht fürchtet! Laßt ung unfere 
Dankbarkeit dafür ausdrüden, daß er 
Vertrauen genug in feine Mitmenfchen 
feßt, um ihnen die Hand zu jehütteln 
und auf den öffentlichen Wegen ſpazie— 
ren zu gehen“... „Sch bin alüdlich, 
Sie zu treffen!” „Erfreut Sie zu fe- 
hen.” „Ab, danke, Dante! Gleichfalls.“ 
„Ih hoffe, Sie find ganz wohl, Mrs. 
Stones!“ „Gott jegne Dich, mein flei- 
ner Mann!" „Was, Du hoffft, eines 
Tages Präfident zu werden? Das tft 
recht. ch hoffe, Du wirft eg! Ya, ich 
glaube beftimmt!” .. . Wie viele Tau- 
fende von Malen hat er diefe Dinge in 
den vergangen fünf Jahren gejagt, 
mährend er den Anarchiften, derWajch- 
frau, dem Heinen Schuhpußer, dem 
Zeitungsjungen die Hand fehüttelte! 
Und jet ift er beim Händefchütteln er- 
mordet worden. In der Barmherzig- 
feit Namen, ift e3 jet nicht genug? 
MWie würde e8 und übrigen Amerifa- 
nern gefallen, wenn wir gezwungen 
mären, ftundenlang zu ftehen, und 
wenn unfere nicht behandichuhte Hand 
nicht nur von den Reinen, den Achtba= 
ren, den Gefunden, fondern au bon 
den Schmußigen, den Boshaften, den 
Kranken, den Ausgeftoßenen und dem 
Abfehaum aller Völker der Erbe ergrif- 
fen würde... Und nit nur ber 
Präfident wird fo verfolgt, jondern 
auch feine rau ift derfelben Prüfung 
unterworfen. Mr3. Clevelands rechte 
Hand war beim Verlaffen des „Weißen 


Haufes“ viel größer ala ihre Tinte, 


und diefe dauernde Vergrößerung war 
durch das Händefchütteln veranlaßt. 
Diefe jchönfte und anmuthigfte Frau 
Amerifas dachte fich nicht® Dabei, wenn 
fie in einem Nachmittag oder Abend 
zehntaufend Hände fehüttelte. init 
ftand ich bei einem ihrer Nachmittags 
empfänge hinter ihr. „Ob, wie müde 
muß Ihre Hand fein, rief ich auß, als 
bie viertaufendfte Perſon vorüber 
war. „Nein,“ lachte fie und zeigte mir 
ihre rechte Hand, „aber fürdhterlich 
——n— ſehen Sie.“ Was für einen 

ublick bot die Hand dieſer lieblichen 
hochgeſtellten Dame des Landes! Ge— 
ſchwollen, roth und ſchmutzig durch den 
Griff und Druck derjenigen, denen es 
gerade einfiel, in das „Weiße Haus“ 
zu gehen. Sie aber jehte das Hänbe- 
I&hütteln fort, mit ihrem wunderbaren 
Lächeln jedem aus dem großen ameri- 
fanifchen Volte in’3 Geficht fehend ... .” 


Ein blinder Mathematiker. 


Der feltene Fall, daß, ein feit früße- 
fler Kindheit blinder Mann fich ben 
Wiffenfchaften, fpeziell der Ma- 

Gen Mirben ausgezeidine wird, hat 


Gel 


| Weihalb Ihr die 
in Sneer-feal Wacketen verpackten 
Bisenit Faufen folltet. 


Sie find gebacden in den reinften Bäckereien der Welt. 

Sie werden von Tliemandem angerührt als vom Bäder. 
Sie find gefchüßt gegen Seuchtigkeit, Staub, Geruch und Keime, 
Sie find immer frijch und Inufperig in jeder Art Wetter. 
Sie behalten ihren zarten Bejchmad unendlich. 


California zu Berkely bei San Fran- 
zi8lo al3 Doktor phil. in Gelehrten- 
und Fachkreifen berechtigtes Auffehen 
erregt. Dr. Berry erblindete in feinem 
achten Lebensjahre gänzlich. Trobdem 
befuchte er die Volksjchule rich ein 
Sahr, um dann in die Blindenjchule zu 
Berfely bei San Franzisfo einzutre- 
ten. Die außerorbentlihe Begabung 
des unglüdlichen Knaben veranlaßte 
Zteunde der Familie — die Eltern ma= 
ren gejtorben —, ihn auf ein Gymna= 
fium zu thun. Nach zwei Jahren mur= 
de er zum Befuch der Univerfity of Ca- 
lifornia zugelaffen, wo er bier Jahre 
Philofophie, Gefhichte und höhere Ma- 
thematif ftubirte. Er wurde „Injtruc- 
tor in Mathematics." Diezubörerfchaft 
des blinden Lehrers wuch3 immer mer. 
Nun wollte fich der Gelehrte die Dof- 
torwürbe erwerben. Er reifte nad Eu= 
ropa, jtudirte in Zürich und München 
und wurde am 27. Juli zum Dr. pEil, 
e. 1. ernannt. Seine Inauguraldiſſe— 
ration:. „das PBroblem der fonformen 
Abbildung für eine fpezielle Kurve von 
der Ordnung 3" ift nach dem Uribeil 
ber Univerfitätslehrer eine äußerſt 
Tchteierige, und es ift jtaunenämerth, 
wie ein Blinder ich in der höheren 
Mathematik nit nur zurechtfindet, 
fondern auch, in ber fomplizirten Dia- 
terie felbftftandige Leiftungen aufzu= 
mweifen vermag. 

Erwähnt jeinod, daß Herr Dr. 
Perry allein reift, jich ganz allein ver= 
forgt und fogar dem Radfport huldıgt. 
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Hof-Pholograph 


Deulfch- Amerikan. Samilien, 


Macht die Beften Bilder, größte Auswaßl | 
aller Sorten, zu niedrigfien Preifen. 
—— Bitte um Euren Befuh. — 


Studios: 


1167 Milwaukee Ave., 
nahe Rorth Ave. 


553 S. Halsted Str., 
23na ja,io* nahe 14. Str. 
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Finanzielles. 
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HAASE.Go. 
88.838157 Washington St. 


Aupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrieften 
Marktraten. Erfte Hppothelen zu ficheren Rapitalan: 
lagen ftet8 an Hand. Grundeigenthum zu berfaujen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend, 


Difiee des Foreft Home Fricdhofs, 


fa* S. R. Saaie, Geltetär. 


A. HOLINGER & G0., 


ı72 Washington Str. 


10) Geld 


> 0 $2000 aufwärts auf auöge- 


fuchte Sicherheit in Grund- 
eigenthum. 

Vorzügliche in gold bezahlbare Hopolgeken 

flet3 zum Berfauf an Hand. fa.mo,.mi.bie 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR, 


ypotheken! 
SE an erleben 


Western State Bans 


Rordiweh-Ede LaGale und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptimt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum, 


Gerne Qunotpeken zu velanfen..  . 


Kozuinskı & VONDORF, 
zu verleihen auf 
Srundeigenthum 


wiedrigften Zinf 
Erfie fihere Hypotheken zum Perkauf. 


Berfuht ein Anzer:feal Padet von Soda, 
Mild, Graham, Long Brand, Butter Thin 
und Datmeal Biscuit, Vanilla Wafers, Gin: 
ger Snap3, nnd Saratoga Flafes. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


LOUIS GUENZEL, 


ARCHITEKT, 


ASHLAND BLOCK, 


CHICACO, ILL. 


Empfehblungssihreiben. 


Chicago, 27. Mat 1901, 
Seren Louis Guenzei, 
Alhland Blod, Chicago. 
Gechrter Herr! Jh mwüniche Ah: 
nen meine Anerfennung auszjufpres 
hen für die vorzüglihen Dienfte, 
weile Sie mir al Urchitelt bei 
der Errichtung meines Wohnhauijes 
neleiftet haben. Ihrem guten 
Gehmad, Ihrer Originalität, 
und Ihrer jıh bis auf die 
eringjägigiten Dinge erftredenden 
ufmerffamteit, jotwie der Berüd- 
fihtigung, weldhe Sie der ganzen 
Urcbeit mit Bezug auf Schönheit, 
Bequemlichkeit und Behaglichkeit 
haben angedeihen lajien, vertante 
ih ein Gebäude, auf mweldes ih 
Rolz bin. Ah habe dasGefühl, vol: 
ien Werth empfangen zu baben für 
eden Dollar, den ich verausgabte. 
enn ich zu irgend einer Zeit dar 
su beitragen kann, Yhr Verdient 
en der Urbeit zur Renntnik andes 
ter Perfonen zu bringen, fo bitte 
ih Sie, mi davon zu benahrichs 
tigen. Yhr Yhnen fehr ergebener 
%ohn S. Hummer, 
Maſter in Chancery, 
100 Wafhıngton Str. 


Chicago, 4. Dez. 1900, 
Verehrter Herr Guenzel! 

Geftatten Sie mir, Ihnen herz: 
ih zu danken für die überaus zu=- 
friedenftellende Art und Weife, in 
welcher Ste unfer jegige® Heim 
baulich verändert haben, I dak es 
nunmehr in jeder Hinſicht zwed⸗ 
entipredhend if. Ih fühle mid 
Ahnen befonders verpflidtet für 
das Intereife, welches Sie bei der 
Arbeit jogar den geringfülgfgiten 
Dingen entgegengebraht haben. 
owie. dafür, dak die_ Gejammis 
ften noch unter dem Boranjhlag 
geblieben find. 


Dr. Weber, 
Katferlich deutiher Konful. 


Chicco, 7. Nov. 1899. 
Herrn Louis Guenzel, bier. 
Werther Herr! Nachdem das Gal⸗ 
lauer&ebäude fertiggeftellt und von 
uns eingehend bejichtigt worden ift, 
erlauben wir uns, Sie 
wünſchen und Ihnen 32 Aner⸗ 


he, der Sie ſich als Architelt für 
die innere Einrichtung desſelben 
unterzogen haben. Ihre Unverdrof⸗ 
ſenheit und die ſtrenge Aufmerk— 
ſamkeit, die Sie den einzelnen Ar— 
beiten zugewandt, ſowie das Ge— 


| ichie, welches Sie bei der Einthei- 


lung und Yusnüßung des Raumes 
entfaltet haben, verdienen das 
böcdjite Lob. Wir mwünfchen Jonen | 
zu vetfichern, daß Mir durch das 
Ergebniß mehr als zufriedengeftellt 
find und verbleiben, Jhnen auf: 
richtig dankend, 
Val. Blatz Brewing Co | 
Henry Mayer, Mor. 


Chicago, 14. Nov. 1899, 
Seren Louis Guenzel, Architekt. | 
Werther Herr! Andem ich Ihnen | 
auf das Herzlichfte dankte für das | 
außerordentliche Anterefie, tmeiches | 
Eie an dee Erridhtung des gegen: | 
märtig don mir beivohnten Gebäus= | 


des 41 NR. Clark Str. genommen | 


haben, wünſche ich Ihnen zu ber: 
fichern, daß ich mich Ihnen ſehr 
verpfüchtet fühle für die vorzügli⸗ 
Gen Rathihläge, melde Sie mir 
mit Bezug auf die äußere und ins 
nere Ginrihtung jenes Gebäudes 
gegeben haben. Dasjelbe ift in jer 
der Dinjiht zwedentipredhend und 
verdient die höchfte Unerkennung. 
hr Ahıten aufrichtig ergebener 
Carl Gallauer. 


Herrn 2. Guenzel, Arditelt. 
Werther Herr! Zh mwünfche Ihe 
nen berzlich zu danken für die gro= 
ge Mühe, welher Sie fidh bei der 
Errichtung meines „Flat“⸗Gebãu⸗ 
des Hampden Sourt untergogen 
haben. Ah fann nur fagen, daß id 
mit Ihrer Arbeit ın jeder Kiniicht 
sufrieden. bin, 
Anna Dayton. 


Chicago, 12. Mai 1899, 
Herren Louis Guenzel, Architekt. 
Werther Herr! Ihrer Bitte um 
Aeußerung meiner Anficht über die 
von Ihnen fürzlih für mid gefer: 
tigten Arbeiten nahlommend, bes 
merfe ich, dab diejelben zu meiner 


u beglüd: | vollften Zufriedenheit ausgeführt 


worden find, und daß ich gern bes 


| 


ben PBerfonen:mweitere Austunft ym 
ertheilen. Ihe Ihnen ergebener 
Ivan Lloyd, 

1221 Dunning Ste, 


Milwaufee, 8. März 1899, 

Herrn Louis Guenzel, Chicago. 
Werther Herr! E35 gereiht mir 
zum Vergnügen, Sshnen unisre Ans 
erfennung auszujprehen für die 
mertbuollenDienfte, welche Sie uns 
bei der Regulirung des yeuerichas 
dens im Lincoln Theater in Chis 
cago geleiftet haben, Wir jind uns 
der beſonders ſchwierigen Lage be⸗ 
wußt, in der Sie ſich befanden, 
duch die Adfhägung des Brands 
fhadens in einem Gebäude, dejien 
Eintihting und Ausftattung Abs 
nen dor dem Feuer nicht befannt 
waren. Zudem bietet ein Theater 
an jih mehr al3 gewöhnliche 
Schwicrigkeiten zufolge der demiels 
ben eigenthümlihen Ausihmüdung 
und Ausrüftung. In allen diejen 
Dingen baben Sie fih als durch⸗ 
aus beiwandert erwieien. Wir bes 
ftätigen gern, dab Ihre Arbeit mit 
der größten Sorgfalt ausgeführt 
worden ift, und dab mir glauben, 
brer ausgedehnten Kenntniß und 
tfahrung die fehr annehmbare 
und dDurhaus yufriedenftellende Abs 
fhägung eines Berluftes zu bers 
danken, der jehr heftin von den geg> 
neriihenParteien beftritten wurd, 
Ihr Ihnen aufrichtig ergebener 

Frank Y. Stern, 
335 Broadway, Milmaufee, 


Herrn Louis Guenzel. 
Werther Herr! In der Boraus⸗ 
ktous, dab mit Bezug auf Yhre 
eiftungen meine Unficht als die 
eines Ahrer Runden von Rutzen für 
Sie fein könnte, wüniche ich zu be= 
merken, daß ich durdhaus zufrieden 
bin mit dem Gebäude 2165 it 
ington Boulevard, mweldhes Eie für 
mid errichtet haben. Ihre Ideen in 
Betreff derAinlage und der äußeren 
GSeftaltung haben ji in jeder Hine 
fit als vorzüglich erwielen, und 
ich geftehe gern, daß ich Icbhaft bes 
dauere, in einigen Dingen nid 
Ahrem Rathe gefolgt zu fein. 
Ahr ergebener 
Adolf Roof, 


tennung außzuiprechen für vieMüs | reit bin, Hierfür 


K.W.Kempf, 


84 LaSalle Str., 
Schiffsfarten 


| 
Ahre aufrichtige 
} 
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BER Deutfches Geld und Werthpapiere 


fi interejjirens 79 Zulton Straße, 


Deutiche —n 
Sparbank! 


127” Zinfen bezahlt auf Depofiten. 


ges: und 
Derfauft. 


» Sajüle und Zuifhendedi! 


Spriialität 


BER” Grbihaiten "Sg 


eingezogen. Yorfhuß ertheilt, werk 
gewünfdt. Yorans Baar ausbezafft. 


BER Bollmacten "EEE notariellund Konfutaciichüeforgt, 


BEE Militärjachen 


— ſtonſultationen frei. 


Deutſches Konſular— 


BE Pati; ins Ausland. 


Lifte verfhollener Erben um 


und Nedtsburean: 


3.2. Konjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


All: on Board. 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
wit Egpreb: nnd Doppeligrauben: Dampiern, 
Zidet +» Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monrse, 
@eldfendnngen Durh Deutihe Meihspor. 
Bat ind Husland, fremdeh Bel» ge und nen 
tauft, Wechſel, Areditbrie fe, Aabeltrans fers, 
e 


Pr Gröihaften 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borjchuß bemwilliet, 


BEE Bollmahien 


konſulariſch aus geſtellt durch 
Deutſches Konſular⸗ 
und RKechtsbureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Clark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags. 
ldag,modinofa® 


Nach Europa! 


Herbſt⸗Exkurſion 2. DOftober. 
2 Ozeanfahrt, 
Schnelldampfer. 


©xira billig von drüben jekt.. 


Vollmachten und Erbfdeft 


Sperialitãt!: 


EI" Das Koniulariice fi i Defer- 
tei-Ungarn, —S — ich 


„| au amtlicher 


mife® 


H.Claussenius &Ch. 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful H. Ciauffenius. 


pe Erbſchaften 
| Bollmahten u 


unfere Spezialität. 
Ya den lchten 25 Tıhren baden eis bee 


wu” 28,600 Eröfaflen 


! 
| zegulirt und eingezogen. — Bosihüffe gewährt. 


 Meramsgeber der „Bermibte Erben-Li 
Iiden Perego an Fa _ 


| 
Wechſel. Poſtzahlungen. Freuides Geld. 


Gencral:Ugenten DS 


| Morddeutfchen Lloyd, Bremen, 
Aelteftes 
Deutſches Inkaſſo⸗ 
| Nelarials- und Reditsbürenn, 
Chicago. 
W—% Dearborn Straße, 


Sonniogs offen v:= 912 üße, 


+ 


a 
J.H.Kraemer & Son, 
93 5. Ave., Staatsjtgs Geb. 
Brand) : Office: 444 LINCOLN AVE, 

& auf Chicago Grundeigenthum 
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— an Basel Ainvrn a due Kur 
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— EN 
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Unverfäßt. defun ei. et im Tropfen, 
dem. — er 
Schoenhofeu Brewina Ca. 





